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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Haben mit Allerhbchſt unter. 
ichnetem Diplome dem Gutsbefiger und k. k. Kämmerer, Jo⸗ 
eph Rzyszezewskt zu bewilligen geruht, ſich des ihm bereits 
rüher mit Allerhöchſter Entſchießung vom 9. September 1845 
allergnädigſt verliehenen Grafenſtandes des Oeſterreichiſchen Kai⸗ 
erreiches jür ſich und ſeine ehelichen Nachkommen fernerhin zu 
präpaliren. 5 ; 
„Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allexhöchſten 
Entſchließung vom 20. März d. J. dem Oberſten Ruvolph 
Koßbacher des General⸗Quartiermeiſterſtabes, in Berückſichti⸗ 
gung ſeiner vorzüglichen Dienſtleiſtung, Allerhöchſtihren Orden 
der eiſernen Krone zweiter Klaſſe allergnädigit zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben die Munizipal⸗Aſſeſſoren 
iu Venedig, Girolamo Grafen Venier und Pierluigi, Grafen 
embo, dann den Vice⸗Sekretär des Lombardiſch-Venetianiſchen 
eneral⸗ Gouvernements, Karl Grafen Maniago und den 
zonte Giuſeppe Ferri in Padua zu k. k. Kämmerern allergnä⸗ 
igſt zu ernennen geruht. # 2 
„ Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Generalmajor, 
rudwig Ritter v. Kaminski, die k. k. Kämmererswürde aller- 
dnädigſt zu verleihen geruht. a 
Se. k. k. Apoſtoliſche r haben mit Allerhöchſter Ent⸗ J; 
oließung vom 23. März d. J. zu geſtatten geruht, daß der 
x k. Regierungsrath und Staatsdruckerei⸗Direktor, Alois Auer, 
as ihm von Sr. Majeſtät dem König von Schweden verliehene 
ommandeurkreuz des königlichen Waſa⸗ Ordens ſammt einer 
goldenen Medaille mit dem königlichen Bildniſſe und der In⸗ 
iſt „uemoriae pignus* 73 und fragen dürfe. 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- 
lüedung vom 9. d. M. allergnäbigft zu geftaiten gert, daß 
Sr ie tionsrath Ignaz Edler v. Plener das ihm von 
ane 00 an Könige von Sachſen — Sehen des 
3 iſchen Albrecht⸗Ordens annehmen und fragen bürfe. auf ſolche Weiſe den i ® 
ſchließun k. L. Apaſtoliſche Majeftit haben mit Allerhöchſter Ent. | man » r ſolch 0 guten Dune) jene Re 
— dom 21. März d. J. dem Finanzrathe der Finanz- formen orgebrachten Eindruck zu ſchwächten. 
dach an fan Sorol umd ale See ben Teen 5 heftigen Moniteur-Artikel, durch 
5 N e langen und erſprießlichen Dienſte den Titel und 1 i Reai S 
C 35 b ue e ene au Ben gebt ben f ee 2 a 3 alien 
2 en mit Allerhöchſte } a: g 5 
enelelter be ‚gefinnten Biſchof von Moulins zu rechtfertigen ſucht, 


Nichtamtlicher Theil. 
= Krakau, 1. April. 


Durch die Blätter geht jetzt eine Notiz, daß man 
in den neapolitaniſchen Gefängniſſen, namentlich in Pa⸗ 
lermo, und zwar in der Abſicht, Bekenntniſſe zur Auf⸗ 


Folter angewandt haben ſoll; eine genaue Beſchreibun 
nge b dieſer Nachricht beigegebeh, 
e erläuternde Illuſtration. Na⸗ 


‘ Man 
Die Berichte 


Gerüchte werden nun der Köln 
dieſe Berichtigung mit ſüßſaurer Wehe 
Brüſſel aus und wahrſcheinlich von Seite 
Neapels als nicht etwa bloße Uebertrei⸗ 
wirklich vorhandenen Uebelſtandes, ſondern 


Verleumdungen in die Welt zu ſchicken; 


k. k. Apoſtoliſche eſtät 
ung vom 8 ech En S 


om pat Agde -Söeie useit dlichen Leiſtung 
dene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 19. v. M. anzuordnen geruht, daß der Frau 
Gräfin Joſephine Vetter von der Lilie, gebornen Prinzeſſin 
von Hohenzollern⸗Hechingen, für ihr menſchenjreundliches ] d 
und aufopferndes Wirken als? orfeberin des Frauen⸗Wohlthä⸗ 
tigteitsvereins in Troppau das Allerhöchſte Wohlgefallen zu er⸗ 
en gegeben werde. 5 
F Su k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit Allerhöchſter Ent. 
Buzerg dom 23. v. 15 allergnäbigft zu geltatten, aut dung gef 
N e S is 2 d 3 
— fene Weßigeſaken über die Wütung mamıbalter Be dig, bat ſo iſt er den gewöhnlichen Gerichten Rechenſchaft ſchul⸗ 
ne rrichtung eines Spitals bekannt gegeben werde. Tribunal die Religion in Gefahr gebracht, ſo muß er vor 
Or. J uſtizminiſter hat den Präturs-Adjunkten in Auronzo, Man 


i ohann Leopold Scarienzi Ha richte in 
Beiluno Alchaten Natekartand den beim Landesgerich 


er Juſtizminiſter 


ſprechen 


Biche if 


Intereſſen 


sſekretärs⸗Poſten verliehen. 


: at den Adjunkten des Kreisgerichtes in ie, MC und eine ganz ungebräuchliche Weiſe. Man hat ger 
Rovigno, Franz Linder SEIN, l. gen ihn petit cn: { hat 8 
— reißgerichte — mann, zum Rlathsſekretär bei demſe den etitionirt? 

Der Juſtizminiſter hat den Gerichtsadjunkten des Landesge- | Neparte 


richts Agram, Heinrich Sajiz, zum proviſori R iefrer 
kärs⸗Adſuntten der Banaltafel 9 ſoriſchen Rathsſek 
Der Juſtizminiſter hat den Offizial des Serbiſch-Banater 
Ober⸗Landesgerichtes, Ferdinand Reitter, zum Gerichtsadjunk⸗ 
ten des Kreisgerichtes Neuſatz ernannt. 
Der Handelsminister hat den Ingenieur 1. Klaſſe im Handels- 


Winifterium, Franz Plach, zum Ober Ingenieur daſelbſternannt. 
Die k. k. Oberſte Rechnungs ⸗Kontrollsbehörde hat eine bei 


erlaube un iſt gegen Denunciationen dieſer Art geſichert. Man 


den Fein 
Mit lad 


der Siebenbürgiſchen Staatsbuchhaltung in Hermannſtadt pro- 
viſoriſch neu Genie Rechnungsratheſtelle dem bortigen Rech... Auch 
nungs- Offiziale, Alexander Haller v. Hillib, verliehen. nicht um 


klärung der Bentivenga'ſchen Umtriebe zu erpreſſen, die 


3 ben > 3 
ie wiſſen nicht, ob es erlaubt iſt, die Artikel des Monitew wie ſich im All 


geſte Park: ſeines Clerus if, nur das Stillſchweigen entgegen-] und unerwartete Reſultate 


Regierung, ſondern zwiſchen der Kirche und dem Staate] fen, und ſtreichen ihre Ueberlegenheit im Gebrauche der 
handele, und die „Aſſemblée nationale“ begleitet den] Artillerie nach Möglichkeit heraus, wir ſehen aber doch, 
geſtrigen Moniteur⸗Artikel mit den Worten: „Wir ſind] daß die Chineſen bei jeder Gelegenheit ſich brav ſchla⸗ 
überzeugt, daß die edle und erhabene Seele des Bi⸗ gen, und die Gegner ſogar gezwungen haben das hol⸗ 
ſchofs von Moulins allen Prüfungen gewachſen ſein] kändiſche Fort zu räumen. Die Chinefen ſind jetzt 
wird, wenn die Umſtände es erheiſchen jolten.” alſo tapferer geworden, und ob leich ſie ſich in dieſem 

Was die Diöceſe von Moulins insbeſondere betrifft,] Augenblicke noch mit keiner Truppe nach europälfchen 
fo meldet der „Meſſager de l'Allier“, welcher das Or⸗ Begriffe meſſen können, fo könnte im Verlaufe der 
gan der Gegner des Biſchofs iſt, daß „a Pintention“] Zeit auch dieſem Uebelſtande abgeholfen werden. — Die 
des Abbé Gounet — eines der ſuspendirten Prieſter] heldenmüthige Vertheidigung von Chin⸗Kiang⸗Fou ges 
— in einer Kirche von Moulins eine Meſſe geleſen gen die Engländer im Jahre 1842 zeigt, daß man 
wurde. So hätten alſo dieſe traurigen Vorgänge ſchon] auch in China für fein Vaterland zu ſterben verſteht. 
die ſaſt beifpiellofe Folge gehabt, daß in der eigenen] Deſſen ungeachtet ſcheinen die Engländer, nach den 
Diöceſe ein Gottesdienſt zu Ehren eines ſuspendirten] neueſten Nachrichten, ſich nicht allein auf See⸗Opera⸗ 
Prieſters gefeiert wird. Wie der N. Pr. Ztg. aus] tionen in China beſchränken zu wollen, denn wie die 
Paris berichtet wird, hat der Papſt das Anfinnenſ „K. Ztg.“ berichtet, gehören zu dem engl. Expeditions⸗ 
der Regierung, den Biſchof von Moulins Corps drei Batterien Zpfündiger Berg⸗Geſchütze, deren 
zur Demiſſion aufzufordern, abgelehnt. Mitnahme ganz zwecklos wäre, wenn es in der Ab⸗ 

Dem Moniteur de la Flotte zufolge beſteht die] ſicht der britiſchen Expedition nicht läge ſich auf größere 
Seemacht der Engländer, welche bereits in China an⸗JStrecken von der Küſte zu entfernen und nöthigenfalls 
gelangt oder mit Truppen und Striegsmaterial dahinf den Krieg in das Innere des Landes zu verpflanzen. 
unterwegs iſt, aus 59 Kriegsſchiffen mit 740 Geſchü⸗ Aus San Domingo wird gemeldet, daß der Prä- 
tzen, darunter eine Anzahl ſehr gut armirter Flotillen⸗] ſident Herr Baez feinen Vorgänger Santana verhaf- 
Fahrzeuge, welche zum Angriffe der Küſten ſehr rn ten ließ, und daß dieſer des Hochverraths angeklagt 
lich ſein werden. Nach den von der engliſchen Admi⸗ werden foll. 


ralität een Anordnungen können dieſe Streit-] 
kräfte noͤthigenfalls durch die ſechszehn Fahrzeuge der Aus dem Kreiſe Beuthen in Preußiſch⸗ 
Oberſchleſien, 29. März. (Ueberſicht der Berg⸗ 


Flotten Station im ſtillen Meere noch vermehrt werden. 
Dazu kommen jetzt noch die neuerdings mit Truppen werks⸗ Production.] Der hieſige Kreis, durch feinen 
und Kriegsbedarf von England abgeſchickten 4 größe] Bergbau-Betrieb und die damit in Verbindung ſtehende 
ren Kriegsſchiffe und 21 Kanonierſchaluppen, 5 Hütten-Induftrie, einer der wichtigſten des preußiſchen 
5 jede 6, drei jede 4 und die übrigen jede zwei Ka⸗ Staates, zählt auf 14 [Meilen 106,000 Einwohner, 
nonen führen. Die Geſammtſtärke der Landungstrup⸗ die am meiſten in dem ſüdlichen Theile, dem Stein⸗ 
pen kann man auf über 25,000 Mann annehmen. — kohlenrevier, mit 10 bis 15000 auf der [Meile zu⸗ 
Wenn nun der Kreis den 
Theil der 
er unter Sir Pottin Eiſenerz⸗Prod berſchle 


us nicht enthalten, eg von welcher Wich- | fhlagen haben, ſcheint ein leichter und unblutig 


nicht 5 ‘ 2 7 1 se 7 ; 5 L — 
15 „nt fein kann, als der Biſchof uicht geſprochenſ der unter Umſtänden von der Regierung, die ſelbſt zur nowitz gelegenen Revieren 2528 neue Schachte gemu⸗ 


äußerſten Vertheidigung 5 A 
leitet eine allgemeine Erhebung der Nation veranlaſſen, Förderung im Jahre 1561, 4940 Mark Branpfilber 


gen, deſſen er habhaft werden könnte. Endlich fuhr würmer genannt werden kann, da die andern rund⸗Thierformen keiner anderen Klaſſe wieder vorkommt, 


Feuilleton. 
— und 
Eine zoologiſche Reiſe nach dem Gelegenheit 


en 


aber a 


Mittelmeere. verſuch 
Si (Fortſetzung. ) 1 ich * 
4 iſt nun Zeit, in dieſem Reiſebe⸗ wußt, d ſchwer iſt, ei U fie an jeder Uferſtelle, wo 
richte der wohl an der Zeit, aa es ſchon ſchwer iſt, eine ſolche Darſtellung rechnen, fie an jeder Uferſtelle, 
r zoologiſchen Studien in Neapel zu gedenken, durch b i i k treffen. 
wenn nicht died ſchen Studien I Artie zu S Han 2 „gegebene Holzſchnitte genießbar und anziehend |ven wachſen können, auch. anz 


en werden fon, eberfchrift unſerer 


Die Sammlun erſchiedene Weiſe. 


: : ühſtunden den leider 
weit ‚entfernten Ficchmartt e durchwanderte 
f ' Stände der Verkäufer der „krutti del mare“, 
one unmittelbar am Strande neben dem Hotel be 
der Chiagaſtraße zu befinden. 1 
ren, die , Schnecken, Seeigel und was von Meer bie AR 
bat, iſt . Fiſche ſind, nur irgend einen Geſchmack[bergs Strudelwürmer 

lit. hort reinlich und nach den Arten jortirt aufge- ganzer Körper it nämli 
r — da die Leute wohl wiſſen, daß die Natur⸗ Pe Wi 
Eßbare r Unſchmackhafte oft mehr ſchätzen als das! ringen begriffen find. 
Ich habe bie bin ſie auch davon manches Stück fell le 8 Wimper für ſich erregt, würde auf die Fortbewe⸗ 
mer gab es r nie vergeblich Muſterung gehalten; IM 923 or 

großer Zierlichkeit durch das 


zuholen. 


zen in 


mir b. etwas Neues. Einem dieſer Fiſcher, der 
trag, a5 5 Geſchic zu haben ſchien, gab ich Auf⸗ 
er zu gehen und alles Gewuͤrm zu brin⸗ 


ich ſelbſt aus, um Beute zu machen. Handelte es ſich lich find, im ſüßen Waſſer ſche 5 
uf der einen Seite hauptſächlich darum, Gläfer feuchten Tropenwäldern Braſiliens ſind fie durch einen 
aſten zu füllen, fo durfte ich mir auch die fchöne | meiner dahin ausgewanderten 0 
nicht entgehen laſſen, meine ſpeciellen zoolo- | Menge an Blättern und Stämmen, eine Art, ' ; 
Liebhabereien zu fördern. Indem ich es nun die Regenwürmer ausfaugt, ſogar unter der Erde ent⸗ gebildet. Auf diefen Damm begeben wir uns, indem 
de, davon etwas zum Gemeingut zu machen, bin] deckt worden, in größter Zahl bevölkern ſie jedoch das wir mit Mühe von einem der großen, ſcharfkantigen 
wohl des Mißlichen dieſes Unternehmens be⸗JMeer, und man kann mit ziemlicher Sicherheit darauf] Bloͤcke zum andern ſpringen. So weit das Waſſer 


mir, zur beſſeren Verſtändlichkeit, etwas weiter aus⸗ Zoolog die Walle, der zweite die 


Körpers von gar keiner Bedeutung ſein, aber geſchloſſen wird, von denen einzelne, bei der Dicke eines ſten animaliſchen Lebens. 
ie Geſammtthätigkeit aller gleitet das Thier mit Federkieles, die unglaubliche Länge von 90 Fuß errei⸗ gen ſich borſtentragende 
Waſſer. Es gibt ſolcher] chen (Meckelia Borlasii oder 
Strudelwürmer, von denen nur ein Theil auch Platt: lift dies eine Größendifferenz , 


ſchon ſehr viele, ja in den nämlich ein Verhältniß von 1: 3400. 

ä Wir holen uns nun Material zu neuen Beobach⸗ 
Freunde in größerer tungen. Unmittelbar neben der Wohnung war durch 
welche einen Steindamm ein kleiner Hafen für Fiſcherkähne 


ange und Confer⸗ reicht, welches während der ſtillen Jahreszeit ſein Ni⸗ 
Wenn der eine |veau wenig verändert, hat ſich auf dem Geſtein eine 


zu machen. Es ſei dennoch gewagt; nur erlaube man] Botaniker die Pilze, ein anderer die Orchideen, der eine reiche Flora von Seegewä {fen angeſiedelt, von deren 


Schmetterlinge, ein] Mannigfaltigkeit und Zierlichkeit der Laie ſelten eine 


dritter eine dritte Gruppe mit Vorliebe bearbeitet, ſo[ Ahnung hat. Es find, abgeſehen von der geringeren 


An den Blättern und Stengeln der Waſſerpflan⸗ hat der Verfaſſer dieſer Zeilen ſeit zehn Jahren fein Anzahl gröberer und größerer Formen (beſonders Bla⸗ 
in Teichen und an den, den Boden bedeckenden beſonderes Augenmerk auf jene, wie ihm ſcheint, vi 
größeren Steinen kleiner Bäche kriechen häufig braune, intereſſante Abtheilung der verachteten Würmer gewor⸗ ſo ſehr dnrch ihren zarten zelligen Bau, als durch die 
ſchwarze und auch milchweiße Würmchen umher, die fen, und an 
von ihrer Geſtalt Plattwürmer, von einer anderen] ſchen und an der norwegiſchen 15 
Eigenthümlichkeit aber nach dem Vorgange Ehren- üſten Ende von Finmarken ihnen nachgeſpürt, vorzugs⸗ die einen von ihnen einen raſenartigen 
enannt worden find. Ihr |weife einer Unterabtheilung oder 
beſeg 2 unendlich 1 75 und 855 Mitglieder faſt 
erchen beſetzt, die in einem fortwährenden] Diefe, „ 
0 Der winzige Strudel, den] Linie Länge, ſtehen an dem einen Ende der 


febr |fentang, Fucus vesiculosus), Pflänzchen, welche eben 


der Elbe und ey dalmatini- [Tebhaften grünen, röthlichen und de Whrend 
i N 1 5 2 8 iben. 

zum Außer- ziehen, obgleich fie keine Blüthen t bilden, ra⸗ 

a nung von ihnen, |gen die anderen baumartig und in 55 in d eh 

alle mikroskopiſch klein find. wedeln und Fächern über jene heraus, bei enen fie 

vielleicht von % bis % feſten Fuß gefaßt haben, und ſchwanken bei den leiſe⸗ 

‚in e oc Me e e Dr, Di 

i einer btheilung, den Nemertinen, Mini ald ind bei en 

die von andern Abth den Neme Miniaturwalder nun fi Da flechten ſich und fin. 

Würmer durch die feinen Aeſte, 

Angline). Es eine Legion von huſchenden und hüpfenden Krebschen 

Wohnſitz genommen, kleine Arten von 


die kleinſten unter ihnen, 


I rlasia 
wie fie fonft zwiſchen den hat hier feinen 


Su ri 


fen wieder ſehr in Verfall, wobei auch der öftere Regen: 
tenwechſel der Herrſchaft Beuthen dem Bergbau nicht 
förderlich war. 1629 kaufte Lazarus Henkel der Jün⸗ 
gere vom Kaiſer Ferdinand II., Beuthen und Oderberg 
und bezahlte für das Bergwerk 20,000 Thaler. Die 


Nachrichten von 1630 an ſind ſpärlich und trocken und Pfund zu bekommen. f erun 
der Ge⸗ Fische iſt der leichtſinnige Betrieb der Fiſcherei während 
Abgaben, einer Reihe von Jahren; man fing Tag für Tag das 


beſtehen meiſt in Streitigkeiten und Klagen 
werke gegen obrigkeitliche Verordnungen und 
beſonders gegen die kaiſerliche Auflage, die 
Wenn auch gegenwartig der Bergbau auf Silber und 
Bleierze nicht mehr ſo umfangreich iſt, ſo hat derſelbe 
aber eine viel größere Wichtigkeit durch die auf einen 
hohen Standpunkt gelangte Ausbeute von Steinkohlen, 
Galmei und Eiſenerzen erreicht. Amtlichen Berichten 
zufolge find in dem Zeitraum von 69 Jahren, d. i. 
vom Jahre 1790 bis incl. 1855, auf den verſchiedenen 
im Oiſtricte des oberſchleſiſchen Bergamtes zu Tarno⸗ 
witz gelegenen Steinkohlengruben gefördert worden: 
80,796,373 Tonnen Stück-, 1 Tonnen Wür⸗ 
fel und 48,359,673 Tonnen kleine Kohlen, zuſammen 
130,761,727 Tonnen, mithin durchſchnittlich in einem 
Jahre 2,010,178 Tonnen; die Tonne durchschnittlich zu 
½ Thlr. gerechnet, macht 670,059 Thlr., folglich der 
Werth ſaͤmmtlicher geförderter Kohlen 43,387,242 Thlr. 
Im verfloſſenen Jahre betrug die Geſammtſumme der 
geförderten Kohlen 11,200,000 Tonnen, à Tonne Y; 
Thlr., macht 3,733,333 ¼ Thlr., und doch hat der 
Steinkohlenbergbau noch lange nicht ſeinen Culmina⸗ 
tionspunkt erreicht, im Gegentheil die Vermehrung der 
Communicationswege, die Anlage neuer Eiſenbahnen, 
die Errichtung verſchiedener Eiſen-Etabliſſements ꝛc., bes 
fördert denſelben von Tag zu Tag mehr, ſo daß in 
wenigen Jahren noch ganz andere Reſultate werden 
gewonnen werden. Wei älter als der Steinkohlenberg⸗ 
bau im hieſigen Kreiſe, iſt der Bau auf den in der 
Gegenwart ſo ſehr geſuchten Galmei. Datirt jener von 
1790, ſo reicht dieſer bis in die Mitte des 16. Jahr⸗ 
hunderts hinauf. Vom Jahre 1631 bis in den Anfang 
des 18. Jahrhunderts hinein ſcheint der Galmeibergbau 
jedoch ganz geruht zu haben. Solange man aber des 
Galmeis nur zur Anfertigung des Meſſings ſich be⸗ 
diente, ſo lange war deſſen Gewinnung auch nicht ge⸗ 
rade bedeutend. Erſt als man anfing daraus Zink zu 
fabriciren, und eine Hütte nach der andern zu errichten, 
da wurde auch der Betrieb lebhafter und eine Grub 
nach der andern wurde eröffnet, fo daß im Jahre 1855 
ſchon 97 Gruben im Betriebe waren, während 1813 
nur in zweien gebaut wurde. Auf ſämmtlichen feit 
dem Jahre 1810 incl. 1855 in Betrieb geweſenen Gru⸗ 
ben, unter denen die Scharley-, Marias, Wilhelmine: 
Thereſia-, Apfel⸗Grube den erſten Rang einnehmen, 
find überhaupt gefördert: 27,338,510 Etr. Stück⸗ uud 
Waſchgalmei, 9,387,694 Ctr. ſchmelzbare Abgänge und 
53,303 Ctr. bleiiſche Erze, und dafür 18,315,292 Thlr. 
eingenommen worden. Nicht minder wichtig als der 
Steinkohlen⸗ und Galmeibergbau im hiefigen Kreiſe ift 
ferner der Eiſenerzbau, welcher wieder größtentheils in 
den Händen der beiden Grafen Henkel von Donners⸗ 
mark zu Neudeck und Siemianowitz, aber anch vieler 
Hütten⸗ und Privatbeſitzer ſich befindet und durch die 
im Zunehmen begriffene Hochofenanlagen immer mehr 
zur noch größeren Entwickelung gelangt. 


+ München, 28. März. Auch unfer hohes Miniſte⸗ 
rium des Cultus und Unterrichts hat kürzlich den Schul⸗ 
lehrern die Pflege der Obſtbaumzucht wiederholt drin⸗ 

end empfohlen. Hiermit kann man vollſtändig einver⸗ 
anden ſein. Hier z. B. muß man das Obſt aus Tirol, 
Franken und Würtemberg theuer bezahlen, und in vie⸗ 
len Thälern, beſonders des Gebirges, welche windftill, 
geſchloſſen und ſonnig gelegen ſind, denkt man gar 
nicht daran, daß man durch Pflege edler Bäume, wie 
ſie aus dem königl. Baumſchulen leicht zu beziehen 
wären, jene in viele Tauſend laufende Summen ſelbſt 
aus der Hauptſtadt ziehen könnten. Wenn Klerus und 
Schullehrer hier ermunternd und werkthätig eingreifen, 
erwerben ſie ſich gewiß den Dank der Nachkommen, 
welche ſie im Andenken dafür ſegnen werden. Ich ver⸗ 
breitete mich über dieſe Gegenſtände weiter, als ich ge⸗ 
wollt; find fie denn aber nicht wichtig genug, und koͤn⸗ 
nen fie nicht für ihre galiziſchen Culturverhältniſſe ei⸗ 
nes und das andere Nützliche daraus entnehmen? 
um der immer zunehmenden Fleiſchtheuerung mög- 
lichſt entgegenzuwirken, iſt der landwirthſchaftliche Cen⸗ 
ralberein in löblichem Eifer feit mehreren Jahren be⸗ 
nüt, Mittel aufzufinden. Das Fleiſch der Fiſche iſt 


h finden hier ihr Brot, junge Muſchelbrut, die 
185 heffigen ez weil die Schale noch nicht erſtarkt, in 
nen abet festen dlenſchlag wagen darf, hat ſich mit fei⸗ 
Gestalten dieser diden angeſponnen, endlich, um andere 
mikroskopiſchen ann Welt zu übergehen, gleiten unfere 
büſch dahin. Seid delwürmchen in dem niederen Ge⸗ 
dem scharfen, oft f. nur bei aufmerkſamem Suchen 
ſchtbar, find fie N dem bewaffneten Auge deutlich 
ſich en * aderthierchen under Verfolgung der win⸗ 
— cher Fleiſchnabrung ſie n begriffen, neben 
Mund und Magen im vi Aa gern die zu ihrem 
ſtehenden Pflänzchen verzehren gen Größenverhältniſſe 
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ebenfalls koſtbarer als früher; das Pfund Rothfiſch 
oder Huch, das man früher um 18 kr. bekam, koſtet 
heute 36 bis 48 kr., Karpfen ſind um 36 kr. geſucht 
und Forellen, dieſe blitzſchnellen Bewohnerinen unſerer 
zahlloſen Bäche, weiß man kaum zu 1 fl. 12 kr. per 
Schuld an der Minderung der 


Jahr hindurch ohne Rückſicht auf eine Laichzeit. 
Der genannte Centralverein hofft durch Beförderung 
der künſtlichen Fiſchzucht dem im Naſſen lebenden Ge⸗ 
ſchlechte aufzuhelfen; es haben mir jedoch Männer von 
Profeſſion, welche ſeit längerer Zeit ſich mit Eifer und 
Intelligenz der künſtlichen Fiſchzucht wid. gen, auf ihre 
volle Ueberzeugung hin verſichert, daß auf diefem Wege 
eine irgend wie erhebliche Mehrung der Fiſche nicht 
erzielt werden könne. Von 100,000 aus dem Behäl⸗ 
ter in die freien Gewäſſer entlaſſenen Fiſchlein gieng 
die Hälfte durch die Beſtrebungen zu Grunde, in die 
engvergitterte Geburtsſtätte zurück zu gelangen, ein gro⸗ 
ßer Theil erlag anderem Ungemach, und kaum einem 
Zwanzigſtel muthet mein Gewährsmann Lebensfähig⸗ 
keit und größere Lebensdauer zu. Derſelbe hat wie⸗ 
derholt Reiſen nach Hühningen, dem Hauptſitz der pis⸗ 
ciologifchen Beſtrebungen, behufs gründlicher Unterrichts⸗ 
nahme gemacht, hat in einer benachbarten Stadt, von 
öffentlichen Geldern unterſtützt, eine ähnliche Anftalt 
en miniature eingerichtet und betrieben, kam aber zu 
keinem anderen als zu dem erwähnten Reſultate. Die 
künſtliche Fiſchzucht iſt eben auch Etwas, was für die 
Wiſſenſchaft vom großen Intereſſe, für hungernde Men⸗ 
ſchen jedoch von ſehr zweifelhaften Nutzen iſt und wahr⸗ 
ſcheinlich auch bleiben wird. — 

5 Frankfurt, 28. März. (Die hieſige Ge⸗ 
werdekammer] hat vor längerer Zeit eine Com⸗ 
miſſion ernannt, um diejenigen Beſtimmungen vorzu⸗ 
ſchlagen, welche eine freiere Bewegung innerhalb der 
Gewerbe zulaſſen. Dieſer Bericht iſt nun erſtattet und 
zwar in der Art, daß die Mehrheit eine vollſtändige 
Reihe von Rechtsgrundſätzen aufſtellt, welche nur noch 
aus den Specialſtatuten der Gewerbe ihre Ergänzung 
im Einzelnen zu erhalten brauchen, während die Min⸗ 
derheit, von der Ueberzeugung ausgehend, „daß An⸗ 
träge auf völlige Umgeſtaltung der gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe im Augenblicke die allſeitige Zuſtimmung der 
Handwerker nicht erlangen würden“, nur die Abhilfe 
zweier der fühlbarſten Mängel des gegenwärtigen 
Zunftzwanges beantragt. Die Mehrheit hat eine 
größere Gewerbsbefugniß empfohlen, „damit der Ge⸗ 
werbsmann die Macht habe, die Richtung zu verfolgen, 
u der er am meiſten Geſchick, Intelligenz und Ge⸗ 
wandtheit beſitzt.“ Dieſe Einſicht wird er ſich immer nur 
durch Erfahrung erwerben können und Mancher wird 
ſich jetzt innerhalb des Zunftzwanges bei verfehlter 
Berufsthätigkeit kümmerlich durchzubringen haben. Die 
wichtigſten, von dem bisher graben Rechte abwei- 
chenden Beſtimmungen des Mehrheitserachtens find 
olgende: Realgewerbsrechte ſind ohne Ausnahme ab⸗ 
zulöfen; — die Benutzung irgend eines Nebenerwerbs⸗ 
zweiges iſt erlaubt; — freiwillige Verſchmelzung ver- 
wandter Gewerbe in Eins; — Uebertritt von einem 
Gewerbe zum andern und Geſchäftsaſſociationen ſind 
geſtattet; — jedem Gewerbsmeiſter iſt erlaubt, außer 
Innungsgeſellen diejenigen Arbeitskräfte ſich anzueig⸗ 
nen, welche er zur billigeren und beſſeren Herſtellung 
ſeiner Arbeiten nothwendig hat. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 31. März. Die Praterfahrt war vorge⸗ 
ſtern Außerft lebhaft. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin und die ſämmtlichen hier anweſenden Mit⸗ 
glieder des Allerhöchſten Kaiſerhauſes haben an der⸗ 
ſelben theilgenommen. Das Zuſtrömen des großen 
Publicums war fo ſtark, wie dies ſonſt nur im Mo: 
nate Mai der Fall zu fein pflegt. Ihre Majeftäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin ſtiegen, in der Allee an⸗ 
gelangt, zu Pferde. z 

Der k. ſardiniſche Geſchäftsträger am hieſigen Hofe, 
Marquis Cantono da Ceva, welcher heute abreiſen ſollte, 
hat feinen Aufenthalt in Wien um einige Tage vor“ 
läufig verlängert; auch die Kanzlei⸗Geſchäfte werden 
wie ſonſt von den k. ſardiniſchen Beamten, und noch 
nicht von Seite der franzöſiſchen Botſchaft beſorgt. 

Se. Erzellenz der Banus F3 M. Graf v. Jella⸗ 
cic iſt geſtern mit dem Abendzuge von Agram hier 


weder gleich damit ihren Hunger zu ſtillen oder ſie mit 
dem obligaten Geſchrei zum Verkauf zu bieten. 

Wird man mich nun auch noch zum Mikroskop 
begleiten? Das Inſtrument ſteht auf einem Tiſche un⸗ 
ten am Fenſter; ſeine Pinſel und Pincetten, größere 
und kleinere Glasſchalen und Teller liegen daneben, 
auch Papier und Bleiſtift, um das Beobachtete ſo⸗ 
gleich zu firiren. Die eben vom Strande geholten Tange 
werden in die flachen Gefäße vertheilt und ausgebrei⸗ 
tet, und einige Minuten drauf, nachdem die erdigen 
Theilchen ſich geſetzt, können wir mit der Loupe nach 
den Thierchen fuchen. Die Porcellanteller bewähren 
ſich dabei am beſten, indem auf ihnen die aus dem 
Algengewirr hervorſchwimmenden Würmchen ſich durch 
ihre Färbung am deutlichſten abheben. Oft brauchen 
wir auch die Loupe nicht, und namentlich legen wir 
fie bei Seite, wenn das Thier gefunden iſt, und wir 
dasſelbe mit einem feinen Federchen an, des, mes 
das Mikroskop zu ſchiebende Objectglas bringen. Wer 
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Einzelheiten aufzufaſſen. Um dieß zu können, wird ein 
. mit dem neuen Organ erfor⸗ 
dert, wie man das Mikroskop nennen kann. Und dann 
70 uerſt in Verwunderung ſetzende Aeußerlich⸗ 
te, und nichts iſt feſſelnder als die Wahrneh⸗ 


Objecte, 


eingetroffen, um ſich einer homöopathiſchen Cur zu un⸗ 
terziehen. Nächſter Tage wird der Herr 58 M. eine 
Audieuz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer haben. 

Die „Gazz. de Venezia“ meldet, daß Se k. Ho⸗ 
heit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Ferdinand 
Max wöchenllich zweimal Privat⸗Audienzen ertheilen 
werden. Se k. Hoheit haben am 24. d. M. 
noch immer gefährlich erkrankten hochwürdigen Patri⸗ 
archen von Venedig mit einem Beſuche beehrt und 
am 25. eine Soiree Sr. Excellenz des Herrn Statt⸗ 
halters Grafen von Biſſingen mit einem Beſuche aus⸗ 
gezeichnet. Die Elite der venetianiſchen Geſellſchaft 
war anweſend, Se. k. Hoheit verweilten beinahe zwei 
Stunden. 

Am 27. find Se. k. Hoheit Morgens 4 uhr nach 
Verona, wo Se. Majeſtät der König Ludwig von 
Baiern, von Botzen kommend, Tags vorher eingetrof- 
fen war, abgereiſt und nach 11 Uhr wieder nach Ve⸗ 
nedig zurückgekehrt. Se Majeſtät der König Ludwig 
hat die Reiſe von Verona über Mantua fortgeſetzt. 


Preußen. 


Die wegen des Anſchluſſes der preußiſchen Oſtbahn 
an das ruſſiſche Eiſenbahnnetz mit der ruſſiſchen "Ne: 
gierung gepflogenen Unterhandlungen haben zum Ab- 
ſchluſſe zweier Staatsverträge, vom 14. und 19. Fe⸗ 
bruar d. J., geführt, welche die k. preußiſche Staats⸗ 
regierung mit den dazu gehörigen Schluß⸗ Protokollen 
den beiden Häuſern des Landtags vorgelegt hat, um 
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung derſelben zu erlan⸗ 
gen. In dem Vertrage vom 14. Februar d. J. hat die 
Regierung ſich verpflichtet, auf ihrem Gebiete von der 
Petersburg⸗Warſchauer Eiſendahn eine Zweigbahn her⸗ 
ſtellen zu laſſen, welche über Kowno zur preußiſchen 
Grenze bei Eydtkuhnen geführt werden fol, und die 
königliche Regierung hat ihrerſeits die erpflichtung 
übernommen, auf ihrem Gebiete eine EINEN ahn aus⸗ 
führen zu laſſen, welche von der ruſſiſchen Grenze bei 
Eydtkuhnen nach Königsberg geführt werden und dort 
ſich an die Königsberg⸗Berliner Eiſenbahn anſchließen 
fol, In dem Vertrage vom 19. Februar d. J. ha⸗ 
ben die preußiſche Regierung und die Regierung des 
Königreichs Polen ſich verpflichtet, eine Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen Bromberg und Lowicz zu bauen oder deren Bau 
und Betrieb zu geſtatten. Dieſe Eiſenbahn ſoll von 
Bromberg aus auf dem linken Weichſel⸗ſer nach 
Thorn und von dort nach Lowich zum Anſchluß an die 
Zweigbahn von Lowicz nach Skierniewice geführt wer⸗ 
den. Die Bahn von Königsberg bis zur ruſſiſchen Grenze 
bei Eydtkuhnen, welche in möglichſt kurzer. ichtun 
über Tapiau, Wehlau, Inſterburg, Gumbinnen und 
Stallupönen geführt werden wird, hat eine Lange von 
20, Meilen, die Bahn von Bromberg über Thorn 
bis zur ruſſiſch⸗polniſchen Grenze eine Länge von 8, 
Meilen. Nach den bereits angefertigten Vorarbeiten 
wird die erſtere ein Anlage⸗Kapital von 6%00, 
Thalerrn. die letztere ein ſolches von 2 ‚300,000 Tha⸗ 
lern, erforden. 

Ueber die Zweckmäßigkeit und vorausſichtliche Ren⸗ 
tabilität der beabſichtigten Anlagen gibt die Staatsre⸗ 
gierung in einer Denkſchrift nähere Erläuterungen. 

Das „preußiſche Handelsarchiv“ hatte außer dieſen 
Vorträgen auch den Inhalt eines dritten wegen einer 
Verbindung der Oberſchleſiſchen mit der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn mitgetheilt, an welche ſich auch die Bahn 
Ac e re fol, Dieſer Vortrag ift 
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g Frankreich. 

Paris, 28. März. Journalrevue . Eine Aen— 
derung in der Angelegenheit Neufchatels iſt nicht ein⸗ 
getreten. England will entschieden feine günſtige Mei⸗ 
— = Schweiz an den Tag legen und will die 
von 2 Schweiz geftellten Bedingungen für den end- 
lichen Ausgleich unterftügen; Dr. Kern hat daher 
Be and U mit den beiden Abgeordneten Neuf⸗ 
—— „M. Paget und M. Humbert, über die an 
— ßen zu machenden Conceſſionen noch mit Eng⸗ 
an 0 verhandeln; außer der ſchon geſtern erwähn⸗ 
8 iche nENRaft: hat der Schweizer Abgeordnete 
heu 5 8 zer eine lange Beſprechung mit Lord Cowley 
gehabt. Die von Preußen verlangte Geldentſchädigung 


mung, daß die Körpertheile und Werkzeuge, die wir 
Alle e Elephanten, an einem Eichbaum im 
Großen kennen, ſich, wenn auch mannichfach abgeän⸗ 
dert in den Körpern der unſichtbar kleinen Pflanzen 
und Thiere wiederholen. Es überkömmt den Einzelnen 
das Erſtaunen als ein Durchgangspunct vom ruhigen 
Betrachten und Verſtehen, wie ihn die Wiſſenſchaft 
ſelbſt während ihrer Entwicklung durchzumachen hatte, 
als ſie zu der Erkenntniß kam, die kleinen und niede⸗ 
ren Weſen ſeien gleichſam nur ein Auszug aus dem 
vollendeten harmoniſchen Baue des Menſchen, und 
der Menſchenleib ſei der Maaßſtab, nach welchem die 
übrige lebendige Welt beurtheilt, geordnet und begrif⸗ 
fen werden müſſe. 

Viele der Strudelwürmchen, die wir in Neapel 
fingen und die bis dahin kein ſterbliches Auge geſehen, 
gewähren uns, weil ſie gar zart und durchſichtig ſind, 
einen Ein⸗ und Durchblick durch ihren Körper, ohne 
daß wir genöthigt wären, ſie zu zerdrücken oder mit 
Nadeln mühſam zu zerlegen. Ins Herz können wir 
ihnen zwar nicht ſehen, denn fie deſitzen keines, aber in 
den Magen. Sie haben Nerven, können daher, 0 
1455 Art auch an Nervenzufällen, Migräne u. dgl. Iei- 
Nas Auch Augen und Ohren mangeln ihnen nicht, 595 

tahrung zu erſpähen, ihren Feinden auszuweichen und 
die, wenn auch mikroskopiſchen Freuden zu genießen, 
die ihrem beſcheidenen Kreiſe zugetheilt ſind. Dieſe 
Sinnesorgane ſind freilich nur einfacher als die unſti⸗ 


den 


00,000 ſtattfinden ſollen. Auch 


macht dem Dr. Kern für den Moment faſt noch grö 
ßeren Schwierigkeiten als die Anerkennung der Son 


»|veraenität Preußens über Neuenburg; beide Forderun 


gen ſcheinen vom Dr. Kern entſchieden verweigert wer 
den zu wollen. 

Das Siecle veröffentlicht heute ein Schreiben de⸗ 
Herrn Manin, Ary Scheffer und Nolla als Antwor 
auf den letzten Brief der George Sand, deren Feuil 
leton „Daniella“ bekanntlich zu einem Streit zwiſchel 
ihr und den Genannten Veranlaſſung gegeben hatte. Ma 
nin und Genoſſen proteſtiren nämlich gegen die Be 
hauptung der George Sand, daß Italien eine Couf 
tiſane ſei, die nicht erhoben werden könne, und daß 
jene Regierung habe, die es verdiene. Das neue Schrei 
ben der drei Herren iſt in äußerſt heftigen Ausdrücke 
abgefaßt. 

Die Nachrichten aus China werden in England ſtaſ 
bezweifelt, zum wenigſten find fie mit großer Gleich, 
giltigkeit aufgenommen. Einige wollen ein Manöve 
des Cabinets darin finden, und andere ſagen, daf 
wenn wirklich der Statthalter Yeh die geſtern bezeich 
neten Befehle des Kaiſers erhalten hätte, er nicht ge 
horchen würde und ſich eher zur Revolutionspartht 
ſchlüge. Lord Clarendon hat Feruk Khan zu Eyre! 
ein großes Feſt gegeben. Lord Derby iſt gefährlich er 
krankt. Aus Turin wird gemeldet, daß der Genera 
La Marmora nach Genua gegangen iſt, um den Groß 
fürſten Conſtantin, welcher am 23. dort eingetroffen 
iſt, zu begrüßen. — Eine große Aufregung herrſch 
auf den joniſchen Inſeln in Folge der neuen Auflö 
ſung des Parlaments von Corfu; die Gemüther fin! 
dort noch mehr als in Malta gegen die engliſche Au 
torität aufgebracht; das Gefühl der Nationalität er 
wacht zum Nachtheile der Engländer mit aller Kraft 

In Spanien ſpricht man viel von einer gänzliche 
Umgeſtaltung des Senats. Ein ſpaniſches Blatt bring 
darüber einige nähere Andeutungen; es würden zwe 
Klaſſen von Senatoren beftehen: die lebenslänglichen 
welche von der Königin ernannt werden, und dit 
welche dieſen hohen Rang in Folge ihrer amtliche! 
Wirkung erhalten; letztere werden aus den Biſchöfen 
den Feldmarſchällen und den Granden, welche wenig 
ſtens eine Revenue von 15 — 20,000 Piaſter (60 — 
80,000 Francs) beſitzen, zuſammengeſetzt. Die Grat’ 
den erhalten das Recht, ihre Eigenſchaft als Se 
nator auf ihren älteſten Sohn übergehen zu laſſen, 
und ſpricht man ſtark davon, für dieſe Söhne Majo 
rate zu gründen. Die dem General Prim ertheilt! 
Begünſtigung, feine Strafzeit zu Toledo abzubüßen 
iſt widerrufen; der General iſt verpflichtet, ſich nach 
Alicante auf die Feſtung zu begeben; die Gräfin Reus 
trifft alle Anſtalten, ihrem Gemahl zu folgen. N 
Paris, 2. März. [Tagesbericht.] Der Hof 
ſoll im Monat Mai ſich nach Fontainebleau begeben 
wo zu Ehren des Großfürſten Conſtantin mehrere 
in Verſailles werden mehrer 
Reauen und Manöver zu Ehren dieſes Gaſtes vor ff 
gehen. — General Mac Mahon, der Held von Mal’ 
kow, wird als Divifions-Generay die Expeditinn a 
die Kabylen mit machen. — Marſchall Randon = 
mit Gladſtone eine Conferenz gehabt bezüglich des av 
gieriſchen Eiſenbahn⸗Netzes. Der genannte Financh 
macht im Namen einer reſpectabeln engliſchen Geſt 
{haft Anerbietungen für den Bau jener Eiſenbahnen, 
Die Regierung it um ſo geneigter, auf diefe Anträg 
einzugehen, als die Bahnen in Algier nach ſtrateg 
ſchen Rückſichten angelegt werden ſollen, und die Frag 
der Ertragsfähigkeit von der Regierung nur als ei 
untergeordnetes Intereſſe betrachtet wird. — Der geſek 
gebende Körper beſchäftigte ſich in den letzten Tagen 
blos mit Geſetz-Entwürfen von örtlichem Intereſſe 
Uebermorgen wird er in ſeinen Bureaur die Berathun 
über das Budget beginnen und dieſelbe wahrſcheinli 
ſchon am nächten Tage beendigen. Die von ihm er 
nannte Prüfungs⸗Commiſſion von 14 Mitgliedern wir 
dann ſofort an die Arbeit gehen und dieſe ohne Zwei 
fel ſo beſchleunigen, daß eine Verlängerung der Seſſiol 
nicht nöthig werden dürfte. — Geſtern haben dahiel 
etwa 40 politiſche Verhaftungen ſtattgehabt; die davol 
Betroffenen find. angeblich Mitglieder einer geheime! 
Geſellſchaft die ſich den Namen „Freirichter“ (France 
juges) beigelegt hat. — Man erfährt, daß Herrn Bu 
lotz, der ſeit 27 Jabren, d. h. ſeit ihrer Gründung 
Eigenthümer und Haupt⸗Redacteur der Revue des dell 
Mondes iſt, für dieſes Blatt, daß 10,000 Abonnentel 


zählt, eine Million Francs geboten wurde. Er hat je 


gen, es iſt aber doch derſelbe Styl darin, etwa wit 
auch ein Nahe hr im gothiſchen Styl ef 
richtet ſein kann Mi damit feine Verwandtſchaft 
dem Strapburdee x ünfter bekundet. Die meiften DM 
kleinen Geſch 8 0 e uns hier beſchäftigen, legen Eier 
Sollten a a ven die Ehre haben, in einer gemiſ 
ten * an gelesen zu werden, fo wird die Ver 
ſicherung ven n ihrem Platze fein, daß man ruh 
weiter 0 ei ann. Einige von ihnen vermehren fi 
auch dur 5 merkwürdige Art von Knospenbildung 
nn * hintern Ende des Thieres ein neu 
Indivi Bin wächſt, das nach vollendeter Erzie 
ſich von dem mütterlichen Boden losreißt und d 
ek Bei einem Würmchen aus einer andere 
— 5 bi as ich ebenfalls in Neapel fand, geht dit 
ehen eg fo vor ſich, daß neue Knospen hel, 
Reife ert N, ehe die früher gebildeten Sprößlinge ihr 
Dee langt und fie) Iosgelöft haben. Cs eue 
Pens eine Kette von vier bis ſieben Individuen, ein, 
Aer nen der ſich Arm in Arm die ihrer Obhu 

rauten jungen Damen angereiht. ir 
Mehr Zoologie im Feuilleton zu treiben, als — 
7 und neulich bei Nizza gethan, dürfte nicht n er 
ich ſein. Wir behalten es uns aber vor, den Lee 
ſpäter durch Pompeji zu führen, und zu einer 3 
nach Salerno und dem einft durch feinen Roſenfo⸗ 
jetzt nur noch durch die einſamen Tempelruinen 
rühmten Päſtum einzuladen. 


ſchränkte ſich der ganze Umſatz auf d iche Bedürkniß 
2e waren uch allen aug ſatz auf das örtliche Bedürfniß, denn 
auch die hieſigen fürchteten 


doch dieſen Antrag entſchieden abgelehnt. — Wie ver- höchſte im Kardinals⸗Collegium und über ihr ſteht nur 
lautet, wird die kürzlich aus der Ecole polytechnique|die Gewalt des Papſtes. — In Zeiten des Interreg⸗ 
ausgeſchloſſene Diviſion, mit Ausſchluß von 16 Schülern, num verwaltet der Kämmerling Kirche und Staat. 
wieder zugelaſſen werden. : Beine Banks Prinzeſſin von So 5 
Großbritannien. ae en TI ee e eee d deen 
f ’ M i et. Ihr 
* Ueber das Ergebniß der Parlaments⸗ ae e ers 


gebildet haben und die Abfaſſung eines Programms 
I = Fa wi Bun des Divans ad hoc oder 
er Conſtituante bezwecken, iſt ſchon zu Stande ge⸗ land tt 

kommen. Die zwei Ausſchüſſe derſelben arbeiten von dem Bu des Gerede handels aufgehört haben. 
nun an gemeinſchaftlich. Die Meinungsverſchiedenheit ö 


drehte ſich eigentlich nur um die Wahl bie [Preußen Getreide zu beziehen, denn die ungeheuren bisherigen, 
gentlich Wahl des er im Laufe des Winters bezogenen Ausfuprsmarfen, . — 


3 HR i önige, Au 
Bapten in England liegen bis jet folgende Nach- Gemahl war ein Nachkomme unſerer Könige, Auguſt II. 


richten vor: Die vier glücklichen Candid r Ci 

von London find: Lord John Ruſſell, u, 1 
v. Rothſchild, Sir James Duke und Crawfurd. Der 
fünfte Bewerber, Herr Raikes Currie, fiel mit feiner 
Candidatur durch. Lord John Nuſſell erhielt 7425, 


und III., der zweite war der Ritter Roſſi, Graf Vi⸗ 


marati der dritte. 
Ueber die Ankunft der Kaiſerin Mutter von Ruß⸗ 


land verl 


autet noch nichts Beſtimmtes. — Ihre An⸗ 


kunft war auf den 26. d. M. feſtgeſetzt. Der Palaſt 
Feoli am Corſo, wo ſich die ruſſüſche Geſandtſchaft 


chen Fürſten““; nun aber iſt das ſonſt ſehr kurze Pro⸗ 
gramm folgender Maßen abgefaßt worden: 1) Auto⸗ 
nomie der Fürſtenthümer ganz im Sinne der alten 
türkiſch- moldauiſch⸗ walachiſchen Tractate unter der 
Suverainität des Sultans und der gemeinſchaftlichen 
Garantie der europäiſchen Großmächte. 2) Die Verei⸗ 
nigung beider Fürſtenthümer in einen einzigen Staat. 


größten Theil angehäuft und überſteigen den Bedarf. Hierher 

\ r angefahren als früher, 
da man einerſeits bis jetzt viel dagen ba Waere 25 
der Reſt zwiſchen den Verkauf und das eigene Bedürfnis getheilt 
werden muß. Dies iſt der Grund, warum jetzt die bieſigen 
Preiſe im Verhältniß beſſer ſind als in Preußen. Heute wurde 
etwas Weizen zum Verbrauche am Orte verkauft, und zwar ein 
Theil für die Dampf⸗Mühle in Podgörze zu 9¼ 9%, 9%, Gul⸗ 


Baron Rothſchild 7236, Sir James Duke 7082, Craw⸗ befi ; 17 71 : - 
an i befindet, ſieht der Ankunft des hohen Gaſtes entgegen. 3) Wahl eines erblichen Fürſten aus irgend ei „den CM., kleine Partien auf dem Kleparz⸗Markte wurden eben⸗ 
furd 6088 und Currie 4772 Stimmen. In Man⸗— Jetz E ht, daß fie gen. 5 i aus irgend einer frem⸗ fals mit 9½ Gulden CR, eranpm > Das Korn bat wen 
Jetzt verbreitet ſich das Gerücht, daß fie entweder den europäiſchen Dynaſtie, deſſen Kinder in der orien- Mage 2 5 wurde mit 4. 4% Qu Kr Polch 


cheſter find Milner Gibſon und Bright gegen eine feind- 
liche Majorität von mehr als 2000 Stimmen erlegen. 
Auch Cobden war in Huddersfield unglücklich, indem 
er mit einer Majorität von 246 Stimmen geſchlagen 
wurde. In Salford hat Armitage ein ähnliches Schick⸗ 
ſal gehabt; eine ſehr große Majorität ſprach ſich gegen 
ihn aus. Zu Carlisle iſt Sir J. Graham mit einer 
Majorität von nur 16 Stimmen wieder gewählt wor⸗ 
den. Tamworth hat Sir Robert Peel abermals zu 
feinem Vertreter im Parlamente gewählt, und die Uni- 
verſität Orford wird nach wie vor durch Herrn Glad⸗ 
ſtone vertreten werden. Als Bewerber für Lynn iſt 
Lord Stanley aufgetreten und hat vor den dortigen 
Wählern eine ſehr freiſinnige Rede gehalten. In Ti⸗ 
verton find. Lord Palmerſton und Herr Heacthcot ohne 
Oppoſition wiedergewählt worden. Ueberhaupt ſind 
ſämmtliche Mitglieder der Regierung wieder gewählt. 
Layard und Morley, zwei Hauptverfechter der „admi⸗ 
niſtrativen Form,“ ſind durchgefallen. In Liverpool 
wurden Horsfall und Ewart, in Dover Herr B. Os⸗ 
borns und in Sheffield Roebuck gewählt. In den 
Burgflecken, wo das Ergebniß der Wahl noch zweifel⸗ 
haft iſt, ſcheint ſich die Wagſchale im Ganzen auf die 


den 7. April oder gar nicht kommen wird. 

Vorigen Monat heirathete der Präfect der hieſigen 
franzöſiſchen Polizei, Herr Mangin, die junge Gräfin 
Wielhorska. 

Es ſcheint, daß dieſelbe Geſellſchaft, welche die 
Conceſſion zum Baue der Eiſenbahn von Ancona er⸗ 
hielt, auch die Conceſſion zur Weiterführung dieſer 
Bahn von Bologna nach Ferrara erhalten wird. 


Aus Neapel wird gemeldet, daß die 
zur Erleichterung des H 
Neapel ein Waaren Entrepot mit den Rechten und 
Gerechtſamen eines Freihafens begründet, und die 
ſtellung des alten halbverfallenen Palaſtes der Donna 
Anna von Friſio (fälſchlich Palaſt der Königin Jo⸗ 


hanna ge 


Riviera della Mergelina, 
geordnet habe. 


Petersburg, 
Hilfe zu kommen, 
zur Ausgabe 


! Regierun 
andels mit dem Ausland be 


vom Meer rings umfpülten 


nannt) an der } 
zur Bildung der Docks an⸗ 


Nußland. 


21. März. Um dem S 
9 Schatze zu 
hat der Kaiſer den Sinan, Nie 


der laut früherer Ukaſe noch reſtirenden 


Her- 


talifch = anatolifchen Religion (das nicäifche Glaubens⸗ 
bekenntniß) erzogen werden ſollen. 4) Repräſentative 
Verfaſſung. Die ganze innere Organiſation behält man 
ſich ohne irgend welche Einmiſchung vor“ 


Türkei. 


Das neue türkiſche Preßgeſetz oder wie der 
officielle Titel lautet, das „neue Reglement für die 
Buchdrucker des Reiches“ iſt vom 20. Dſchemaſik-⸗Akir 
1273 datirt und ſchreibt in Art. 1 vor, daß alle die⸗ 
jenigen, welche in Conſtantinopel eine Druckerei anle⸗ 
en wollen, bei dem Unterrichts⸗ und bei dem Polizei⸗ 
Miniſter um Erlaubniß einkommen müſſen; in deren 
Ermangelung darf fortan kein ſolches Geſchäft errich⸗ 
tet werden. Art. 2 enthält dieſelbe Beſtimmung für 
die Provinzen. Art. 3 beſtimmt die Ablieferung eines 
Pflicht⸗Exemplares an den Ausſchuß für den öffentli⸗ 
chen Unterricht, der ſich durch reifliche Prüfung zu ver⸗ 
gewiſſern hat, daß das Werk „weder die Intereſſen 
des Reiches, noch die der auswärtigen Staaten verletzt, 
noch dem Publikum ſchädlich iſt“. Erſt hierauf erhält 
der Buchdrucker das Exemplar mit der Druderlaub- 
niß zurück, ohne die kein Werk gedruckt werden darf. 


für den Detail⸗Verkauf mit 4%, 4½ und in beiter Gattung 
mit 4%, Gulden CM. bezahlt. Für rothen Galiziſchen Weizen 
war faſt gar kein Abſatz. Obwohl nur eine Wenigkeit angefah⸗ 
ren war und für die vorzüglichſte Sorte uur 7 Gulden CM. 
verlangt wurde, fanden ſich dennoch keine Käufer, denn dieſe 
Getreideart iſt hier nicht beliebt und die bisherigen Anfuhren 
gingen nach Preußen. Gerſte, Hafer und Erbſen zum Verkauf 
angeboten, fanden nur geringen Abſatz. — Man kaufte nur in 
geringen Quantitäten zu den notirten Preisen. 

Krakauer Curs am 31. März. Silberrutel in polnisch 
Ert. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 412 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97% bez. Neue und alte Zwanziger 105 / verl. 104% bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10 —8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.46 4.40. Polu. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 4.48—4.42. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83Y,—83Y,. Grundentl.⸗Oblig. 81½ —80½. 
National⸗Anleihe 84¼—84 ohne Zinſen. 8 

Wien, 28. Marz. Frucht börſe. 4700 Metzen Weizen, 
Banater loco Wieſelburg 10 fl. bis 10 fl. 15 kr., ungariſcher loco 
ee; 9 fl. 30 kr., ungariſcher loco Raab 9 fl., Maroſcher 
loco Raab 10 fl. 24 kr. bis 10 fl. 30 kr. Korn, ungariſches loco 
Wien 6 fl. 24 kr. Hafer, loco Raab 3 fl. 42 kr. Umſatz in 
Weizen 28,000 Metzen. — Mehlpreiſe: Auszug 270-310 
fl., Mund 130— 160 fl., Semmel 105—130 fl., Pohl 120 —135 fl., 
Roggen 80— 100 fl. — Dampfmühle: Auszug 340 fl, 
Mund 175 fl., Semmel 140 fl., Roggen 105 fl. 


Seite der Regierung zu neigen. Der Morning Poft von Papiergeld für 18 Mill. Silberrubel ermächtigt. [Mit anderen Worten: die Cenſur wird eingeführt, |, T 7 ET: 
ufoige ift bereits das Ergebniß von 130 Wahlen be⸗ Zwei Serien (6 Mill.) ſind zur Unterſtützun ei ER und diefe Cenſur muß nothwendig die Kante Regie Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
annt. Unter den Gewählten befinden ſich nach An— Schatzes, und vier zum Austauſch früher emittirterf rung bei den bekannten verwickelten politiſchen und re⸗ Paris, 31. März. Nach den „Debats“ werbe 


gabe des erwähnten Blattes 83 Liberale, 16 Liberal⸗ 
Conſervative und 31 Conſervative. Der Globe giebt 
die Zahl der bis jetzt gewählten Liberalen auf 99, die 
der Conſervativen auf 43 an. 

Dem miniſteriellen Obſerver zufolge wird Lord 
Cowley, der britiſche Geſandte am pariſer Hofe, den 
Titel als Earl erhalten. 

Lord Palmerſton verſuchte in ſeiner Rede an die 
Wähler das ganze Verfahren der Regierung in dem Kriege 
gegen China zu rechtfertigen und die ganze Schuld 
=. Gouverneur Yeh aufzubürden. Er theilte ihnen 

Aleichfalls mit, daß Lord Elgin, der von der Regie⸗ 

St einer Miſſion nach China geſandt werde, 

f ohn Bowring nicht erſetzen ſolle. Die auswär⸗ 
ge Politik des Miniſteriums werde auf die Grund⸗ 

ſätze eines ehrenvollen Friedens und auf die mit den 

3 Nationen au Me ng freundſchaftlichen 

iehungen gegründet fein. W. ie inneren = 
ne betreffe, ee ach b ie Werd, Derpffe 

tungen zu Gunſten der Reform zu übernehmen, er 
erkennt aber die Nothwendigkeit fortſchreitender Ver⸗ 
beſſerungen an. Die Sparſamkeit mit den öffentlichen 


ür letztere am 13. October. — 
achfehede Mittheilung: Da die 
für die in 


bisher zu 
Folge der 


2. 
den, 


heitsatteſten aus dem Orte ihrer Befrachtung, und 
wenn ſie auf ihrem Cours nach den baltiſchen Häfen 
franzöſiſche, engliſche, niederländiſche oder norwegiſche 

äfen anzulaufen genöthigt waren, mit den bezüglichen 
Quarantäneſcheinen zu verſehen haben, welche letztere 


von dem 


werden müſſen. — 
Palaſt am Newa⸗Quai erbauen. — Der Miniſter des 


Bu N Lanskoi \ 
wird gemeldet 


groß 


von dem kaiſ. 
ab di 


1 e mechaniſche Fabrik für den Hafen erbauen läßt, 
ce die Dampfſchifffahrt auf der Wolga und dem Kaſpi⸗ 
chen Meere zu fördern. — In New⸗Pork ift der Pro- 


it Sia 9.3. bringt 
1 J undzollquittungen 
ruſſiſche Oſtſeehäfen einlaufenden Schiſe 
gleich als Quarantäneſcheine galten, iſt in 
Aufhebung des Sundzolls vom 1. April d. 
11. ruſſ. Gouvernement verfügt wor⸗ 

e ausländiſchen Schiffer ſich mit Geſund⸗ 


betreffenden ruſſiſchen Conſulate beglaubigt 
Großfürſt Michael läßt einen neuen 


iſt ernſtlich erkrankt. — Aus Aſtra⸗ 
„daß die Regierung daſelbſt eine 


die nächſte Conferenz in der Neuenburger Sache vor 
dem Ende dieſer Woche nicht ſtattfinden, die Schwie⸗ 
rigkeit in Betreff der Verzichtleiſtung auf die Souve⸗ 
ränität des Fürſtenthums ſei behoben; es handle ſich 
aber noch um einen Erſatz von 2 Millionen Francs 
für die Revenüen der Domänen ſeit 1848. — Geſtern 
Abends 3½ tige Rente: 70. 45, 

Die oͤſterreichiſche Correspondenz vom 31. März bringt noch 
folgenden Artikel: Der k. ſardimſche Geſchäftsträger zu Wien, Hr. 
Marcheſe Cantono hat geſtern dem Hrn. Miniſter der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten die Mittheilung gemacht, daß er in Folge der 
dem Hrn. Graſeu Paar zugegangenen Weiſung Turin zu verlaſſen, 
durch Befehl ſeiner Regierung ebenfalls zurückberufen ſei. 

Gleichwie die k. k. Regierung, bei der Abberufung der kaiſ. 
Legative von Turin, ihre Willensmeinung zu erkennen gab, die 
Verhältniſſe der nach den öſterreichiſchen Staaten reiſenden oder 
daſelbſt ſich aufhaltenden ſardiniſchen Unterthanen durch die an⸗ 
gebronete Maßregel durchaus nicht benachtheiligen zu wollen, fo 
hat nun auch die k. ſardiniſche Regierung ihr Einverſtändniß mit 
dem Grundſatze ausgeſprochen, daß der Abbruch der diplomati⸗ 
ſchen Verbindungen dem Verkehr öſtereichiſcher Unterthanen mit 
Sardinien und den Rechtsverhältniſſen derſelben in keiner Weiſe 
zum Nachtheile gereichen ſolle. N 

In der erwähnten amtlichen Mittheilung iſt auf die Oeſter⸗ 
reichiſchen . gegen Sardinien nicht eingegangen. 

Die k. k. Regierung wird, unter den gegebenen Umſtänd en, die 


ligiͤſen Verhältniſſen zu tauſendfachen Verlegenheiten 
führen, weil z. B. fortan jeder Geſandte für jedes 
Druckwerk die Regierung, welche die Vollmacht ertheilte, 
und ſich ſomit amtlich einverſtanden erklärte, verant⸗ 
wortlich machen wird.] Art. 4 verordnet, daß kein Aus⸗ 
länder ohne Erlaubniß des Miniſters des Auswärtigen 
eine Druckſchrift erſcheinen laſſen darf. In den folgen⸗ 
den Artikeln wird dasſelbe für Zeitblätter verordnet. 
Artikel 7 beſtimmt das Confiscations-Verfahren für die 
ohne Erlaubniß gedruckten Schriften, und Art. 9 droht 
den Contravenienten Schließung ihrer Officinen und 
„außerdem Beſtrafung je nach dem Grade ihrer Ver: 
ſchuldung und nach den billigen Geſetzen des Reiches.“ 
Ein Zuſatz⸗Artikel gibt allen jetzigen Druckerei⸗Beſitzern 
auf, ſich binnen ſechs Monaten die nöthige Conceſſion 
zu verſchaffen, oder der Schließung ihres Gefchäftes 
gewärtig zu ſein. 


Local: und Provinzial: Nachrichten. 

— Nach einer amtlichen Nachricht iſt in der Gemeinde Dzin⸗ 
gelau im Teſchner Bezirke unter mehreren, aus einer galiziſchen 
Heerde erkauften Ochſen eine Krankheit mit rinderpeſtähnlichen 


Geldern müſſe mit der Nothwendigkeit verſöhnt wer- ſpectus .; ſchei iſt bereits die Wei 

; ; - 1 us R R fü Erſcheinungen ausgebrochen. Es iſt bereits die Weiſung na ; \ — i 

den, in Friedenszeiten die Elemente der Stärke auf- will, ee ee A A übernehmen d abgegangen, im Falle der Konſtatirung der Pr Nin Ae . e Benlerun f rue 
derpeſt, nebſt den übrigen, durch die Dringlichkeit des Falles ge ; oder 


recht zu halten, damit ſie bei einem ausbrechenden 
Kriege leicht vermehrt werden könnten. 


Italien. 
Nom, 21. März. Dem „Czas“ wird aus Rom 


ans T 


Aus 


ageslicht zu fördern. 


Donau⸗Fürſtenthümer. 


Galaez, vom 12. März, wird der Tr. Ztg. 


geschrieben: Morgen geht ein feit 14 Tagen hier be⸗ 


8 beſſern nachbarlichen Verhältniſſes befleißigen oder ob ſie zu den 
botenen Vorſichtsmaßregeln, ſogleich die Keule anzuwenden und beſiehenden Beſchwerden noch neue beranlaffeh wird. Pe 
dabei nach der Vorſchrift vorzugehen. 

Nach amtlichen Mittheilungen wurden in der That auf dem 
Viehmarkte zu Jaczmirz, Sanoker Kreiſes, am 9. März von 
einem unbekannten Juden Hornvieh angekauft, unter welchem die 
Rinderpeſt ausbrach. Von demſelben Markte ſoll ei f 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
r zur. 
Verzeichniß der ee und Abgereiſten 
31. 


7 J 355 7 nee 8 ein i 
8 Am 14. März flarb der Kardinal * ſindliches Bataillon moldauiſcher Milizen mit der hie- von dem Juden Aron Zwickler nach Olmütz geführt une n 
1 orza, Kämmerling der heil. kath. Kirche. en ſigen moldauiſchen Militärmuſik an der Spitze, nach am 14. März angeblich bis Limanow gelangt fein, von woher Angekommene: Fürſt Oginski, k. ruſſ. wirt. Staatsrath, 
18. März dagegen wurde unter Aſſiſtenz des Papſtes Beſſarabi g u pitze, Na deſſen weitere Richtung nicht ermittelt vorliegt. Eben je ſoll ein aus Berlin (in Pollers Hotel). Eleonora Brzeska, Gutsbe 
in der Kirche der heil. Apoſtel der Tr auergottesdienſt Land ten, um Beſitz zu nehmen von dem Stück anderer nach Mähren oder Schleſien beſtimmter verdächtiger Och⸗ſitzerin aus Sandez (in Pollers Hotel). Karoline Lo wezynska, 
abgehalten. Der Kardinal Sforza war der letzte der welches die Ruſſen abgetreten. ſentrieb am 14. März bei Skawina, Wadewieer Kreiſes, ange: Gutsbeſizerin aue Mysleniec (im Hotel de-Sare). Antonia 
von Papſt Pius VII. ernannten . dinäle und mt Tha die Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat ihre langt, und ſollen von dieſem Triebe, deſſen mer Feuer und [Müller, Bürgerin aus Sandez (in Pollers Hotel), Leon 
aus derſelben Familie, welcher Unfee Königin Bong Saieſ bereits begonnen, dieſer Tage kam das erſte fernere Richtung Sry? blieben, 5 Stück unter bedenklichen 5 Nel e aus BE (in Pollers 5 5 
P R ET i 2 einun umgeſtanden ſein. 8 i, Gutsbeſitzer aus Wegrzynowiee (in Pollers Hotel). 
angehörte. — Der Kardinal Altieri iſt an Stelle des „Peſt“ von Orſowa an. Es regt und rührt — 1 — . dam Rogawski, Gutsveſter as Tarnow di 8285 2 


Verſtorbenen zum Kämmerling ernannt worden. — 
Das Amt des Segretario dei memoriali, oder Re: 
ferenten, das bis jetzt vom Kardinal Altieri verwaltet 
wurde, ſoll aller Wahrſcheinlichkeit zufolge in die Hände 
des Kardinals Falconieri, Erzbiſchofs von Ravenna, 
bergehen, welcher dieſerhalb ſogar fein Erzbisthum 
verlaſſen und nach Rom überſiedeln ſoll. Die Würde 
eines Kämmerlings der heiligen römiſchen Kirche iſt die 


Vermiſchtes. 


ſich A 
if les, 


namentlich entfaltet noch die Donau-Com⸗ 


ſelben eifrige Thätigkeit; vorgeſtern iſt ein Theil der⸗ 

brecht nit dem k. k. öſterreichſſchen Dampfboot „Al⸗ 
die Donau hinabgefahren. 

ſehr ue Verhältniſſe in der Stadt find noch immer 
unangenehm, die Theuerung noch immer groß. 

„Die us Buchareſt meldet man der Kronſt. Ztg.: 

ee Fuſion der zwei politiſchen Clubs, welche ſich 


man 


gleich nach der Verleſung des Fermans in Buchareſt 
kens an ſich tigen. 


Eine ese e eingeleitet und 


Saxe). Peter Mareisiewiez, Gutsbeſitzer aus Polen (im 
Hotel de Saxe). Rafael Rodzieſowski, Gutsbeſitzer aus 
Polen (im Hotel de Saxe). Martin v. Zuwodzki, Gutsbe⸗ 
tzer aus Lemberg (im Hotel de Dresde). Ludwig Hölzel von 
Sternſtein, Banquier aus Paris (Privat⸗Wohnung). Gräfin 
Maria Czarowska, Gutsbeſitzerin aus Dresden (Privatwoh⸗ 
nung). Sophie v. Bertholdi, Edelfrau aus Dresden (Pri⸗ 
vatwohnung). Theofila Cichulska, Bürgerin aus Tarnow 
(im Hotel de Leopol). 

Abgereiſte: Felir Laszezynski, Gutsbeſitzer, nach Polen. 
Adam Kranski, Gutsbeſitzer, nach Polen. 


noch muthig die Nächte der Matratzengruft des Dichters „gehellt,“ 
einige Gedichte in der Berliner illuſtrirten Montagszeitung mit. 


| Handels: und Börien Nachrichten. 
Krakau, 31. März. [Getreidemarkt.] Schlechte Wege 
und Feldarbeiten ſind die Veranlaſſung, daß aus dem König⸗ 
reiche ſehr wenig Getreide angefahren wird. — In Michalowice 
war noch eine Wenigen Getreide aus den benachbarten Gütern, 
ungeachtet aber dieſer ſchwachen Zuſuhr war der Abſatz ein nur 
ämßiger und die a ſanken um 15 polniſche roſchen bis zu 
1 Gulden polniſch auf den Korez Weizen. — Obwohl nun 
auch das Korn ſich nicht beſonders ſtark hielt, ſo kaufte man 
es doch zu den notirten pale — Auf dem hieſigen Markt bes 


ommen, auf die Bu ack. Die liebenswürdige F 
geno uf die Bühne zurü 2 Orleans“) Frau plau 


8 AR 3 fand h 2 f 0 

V 5 ; 970 8 TR „daß alle Kranken von einem Waſſer getrunken hatten, derte, deelamirte (aus ber „Jungfrau erzählte von 
bahn (Kaige Grafen Si ahn) ii derben e ae aus ea Keſervolt in dem oberen Gtodhwerfe des Ho: ihrer Jugend, von den Beginne ihrer Laufbahn, und nn das | Diefe poſthumen Ergüſſe ſcheinen jedoch in der That nur aus 
nen. welches Bean; 7 einer Handſchrift folgenden Satz tobte, rührt, und auf deſſen Boden man eine große Anzahl halbſtündige Geplauder mit der re die Ueberzeu⸗ der Spreu aufgeleſen, die der Dichter ſelbſt, jo oft auch der Ab⸗ 
trägt; „Ich will lac Bun! e . Oſten nach dem Werten frei ma: alle i Ratten fand; die weitere Forſchung ergab, daß dieſe Thiere] gung, das Publikum jo lange feſſeln zu. amen, ſei eben: „Cio druſch geworfelt und geſichtet wurde, regelmäßig zu eicht befun⸗ 
chen. damit das den Weg ni 18 nach dem Oſten zurückkehre.“ en olge des zu ihrer Vertilgung angewandten Arſeniks ver: ohe piace alla prima attrice.“ In Italien find dergleichen Sce⸗ den. Das neueſte, „Pferd und Eſel“ betitelt, gibt die Betrach⸗ 
Licht des We e nach Art. 20 des! reß⸗ ſer und bei dem Verſuch, ihre brennenden Schmerzen mit Waſ⸗ nen Theaterſitte geworden. tungen dieſer beiden Thiere beim Anblick der erſten Locomotive. 
: le zu löſchen, in das Reſervoir gefallen waren. Viele von den „Das geſtern im Burgtheater zum erſtenmale gegebene Trauer⸗ Aus dem Pferde ſpricht der Brodneid, während der Eſel ſicher 


10 Poftung der Reli 
über die ( 2 . 
richtli nie ereitien der Jeſuiten brachte, it nun durch ftadtge- 


übrigen Kranken ſind noch nicht außer Gefahr. 


Herr 


Emil Devrient kann, ſo alt er iſt, noch immer 


ſpiel: „Brutus und ſein Haus“ von Roderich Anſchütz, 
der Sohn des Neſtors unſerer drammatiſchen Künſtler hatte eis 
nen glänzenden Erfolg. Herr Roderich Anſchuß am Schuſſe ge⸗ 


vor jeder Concurrenz ruhig an ſeinen Diſteln weiter ſpeiſt. Reime, 
wie Schimmel und Himmel, Menſchenkinder und Schinder, un⸗ 
terdeſſen und gefreſſen, zeugen von dem anmuthigen poetiſchen 


— 7 nicht de fi 7 * 5 75 In 
teen 5 Verfahren gegen den Ne dem Liebhaberfach entſagen. Beweis dafür eine Verlobungs nen HR 825 ; i j g > 8 
ne naeh unterdrückt, 1 905 1 Muzorifiſche anzeige in N ek Mae 9920 Verlobun 19 0 rufen, ſprach einige Worte, worin er den Beifall als fein „väter⸗ Hauch, der auch hier duftig das Ganze umzieht, wie die Schluß⸗ 
enden elt worden, „wei Nichte Marie Schön mit dem Nittergutsbefiger Herrn Emil De, liches Erbe“ bezeichnete. bemerkung des Eſels s 


denen e Blatt bezeichnet und den 
e 


t, d 
er „Kroniſa War 


orlent auf Schmölln bei Biſchoffswerda beehren wir uns hiermit 


ergebenſt 
Sanne neb 
Der Emil 


anzuzeigen. 


Stettin, den 25. März 1857. Albert 
Frau. Marie Schön, Emil Devrient, Verlobte.“ 
Deorient iſt bekanntlich „königlich ſächſiſcher Ehren. 


Von Dr. Rudolf Gneiſt wird demnachſt bei Julius 
Springer in Berlin ein intereſſantes Werk erſchienen: „Das heu⸗ 
tige englifche Verfaſſungs⸗ und Yerwaltungere t.“ 

Von Julius Fröbel erſcheint zu An en Mai bei Wer 
ber in Leipzig ein zeitgemäßes Werk: „Aus Amerika 


Das Mühlrad klappert, die Mühle mahlt, 
Und ſchüttet das Mehl in die Säcke, 
Das trag ich zum Bäcker, der Bäcker backt, 
Der Menſch 12 Bröte und Wecke. 


riger Fall berichtet. arszawska“ wird aus K Schauſpieler“ und „Rittergutsbeſitzer a mblln.“ : fa,“ in welchem 
ein ſeltenes Beine In der Nacht vom 2. auf den — dr hat, — er ! Kol 8 eſitz uf va 155 5 der Verfaſſer feine Erfahrungen, Reiſen und Studien in der neuen In dieſem uralten Naturkreislauf 

of Glu 195 in den Annalen der Menſchhei adele Central = bairtjähe, ME ern hat dieſer Tage dem Welt darlegen wird. Der erſte Band wird unter anderem fünf Wird ewig die Welt ſich drehen, 
dener mehrere "too 0 Hal 17 Ache Verbrecher be. 10,000 fl übersandt öln den nahmhaften Betrag von] Capitel über die Negerſclaverei und Frobel's Reiſen in Nicaragua Und ewig unwandelbar wie die Natur, 

et ſich i e Wunden erhalten. — 190 8 0 bringen. g Wird auch der Eſel beſtehen. . 
zweif on in den Hä erechtigkeit, und er wird 8 i arz in Gotha arbei 5 igenthümlichkei i f. 
ede Seeg mie aan, ee — a a er ann rg m Gerade up Siena, Bawenge Ye fa 
ep Sei Meilen joe, daß er dieſes unerhörte Verbrechen etwa deren wichtigen Quellen bisher noch ungedruckte Brieſe und Fa⸗ e ee We pee „Roßbach“ War. 05 


es⸗Verwi 
ng, Teripirrnng begangen. — Herr Teofil Glücksberg ſelbſt 
man hat Ausſichten, ihn erhalten zu ſehen. 


Kunſt und Literatur. 


milienp..piere von großem literariſchen und biographiſchen Werthe 


pe! ; ückter Verehrung, der Fanatis 
zu Gebote ſtehen. ehört eine Monomanie verzü mus 


ranker Schwärmerei für den Dichter dazu, zu glauben, daß ir⸗ 


nach aner, neue Präſid Be ire kürzlich ; nach dem $ ; a 

lüch amerifani ent der Vereinigten Staaten wäre kürza m * Sottfhall hat in Breslau 1. Vorgange Geibels en ih und Glied geſtellten 5 
er * und 5 — Journalen beinahe das Opfer einer 1 ie alle Wien. Die kleine drammatiſche Piece: „Cid che piace] in München eine Vorleſung feiner neueien Postifchen Werke: „Bar⸗ eee m ane man hätte bee Baer 
chang Tympt ſonderbaren Vergiftung geworden. Die prima attrice, welche Signora Riſtori während ihres Gaſt⸗rabas“ und „Gaita“ vor einem uff des * Zuhörerkreiſe mit — dieſe Abfälle in dem Plunderkorb der Dame zu laſſen, wo⸗ 


n währen einer Krankheit äußerten ſich beim Hrn. Bu⸗ 
dee feines Aufenthaltes in Wk Barbie 455 glaubte, 
demſelhen n, daß 2030 er unſtrengungen. Bald darauf aber 

en Hotel 0 30 Perſonen, welche mit ihm in einem un 
gewohnt haben, dieſelben Merkmale des Grkran⸗ 


ſpieles hier 


aufführte, iſt eine von jenen kleinen häuslichen See⸗ 


nen zwiſchen Künſtler und Publikum, wo die Scheidelinie der Lam⸗ 


pen verſchw 


di ſellſchafts⸗Saal 


Bühne in's 


indet, und Bühne und Su auerraum ſich zum Ger 
umgeftalten, eine allerliebſte Converſa 
Parterre und Logen, wo Freunde der Künſtlerin Platz 


n von der 


vielem Beifall gehalten. Der Ste teren Gedichtes be⸗ 


handelt eine Gpiſode aus der polniſchen Gef ichte und zwar aus ötter, würde Niemand ſie ſucch ; 
den Kämpfen der Republik zur Zeit der Katharina von Rußland dachte der Gpäläi A 


It Aus Heinrich Helnen Nachlaß theilt eee mehr nicht einmal die Dame ſelbſt, fie wieder finden. 
chene myſtiſche Henri Julia, die Dame, welche in der letzten Zeit! 


hin Heine ſelbſt, gewiß nicht ohne Abſicht fie geworſen. Dort, 


’ 


* 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 582/1856 jud. (281. 2-3) 


Ediet. 


geben, daß wider demſelben Johann Kotiers 7 
Zahlung von 46 fl. 45 
zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 31. März 1857 
Vormittags 9 Uhr hiergerichts anberaumt wurde. Da 
der Wohnort des Belangten und für den all ſeines 
Ablebens, deſſen Erben dem Gerichte unbekannt ift, fo 
hat das k. k. Bezirksamt zur Vertretung den Herrn 
Bernhard Kurzweil, auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der Gerichtsordnung verhandelt werden wird; der 
Belangte und im Falle ſeines Ablebens, deſſen dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannte Erben, werden dem⸗ 
nach durch dieſes Edict erinnert, zur rechten Zeit ent⸗ 
weder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter vor dem Termine mitzu⸗ 
theilen oder aber einen andern Sachwalter zu wählen 
und ſolchen dieſem Gerichte zu benennen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln zu ergreifen, 
indem er ſich die aus dem Verabſäumen entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wieliczka am 10, März 1857. 


— — — ꝶ¶gdùh———ůů 
N. 905. pol. Edictal⸗Vorladung. (019.23) 
Vom k. k. Bezirksamte in Radtém werden nachbe⸗ 


nannte illegal abweſenden militärpflichtigen Individuen] 


unbekannten Aufenthaltsortes aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 
chen in ihre Heimath zurückzukehren, und der Militär⸗ 
pflicht zu entſprechen, widrigenfalls dieſelben nach den 
beſtehenden Geſetzen als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ 
delt werden würden, als: 


Vor⸗ und Zunamen Wohnort DM. G. J. 
Josef Maziarski Radiöw 79 1834 
Caspar Durdzik Zdarzec 32 1833 
Josef Purchla Demblin 21 1822 


Mathias Kwasniowski Wola przemykow. 142 1831 
Josef Dombrowski 38 1836 
Schaja Littmann recte 

Glücksmann 29 1835 


* 


Nowepole 
K. k. Bezirksamt. 
Radlow, am 22. März 1857. 


Fr 
Nr. 1014. Concurs⸗Ausſchreibung. (274. 23 
Zur proviſoriſchen Beſetzung des deim Tarnower 
Magiſtrate erledigten Poſtens eines Kanzeliſten mit dem 
Gehalte von 250 fl. CM. und im Falle des Vorrückens 
eines Kanzellſten mit 200 fl. oder eines Ak zeſſiſten mit 
150 fl. EM. wird der Concurs bis zum 12. April 
1857 ausgeſchrieben. f 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihren gehörig 
inſtruirten mit der vorgeſchriebenen Qualifications⸗Ta⸗ 
belle belegten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
und wenn ſie nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, un⸗ 
mittelbar bei dieſem Magiſtrate zu überreichen, und ſich 
a) über den Geburtsort, Alter, Stand und Religion 
b) über die zurückgelegten Studien 
c) über das moraliſche Verhalten und 
d) über die bisherige Verwendung und Dienſtleiſtung 
und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe⸗ 
riode übergangen werde. Endlich haben fie auch anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit den Beamten des 
Tarnower Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find, 
Magiſtrat Tarnow am 11. März 1857. 


Nr. 1176. Ediet. (320. 23) 

Von Seite des k. k. Bezirksamtes Podgörze wer⸗ 
den nachbenannte militärpflichtige unbefugt abweſende 
Individuen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in ihre Heimath 
zurückzukehren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden. 


Vor⸗ und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J 
Adalbert Wilk Przewöz 14 1833 
exander Benesch Podgörze 173 1836 
Michael Koturba 5 35 1831 
Franz Görnisiewiez Swigtniki 8 1830 
Josef Klas Rzeszotary 25 1836 
Alexander Kotabka Zakrzowek 2 1835 
Frans My F 
Johann nd Zakliezyn 66 1833 
Franz Fabian . Wroblowice 36 1835 
Johann Gornikiewiez Siepraw 154 „ 
1 4 8 197 1833 
Tomas Kew 276 1830 


Vom e t. B ” 
[4 5 A t N 
Podgörze, am 24 M rg e 


N. 1209. Ediet. 

Vom Dobezycer 15 Piel iresamte werden nachſte⸗ 
hends benannte im Ane Mültärpf den Aſſentplab be: 
rufene illegal abweſend. Pane uchtige unbekannten 
Aufenthaltes aufgeforder d ſich bei dabchen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren, un ſt dieselben a 5e k. Bezirks⸗ 
amte zu melden, weil on als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge angeſehen un 


d behandelt werden würden u. 3. 
ka: 
Aus Rornaten „in im J. 1836 Haus. 4½ 


Franz Podmokly gebü 
1836 Haus⸗N. 2775 


(321. 23) 


Aus Zeroslawice: 
Johann Kusiak gebürtig 
Aus Dobezyce: 
Martin Karezmarczyk geb. im 

K. k. Bezirksamt. 
Dobezyee, am 21. März 1857. 


In der Buchdruckerei des „UZAS“. 


im J. 


N. 721. 


Josef Pomianek 305. Thomas Lis 78. Andreas 
Cebula 237. 


win 90. Stanislaus Kwas 132. 


45. Lukas Mazan 139. Jacob Pacyna 111. 
thias Orzech 178. 


tin Kleczek 196. 


Rzeszos 29. Paul Hermanowski 83. 
len 141. 


J. 1833 H. N. 402/11 


Edictal⸗Vorladung. (266. 8) 352.1—200 

Vom k. k. Bezirksamte Glogow werden die dem 

Aufenthaltsorte nach, unbekannten Militärpflichtigen, als: 
Chriſten: 

Aus Glogöw: Ludwik Cichocki N. 2, Franz 
Fluch 7. omas Kryda 232. Franz Soltys 250. 
Johann Kleezek 303. Franz Zajge 150. Martin 
Tobi recte Szafran 233. Stanislaus Sikora 53. 
Thomas Zagörski 105. Franz Domoslawski 260. 

Aus Bratkowice: Stanislaus Koziarski 112. 


Vorläufige Anzeige 
CHiRCUS 


WId bu ARB. 


welcher die Ehre haben wird, in einigen Tagen mit ſeiner 


Kunſtreiter⸗Geſell ſchaft 


hier in der Hauptſtadt Krakau einzutreffen, um einen 
Eyelus von Vorſtellungen in der 


Aus Budy: Stanislaus Kogut 118. Josef Lit- 


Aus Hucisko: Stanislaus Selwa 26. 
Aus Kupno: Adalbert Fryzel 118. Valentin 


Orzech 7. Martin Wröbel 21. Michael eat und Gymnaſtik 
a- 


Zayda, deſſen Tochter 


Die Geſellſchaft beſteht aus 60 Perſonen mit 


Aus Mrowla: Leon Drozdowski 116. 40 Pferden, worunter 14 Schulpferde, dreſ⸗ 


Aus Przewrotne: Kasimir Pokrywka 13. Mar- 


Aus Rogoznica: Lukas Blizniak 69. 

Aus Budna mala: Martin ns 4. 

Aus Rudna wielka: Anton Grabowski 41. Jo- 
sef Trzeciak 12. 

Aus Styköw: Andreas Mazur 95. Matheus 


liath ſich befinden. eu 
Die Vorſtellungen finden ftatt in einem eigends hiezu 
beim Ausgange der Heugaſſe auf den fogenannten Plan⸗ 
ten vis-A-vis der Fleiſchbank erbauten Circus, welcher 
mit aller Bequemlichkeit eingerichtet, und gegen Regen 
und Wind gänzlich geſichert iſt — Abends bei glän⸗ 
zender Beleuchtung. N 
Den Zeitpunkt der erſten Vorſtellung und das Ni: 
here wird in beſonderen Anſchlagzetteln bekannt gegeben 
werden. Be 
Die Geſellſchaft wird Alles aufbieten, um die ihr 
in den meiſten Hauptſtädten zu Theil gewordene rühm⸗ 
lichſte Anerkennung, ſich auch in Krakau zu erwerben, 
daher der ergebenſt Gefertigte das geehrte P. T. Publi⸗ 


ayda 


Aus Werynia: Adalbert Starzec 51. Josef Bie- 


Aus Widelka: Albert Weglowski 153. Anton 
Gawenda 234. 
Aus Wulka pod lasem: Martin Pietraszek 6. 
Aus Wysoka: Franz Lyczko 276. Lorenz 
Rusznica 70. Andreas Furmann 141. 
Juden: 


stein 261. Abraham Kupfer 88. Hersch Paster- Director der Kunſtreiter Geſellſchaft. 


f — — — — 
” . 21 Don Antonio, deſſen 
höheren Beitkun erde-Dreſſur, Mimik enen F. e n 
7 

0 1 f f f 

Don Juan de Silva, oberſter Richter des geheimen Senats 
Don Sandoval, ein Königlicher Offizier 
Ben Selim, Staithalter von Fez 


Agnes Schmidt, 


on Sebaſtian 


Wiener Börse - 


Perſonen: 


von Portugal 
eſſt. Regent während des Könige Ab: 


vom 31. März 1857. 


1 1 R 

Anlehen v. 3. 1851 Serie B zu 5% . 

Lomb. venet. Anlehen zu 5% e 

Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 
detto 


Aus Gtogew: Wolf Goldberg 239/271. Naftali = — 4% 
Rebhuhn 194. Isaak Süsser 204. Chaim Jacob e Be, C rre deite 5 3% N 
Tanenbaum 220. Isaak Messing 236. Wolf Baum- iam CU 9 55 A 1.7% 

0 7 1 


Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 57% 
50 


nak 199. Josef Sperber 201. Hersch Brand 237.] _ — —— a . Jedenb a 

8 ) BR rung Tre arte urger detto „ 5½ 

Leib Licht 267. Chaim Kaufmann 159. Jacob 1 Vom Bandwarin heit schmerz. u.gefahrlas | Pilcher Nu 0 

Rebhuhn 194. Isaak Ohrenstein 202. Samson | f in Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 Näheres | Mailänder detto „ % 

Hillinger 222. Haskel Napadio 264. Michael | brieflich. Medizin sant Gebremchsanweisung versendbar | | Grundentl.-Obl. N. Oeſt. „ 5% 
g 5 * detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 


* Ve — aa 5 Dur 17 19 7 
E 


zurlickzukehren und ſich hieramts anzumelden, als ſonſt 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden] 


müßten. 
K. k. Bezirks⸗Amt. 
Glogöw, am 9. März 1857. 


Privat: Acnzeigen. 


Die 


GESUNDBRUNNEN- 
ANSTALT 


in Szczawnica 


macht hiemit bekannt, daß fie für Kurgäſte 


Schinken 


erhalten, welche um die billigſten eiſe dem ge⸗ 
ehrten Publicum angeboten ig 808 Echtheit 
der Waaren garantirend, ſchmeichelt ſich der 
Gefertigte eines zahlreichen ch 


Heinrich Fleisch. 


— Ein Privatbeamte, — 
dem einige fer Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem ri . Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 9 rpe 


ʒürſt Eſterhazy 
F. Windiſchgrätz 
Gf. Waldſtein 


— — — — — Er Sn 51 
iſraelitiſchen Glaubensbekenntniſſes n be Wien 1867 (305 %, Em 
eine eigene allen Anforderungen entſprechende Ilerren P. Wertheim & Wiese in Wien. 3 
Das Feuer, welches vorgeſtern in meiner Spiritus: | Clary 


Ueſtauration 


in dem obigen Kurorte eröffnet habe. 


Fabrik ausbrach, hat ſo ſchnell und verheerend um ſich 
gegriffen, daß man an die Rettung der Gegenſtände, 
welche ſich im Partere-Raum befanden, nicht denken 
konnte. 8 

Eine Caſſa aus Ihrer Fabrik war den Flammen an⸗ 
dauernd ausgeſetzt; — dieſe Caſſa, Nr. 4, war an der 
Hauptthür nicht complett zugeſperrt und nur der Treſor 
im Innern der Caſſa war ganz verſchloſſen. 

Es befanden ſich darin viele Werthſachen in Papier 
und Silber, welche nicht die mindeſte Alteration erlitten; 
aber als außergewöhnlich muß bezeichnet werden, daß ein 
Alkoholometer und zwei Thermometer, welche ſich im 
Treſor befanden, ganz unverſehrt blieben, da bei 80 Grad 
Reaumur derlei Inſtrumente ſchon ganz ruiniet find. 
Dieſes dient zum Beweiſe, daß der Hitzegrad im In⸗ 
nern der Caſſa weniger als 80 Grad R. geweſen. Ich 
werde ihnen zum Beweiſe des geſagten jene Thermo⸗ 
meter im Originale zuſtellen, und es freut mich Ihnen 
ſtreng der Wahrheit gemäß dieſes Zeugniß geben zu 
können, welches auch unter einem einen außerordentlichen 
Beweis der Solidität des Syſtems Ihrer Caſſen gibt, 
nachdem ſelbe dieſen eclatanten Fall ſiegreich beſtanden. 
| Ich habe die Ehre zu zeichnen 


269.16) 
(353.12) 


Cyclo-Panorama- Anzeige. 


Die zweite Austellung der Kunſt⸗Rund⸗Gemälde im 


Uu PAWDRA 


bleibt nur noch einige Tage eröffnet, und in Kurzem 


erfolgt die 
folg itte und letzte Ausſtellung, 

enthaltend die intereſſanteſten Anſichten der bedeutendſten 
Städte und anmuthigſten Gegenden, daher habe ich 
mich beſtimmt gefunden, den Eintrittspreis vom 
4. April I. J. herabsulehen un par: 

Für Trwachſene auf 1 ke. EM. 

„ Kinder auf 
und bitte ergebenſt um geneig 


Paris (2 Mon.) 
Napoleonsd'or 
22 


Ruſſ. Imperiale 


nach Dembica \ 
nach Wien 0 


7 „ 


ten Zuſpruch. 
J. Cortelis, 


j G. Wu 
vormals Schmidt. Spiritus⸗Fabriks⸗Beſitzer e 
— — Meteorologiſche Beobachtungen. 


ch Breslau u. 
nas Warſchau ( 


von Dembica 
von Wien g 
von Breslau u. ( 

Warſchau ( 


T Specifiihe | „.. ing der 
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8 2 | Cünmeit schwach m OT pon Kt 
5 Naordoſt ſchwach heiter u. 


Anton Czapliüski, Buchdruckerei ⸗Geſchäftsleiter. 


| 


detto der übrigen Kronl. 


3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats. Giſenbahn - Ge 
ſellſchaft zu 275 Francs per — 
5% Pfandbrieſe ber Nallo nalbank 12 monatliche. 
5%, e nalbank J2monatliche. 
Actien der Oeſt. Gredit-Anftalt . . . . 1 
N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Get. 
Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn 
Nordbank 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 
Kaiſerin Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 
Theißbahn 8 Es 
9 — 805 e 
onau-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
detto 13. Emi es 
lood . . . n 8 
Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 
Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 
„ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 
detto 2. Emiſſ. mit Priorit. . 
O. Sinn wir. 


20 
20 
10 
40 


40 >, 


40 
40 


Sovereigns 


” 5% . 


genroth 52. Elias Kupfer 88. Isaak Majer Don- r 317.48) | Banco-Obligationen eh. 

ner 1 Hass 331. Simon Lustig 137. Die 9 ) ee v. J. = Br 

Peisach Auster 213. Isaias Fabian 221. Simon dl 1222 „ 1889 „„ 

Seile 271. E er F E ttwaare nhan ung Como⸗Rentſcheine fg 25 ? url 
Aus ee Kozel Streng 144. al ber Ee 
Aus Bratkowice: David Raub 34. Hersch 3 Galiz. ief 0, 

Bobker 320 Floriauer-⸗Gaſſe Nr. 521 Nec dafl Prot. Dölig, 2 5 
Aus Widelka: Moses Kleinmünz 131, vorgela- hat eine Partie der friſcheſten und beften ungariſchen ge: a ne Obl. 595 

den binnen 4 Wochen, um ſo ſicherer in ihre Heimath räucherten Koyd detto (in Silber) „ 5%½ 


Stück. 


Eiſenb. K 


Kaiſ. Münz-Ducaten-Agio 2 a e 


Abgang von Krakau: 


um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten end x 


um 6 Ak 10 Minuten Morgens. 


um 3 U 


Ankunft in Krakau: 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
um s Uhr 15 Minuten Abends. 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembica: 
um 11 Ki 15 Minuten Vormittag. 


(um 2 


Ankunft in Dembica: 


um 12 


K. k. Theater in Krakau. 


| Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. 
| Mittwoch, den 1. April 1857. 
Zum Vortheile für die Opernſängerin 


Don Sebaſtian 


König von Portugal. 


Große hiſtorlſch⸗romantiſche Oper in 5 Akten von Scribe, 
Muſik von Donizetti. 


r. met. 
5 Frey. 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


richt 


eld. Wan 


0 85 Y-35% 
2 92—93 


78—79 a 
86—86 
2 — 2 6 
84 —84 * 
91—91 7 


113114, 


1020— 1022 


229-- 


318 ½ 18 


al 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. | 


r 25 Minuten Nachmittag. 


Uhr nach Mitternacht. 


um 3 Uhr 37 Minuten Nachmittag. 
r 25 Minuten Nachts. 


Mit einer Beilage. 


Mittwoch, 


Amtliche | Erlaſſe. 


3. 1162 p. Vorladung. (215-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Krosno werden nachſte⸗ 
hende illegal abweſende Militärpflichtige aufgefordert 
binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und 
der Milſtärpflicht zu entſprechen, widrigens man gegen 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge mit aller Strenge 
des Geſetzes fürgehen müßte. 


Aus Bialobrzegi, Joſef Gorezyca Haus⸗Nr. 50 
„ Andreas Hellnar 7 25 
„ Franz Jurasz ey 85 
= „ Jarasz pe 7 
„ Borek, Kaſimir Jaskölka 0 77 33 
„ Bartköwka, Joſef Stowik 3 
„ Jakob Slowik 75 71 
„ Bobrka, Stanislaus Rossowski 5 86 
„ Andreas Klara 7 69 
„ Anton Sköra 5 36 
„ Baydy, Franz Korzeniowski 15 56 
„ Czarnorzeki, Michäl Wujtowski 5 40 
„ Dlugie, Peter Janas 57 13 
„ Woytek Szkarpecki hr 54 
„ Guziköwka, Johann Pacholek 2 
„ Johann Wilk 5 23 
„ Korszyna, Peter Pelezar 11 21 
„ Joſef Gwözdz 75 77 


Pölchlopek „ 


3 98 
„ Thomas Niznik 5 104 
„ Andreas Ras 182 
„ Laurenz Bodzioch „ 305 
„ Peter Nitznik „ El 
„ Valentin Wiernosz „ 364 
„ Joſef Trznadel u 
„ Anton Kras 7 663 
„ Andreas Blicharezyk 5 8 
„ Simon Kras „ 691 
„ Franz Dlugosz 5 0 
„ Anton Miesowiez „5 783 
„ Kroscienko, Anton Drwal u 70 
„ Thomas Jamroga 5 
„ Andreas Rachwal e 
„ Kroscienko wyrsze Kaſimir Michna „ 180 
„ Andreas Kuznar „ 266 
„ Alois Kosiba a," 10 
si 0800, Viktor Gierloski Br 8 
„Jonaßt Albrycht „ 2 
„Jobann Pudelko 2 
„ San Szuba „ 63 
„Joſef Kontny „ BE 
„ Kr 2 > 7 = 
„ asna, ndreas 4 ER 
„ Odrzykon, Sten i 2m 2 
„ Jakob Dudak Re 50 
„ Anton Jucha ; 5 30 
„ Thomas Poczosa 5 1 
„ Adalbert Woynar * - 106 
„ Polanka, Johann Brodzik „ 
„ Suchodob, Franz Seidel 71 
„ Swierzowa, Leon Balicki 5 6 
„Janatz Gemza ud 7 
Johann Niemiee 1 14 
Slezepancowa, Franz Krzywda Pr * 
[7] m, sen Socha ir 
7 argowis 3 — 
1 Johann a, Johann Gudzik $ 10 
„ Peter Kindel 4 13 
„ Franz Kopezak 5 15 
7 Wegtowka, Stefan Lewezak er 157 
„ Stefan Prokopik 22 158 
„ Wrocanka, Ludwig Kosztyla 1 68 
57 Zeglec, Mathias Fraezek " 70 
„ Zreeit, Joſef Jaworski 28 
Krosno am 27 Februar 1857. 2 
> 1089. Etdictal⸗Vorladung. (220-9 


Vom Sokolower k. k. Bezirksamte werden nachſte. 
bende militärpflichtige, vom Hauſe unbekannten Orts ille- 
Sal abweſenden Individuen, und zwar: 

Juden: Aus Sokolow: 
Wolf Baum Haus⸗Nr. 333 Geb⸗Jagt 

oſes Schütz 7 429 . 
Herſch Schnitzer 5 3 

hriſten: Aus Stobl : 
Bartholom Czernik „ 45 „ 


aus 
0 72 5 
Johann ebuska 


1833 
1832 


” ”„ 


1816 


119 
eglarz „ 2 „ 
aus Wul 
Michael — 224 4 2 
9 dus Dzikowiee: 
eter a f 129 „ 1 
aus Lipnica: 5 
Michael Przonak 88 7 7 
„ Skurski 5 287 7 77 
Johan Wileza- Wola: 8 
aus J Baick n 
Joha Kopice: 835 
dus Wee in 
Johann la Ranizowska: 
Martin Phataiger 77 36 7 2 2 
Abalber Vasik er 
ert Iskra: 321 1831 
Warn dagury: . f 
aufgeſa a oh „ „ 1833 
Einſchardert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 


kehren, und ſich behuffs ihrer Aſſentſtellung hieramts zu 


melden, widrigens dieſelben den beſtandenen Vorſchriften 
gemäß als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und hier: 
nach auch behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte Sokolow 

am 28 Februar 1857. 


Nr. 1003. 


ie Ediet. 


222.3) 


Vom k. k. Bezirksamte Dukla Jaſloer Kreiſes wer⸗ 
den nachſtehende militärpflichtigen Individuen aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Wochen von der dritten Einſchaltung die- 
ſes Edictes angerechnet, hieramts zu erſcheinen und der 
Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Re— 
krutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche behandelt 


werden würden: 

aus Barwinek: 
Simon Glowacki 

aus Ciechania: 
Hryz Hromoga 
Anton Piszko 
Porfir Babak 

aus Üzarne: 
Timoteus Barna 
Aſſaſut Bawolak 
Johann Paszkiewiez 

aus Dlugie: 
Nikolaus Jacewiez 
Joſephat Hymezak 
Ignatz Czulik 

„ Kauka 

aus Draganowa: 
Anton Macka 

aus Grab: 
Jurko Rusin 
Nikolaus Tymezak 

aus Hyrowa: 
Teodor Fall 
Baſyl Pysznik 

aus Ber 

ryz Kuli 
— Onuwezak 
Iwan Romanczak 

aus Koby lany : 
Fohann Ball 

ars Krywa! 
Michael Wasienko 

aus Laki: 0 
Michael Kolacz . 
Simeon Chomentowski 

aus Lipna: 
Lupus Drypezak 
Thomas Ryniawiec 
Hryz Kopeza 

aus Mszanna: 
Jonatz Honczar 
Maxim Pyrtko 


Prokop Zajac 
Konrad Bugiel 


3 Joſeph Grozik 


Euſtahius Hardysz 

aus Myscowa: 
daurenz Bozentko 
Cyprian Zajac 
Daniel Jurkowitz 
Johann Semankowitz » 
edor Hanas 
Michael Posypanko 

aus Olchowiee: 
Adolf Bawankiewiez 
Aſſafat Kulawezyk 
Baſil Hudak 

aus Polany: 
Jakob Mikulik 
Franz Kielbasa 
Michael Michur 
Eduard Seidel 
Tymon Jaworski 
Fedor Mikulik 
Johann Gardysz 

ane Raine 
Waſil Fedak 
Johann Fedak 

aus Radoeina: 


aus Smereezne: 


Thomas 0¹ 
aus Madre 


ietrzno: 
aus Wilsznia: 
Michael Krupa 
aus Wolowiec: 
Peter Stolar 
Anton Sidoryk 
aus Wysowadka: 
Anton Pyrtko 
Peter Micon 
Nikolaus Paryla 
aus Zyndrowata: 
Thomas Kidata 
Lukas Moskal 


nſchaltu } lius O 
kauer Zang der gegenwärtigen Vorladung in die Kra⸗ Baſilius Osuch 
Zeitung um fo gewiſſer in ihre Heimath zurückzu-] Demetr Szymko 


Haus⸗Nr. 12 Geb⸗Jahr 1836 


Andreas Frycki 
Michael Demianowiez 


aus Zydowskie: 


n 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kalwarya Wado⸗ 
wicer Kreiſes werden die unbefugt abweſenden Militär- 


pflichtigen, als: 


Jakob Harunek 


Ad 


„ 


„ 


„ 
„ 


aus Baczyn: 


Konrad Korba 77 9 m 

Meitor Swirezko f- 4 
Dukla, am 25 Februar 1857. 

3. 1089. Etdictal⸗Vorladung. (224-3) 


Haus-Nr. Geb⸗Jahr 
92 1832 


albert Pajak 110 1834 
aus Barwald görny: Adalb. Gielas 26 1836 
2 Ignatz Bak 31 5 
Biertowice: Franz Koziol 70 1832 
Michael = 1835 
Brody: Joſef Poeieli 19 1831 
Paul Schwarz 135 1845 
Brzeznica: Adalbert Zajac 51 1836 
Brzezinka: Stanislaus Malee: 24 1836 
Budaj: Albert Lenik 8 1830 
Joſef Skoczylas 17 1845 
Harbutowice: Adalbert Niecula 32 1834 
Martin Pierakiewiez 84 2 
Johann Bargiel 118 1835 
Martin Kania 62 1834 
Jaskowice: Adalb. Malakiewiez 4 1830 
Izdebnik: Peter Migala 91 1835 
Slanislaus Bochenek 141 1834 
Bartholom. Wolarezyk 184 1834 
Adalbert Miziolek 251 1831 
Michael Cora 288 1825 
Johann Krol 93 1835 
„  Zareba 172 1836 
„ Lachota 279 1 
Jakob Matula 228 5 
Stanislaus Kocainda 216 “> 
Kopytöwka: Joſef Bolek 25 1834 
Adalbert Cibor 34 1832 
Landskron: Didakus Mietelski 20 1834 
Andreas Kowalczewski 61 1830 
Leneze görne: Stanisl. Biela 21 1831 
Mareyporeba: Matheus Wojeik 150 1835 
Michael la 185 1834 
Batholom. Kowalezyk 92 1835 
Lorenz Medon 89 1831 
Johann Rzepka 113 E 
Nowe dwory: Paul Jucha 18 1830 
Paleza: Valentin Kotyrba 4 1834 
Jakob Drözdz 65 1831 
za 5 8 108 7 
oſe 
Paszkowka mit Pobierd: 12 — 
Kaſpar Styezen 38 1835 
Joſef Adasinski 48 - 
Przytkowiee: Ignatz Zablocki 1 1831 
Joſef Zablocki 1 1832 
„ Lepiarz 94 1834 
Skawinki: Stanislaus Lenik 43 1831 
Franz Mirek- 83 1830 
Stanislaw: Michael Ochman 5 1831 
Johann Czosnal 196 1843 
Laurenz Sarapata 10 1832 
Stryzöw: Thomas Bartkowski 171 5 
Sulkowice: Joſef Wozniak 3 1834 
Franz Francuziak 64 1835 
Vinzenz Moskal 36 1834 
Johann Sroka 157 1833 
Michael Piechota 180 1832 
Karl Trabka 257 1834 
Adalbert Kozlak 310 n 
Johann Zemla 448 1836 
Adalbert Mlynarezyk 203 7 
Johann Kozik 112 „ 
Joſef Profie 57 „ 
Stanislaus Kozik 77 1834 
Wielkie drogi: 
Andreas Antos 6 80 a 
Joſef Szezygielski (Sie- 
kiraki) 92 5 
Wysoka ad Kalwarya: _ 
Jakob Korzeniowski 10 1832 
„ Listwon 46 1831 
Franz Madon 79 4 
Andreas Grzeski 94 1832 
Franz Medon — il 1836 
„ Korzeniowski 88 1835 
Michael „ 25 1832 
Zakrzöw: Joſef Foryl 2222 1836 
Zebrzydowiee: Adalb. Kaminski 5 1831 
Kaſimir Bieniek 149/78 1834 


hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in die Zeitungsblätter dieſer Edictal⸗ 
Vorladung in ihre Heimath zurlickzukehren und der Mi⸗ 
litärpflicht zu entſprechen, widrigens gegen dieſelben nach 
den h. Rekrutirungsvorſchriften das 
den würde. 


Kalwarya am 4 März 1857. 


mt gehandelt wer⸗ 


Nr. 1076 pol. Ediktal⸗Vorladung. 


Die nachbenannten unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 
ochen bei dieſem 


tig 


we 


en werden aufgefordert, binnen 6 


rden: 


225-3) 


k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widrigens dieſelben nach 
den hierüber beſtehenden Vorſchriften 


werden behandelt 


Beilage zu Ur. 74 der „Krakauer Zeitung.“ 


Haus⸗Nr. 4 Geb⸗Jahr 1836 Aus Andrychaudorf, 
5 


+ 


Chriſten. 


4. pril 1857. 


Wiereimak Johann H.⸗N. 75 
70 7 Niemezyk Johann 5 202 
„ Sulkowice, Marek Paul „ 118 
„ Roezyny, Niedziolka Michael = | 
„ Zagumik, Goralezyk Franz 52 150 
„ Inwald, Legien Hiazinth 7 118 
7 „ ‚Cholewka Bartholomeus rn 87 
„ Glebowice, Wolas Anton „ 150 
2 5 Jarek Johann „ 158 
„ „ Kuémierz Joſef 7 7 
2 5 Mieszezak Anton 5 21 
„ ”„ Mikula Melchior „ 95 
„ Gierlaltowice, Wandor Martin 7 7 
„ Nidek, Speil Johann 15 34 
25 e Mrzyglod Johann . a 72 
„ Rzyki, Moskwik Joſef 5 107 
„ „ Mydlarz Joſef „ 144 
„ Przybradz, Matusiak Joſef „ 61 
„ Frydrychowice, Magiera Joſef „ 39 
„ Wieprz, Pachala Valentin „ 80 
55 Bi Kamienski Johann „ 208 
[7 7 Tras Joſef „ 188 
„ Piotrowiee, Kusmierz Andreas 7 
„ Budze, Kolodziejezyk Albert Z 2 
75 „ Sadowski Johann „ 24 
„ Graboszezyce, Watorski Franz „ 78 
„ Smolice, Kluska Johann „ 56 
„ Zatorstadt, Gregorski Alexander 15:98 
3 Schneider Joſef „ 62 
„ „ Kuffel Michael 7) 72 
„ „ Stanecki Karl 7 30 
„ a, Bialowcon Alexander „ 225 
7 „ Waga Joſef 7. 28 
7 5 Gregorski Franz 72 39 
= 3 Strzemecki Thomas „ 15 
x 5 Mazurkiewiez Peter 7 24 
„ Andrychaustadt, Penkala Julian „ 108 
7 7 Kubinski Martin „ 108 
7 75 Szlagor Joſef Peso} 
Juden. 

„ Andrychaudorf, Wielkan Abraham „ 428 
1 F Nichtenhauser Joahim orale 
„ Guraltowice, Messelroth Dawid a 
„ Midek, Wexberg Joachim „ 110 
17 „ Wexberg Salamon „ 110 
„ „ Windholz Marek 1 41 
„ Frydrychowice, Felix Herſchel EM} 
* 5 Rossenberg Markus „ 97 
„ Wieprz, Loebt David „ 139 
„ „ Jolter Wolf „ 194 
7 er Teichner Iſrael 5 
„ Zatorstadt, Mayer Jofef „ 130 
ji = Mayer Loebl „ 
5 8 Enger Enoch „ 247 
* 77 Dattner Jakob „ie 
m 2 Norman Aron „ 207 
7 pr Rachmanowiez Samuel „ 218 
7. Andrychaustadt, Matzner Teofil 75 45 
” [2 Roger Moſes fr 124 

5 „ Schaja Ara 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Andrychau, am 28. Februar 1857, 
Mr. 488...  Gpietal-Vorladung, (2293) 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes Frysztak, werden 
die vom Geburtsorte unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 
tigen, und zuar: 

Aus Lublica, Zohna Adalbert H⸗N. 35 
„ Lubla, Dekos Franz „ 110 
„ Przybörka, Gardzina Mathias „5 70 
„ n Gardzina Martin RE 
„ n Galuszka Ignatz RT 
» Wojköwka, Wywiorski Adalbert 3 \ 
„» Gogolow 1 Thl. Krzywinski Michael „ 48 
„ Glinik sredni, Jaworski Martin 5 . 
a = Sroezyhski Ladislaus „ 1 
„ Kobyle, Niewiadomski Adalbert = 1 
1 5 Tyburski Martin 32 
x n Wojnaroski Johann „5 10 
„ Rzepnik, Wasik Onufrin „ 18 
7 Skwirz Franz „ 9 
„ Pietruszawola, Halko Paul „5 
n 6 Klebasz Michael 853 
r 1 Koseisko Waſil 3 
5 = Daszyk Onufrius er 
„ 5 Bik Nikolaus 9 
» & Bik Anton 5 
— 8 Hadro Anton 3 
— 5 Pasternak Peter „ 100 
n Makuch Johann „ 162 
» Zawadka, Chrzanowski Anton 2 1 
3 - Pirga Anton N 
„ Wisniowa, Kandler Eduard LE 48 
„ Rözanka, Dynder Vinzenz „ 209 
„ Glinik dolny, Fradyma Andreas 81 
„ Kozuchöw, Zawadzki Ladislaus r 1 
„ Jaszezurowa, Jaworek Anton Ber 
x 7 Jaworek Andreas n 11 
x n Drygas Jakob n 5 
„ Biezdziedza, Macieloski Julian en 
„ Pstragöwka, Snizek Thomas Be 
» Wojaszöwka, Gaj Thomas 5 22 
„ Leki 2 . ee » 142 

Wysoka Sliebiedz » 224 
$ Pulkowice Poznanski Stanislaus = 82 
„ Frysz Klotz Simon Be. 
„ Pstragöwka, Mehr Moſes n 89 
„ Kozlowek Beck Izig „ 51 
„ Wysoks, Moſes „ 178 


hiemit aufgefordert, beim h. o. k. k. Bezirksamte binnen 
ſechs Wochen vom Tage der erſten man und 8 eh 
Edictal⸗Vorladung perſönlich zu erſcheinen und ihre un⸗ 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt wer⸗ 
den würden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Frysztak am 17 Februar 1857. 


3. 841. E d ic t. 
Vom k. k. Bezirksamte Brzésko werden nachbenannte 
für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſentplatz 
berufenen Individuen hiemit aufgefordert binnen 6 Wo: 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
im Zeitungtblatte in ihre Heimath zurückzukehren, und 
ihrer Militerpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. 
Aus der Gemeinde Brest! 
Mortko Weiß Lewkowiez Geb. J. 155 HM. 73 


7230, — 9 


Nute Lippe Passler 5 B M 
Iſaak Teichner n ee 
Leib Blonder v 1 en 
David Fischler » 1835 „ 203 
Joſef Schlachet 50 1834 99 
Perl Eberstark 1 1834 „ 114 
Iſaak Templer 1 1833 „ 48 
Johann Wolniak 1 1833 „ 105 
Kallmann Abusch 1831 „ 4 


Aus der Gemeinde Biesiadki: 
Johann Gawlik 1834 „ 227 


Adam Musial 1832 „ 1886 
Aus Brzezowiee: 
Laurenz Frankowiez „ 1832 „ 1 
Aus der Gemeinde Ozchöw: 
Anton Twarög „ 1835 „ 14 
Joſef Schuldenfrey 5 1834 „ 285 
Stanislaus Karczyuski 5 8 
Andreas Janicki „ 1834 „ 18 
Joſef Koseien 1 „ 8 5 ji 
ias Komore » FE 
ER . Aus Debno: 15 
Kubala 1 2 6 
ze; Aus der Gemeinde Dobrociesz: Y f 
Johann Sköra 7 1834 „ 39 
Albert Czyäycki 5 1882 „ 43 
Matheus Seruga 5 1831 „ 63 
Aus Doly: 
Michael Juszezyk 1835 „ 3 
Leib Gutfreund 1832 „ 66 


Aus Druszköw pusty: 
1834 


Joſef Jarzmik 
Aus Gnojuik: 


Laurenz Michalik vel Bakalarz „ 166% „ 20 

Andreas Kaluza 1 1835 „ 106 

Joſef Wisniowski 7 1884 „ 39 

Joſef Jarosz TREE 1833 1 8 

Aus Jasien: 1 

Bartholomeus Diabelee 1 1836 , 64 
Aus Jawors ko: 

Johann Jewula a 1886 „ 76 

Joſef Baca 1 1834 „ 7 

Joachim Baca 5 188 

Bonifazius Fronezyk 1 1833 „ 50 
Aus Jurköw: 

Albert Tekiela 5 1836 „ 4 
Roch Koza ki 5 30 
Aus Iwkowa: 

Jakob Hacus a 186 „ 71 
Vinzenz Zieba 7 1838 „ 141 
Adalbert Baginski * 1833ͤ „ 18 
Thomas Kita 3 181 „ 41 
Aus Lewniowa: 

Mathias Kostrzewa l 5 1834 „ 
Peter Piech „ 1838 „ 38/82 
Michael Tokiela * 5 836 1 63 
Lewek Zimmermann 836 49 
s Aus Mokrzyska: 2 
Stanislaus Cisak „ 1835 „ 154 
Aus Okoeim: di 
Mathias Klesny 4 105 
Joſef 3 5 1833 a 5 
Aus Polom maly: 
dumel Baruch Hofsteller „ 1836 „ 29 
Michael Romankowiez „ 1834 „ 2 
Adolf 8 Porabka ad 1 Es 
Joſef Widla e 
Aus Szezepanöw: 
Moſes Fünen f 15 i 
; [us Tworkowa: 
Mathias Bernakoygki 1894 „ 15 
Joſef Jarosinski 1834 s 
Adalbert Koza vel B * 180 5 
4 Aug n = n 
Michael Olszak Ma: 1831 11 
Aus Uszew: 72 n i 
Andreas Bober E 1 . don 
Jakob Kotfisz ” 1834 59 
Simon Urban „ 1838 „ 180 
Simon Ku 1 n 
Marek Pizdo Au Wejakowma: % 110/182 
Michael Cholmee „ 1836 71 
Andreas Urbanczyk - 180 3 100 
atheus Be b. k. Baickeame. 1 106 
Brzésko am 4. März 1857. Ba 7 
Nr. 712. i Vorladung. (233. 3) 
Edicta bb 8 


Vom k. k. Bezirksamte zu Gy“ 
werden nachbenannte militärpflichtige 
fordert, binnen 6 Wochen von der 
Edictes gerechnet, hierorts zu erſcheinen, 


Individuen auge 


Einſchaltung diefi 
i — der Milk 


tänapflicht zu entſprechen, wibrigens dieſelben als Rekru⸗ 


tirungspflüchtlinge behandelt werden würden. 


STR. Name 3 a or > ae 2 1839 
s Friedmann Pai 3 N „ zatek Stefan 8 1821 
” n 4 Kornreich Mofes 77 „ Pogorzany, Matykiewiez Johann 46 1830 
„ 77 Kornakowiez Kaſimir 149 1835 werden aufgefordert binnen 3 Wochen in ihre Heimath 
BE Dziekowiez Johann 12 „ Izurüczufehren, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge 
„ Biala wyzna, Obrzut Laurenz 27 1833 angeſehen, und nach dem allerhöchſten Patente vom 24 
n 2 Lichon Albert 29 1831 März 1832 behandelt werden würden. 
u 75 P rap . = 25 9 ya 5 4 Bezirksamte. 
r 75 ro artholomäu ’ ymbark am 3. März 1857. 
5 Kaclowa, Matula Johann 15 > 1855 ç—— ð—iöv—VEV́ — — 
iedzi du ; 
„ „ Obraut Sebaftian — 1831 der militärflichtigen für das Jahr 1857. 
„ Biala nizna, Obrzut Albert „ Aus der J. Altersklaſſe⸗ 
„ Grodek, Krok Johann 136 1836 Aus Brzusnik, Peter CZaczak Haus. Nr. 25 
15 5 Obrzut Anton 113 1833 Aus der II. Altersklaſſe. 
5 „ Foperniak Bernhard 1 5 aa „ Bystra, Mathias Stamak 75 1 
„ „ a u 855 1830 6 e \ ee a 
„ 7 ‚ySOWICZ nton 4. N ieein Peter oc10le ” 
„ Binczarowa, Dalak Elias 3 — Aus der VI. Altersklaſſe. 
* 7 Rejda Dimitr 68 „ 5 7 Joſef Niewiadomy 1 62 
9 5 Bandyk Panko 2 „ 7 Aus der I. Altersklaſſe. 
n 2 Dalay Nikolaus 10 „ „Cisiec, Jakob Stanco „ 168 
„ 5 N Paul = 1535 u ,, Abbert Strzalka „ 117 
5 „ awlı axim „ Juszezyna — 
7 „ Paluba Anton 5 1831 u Kamesnica, Mathias Koszut „ 219 
N 1 Halkowiez Iſidor I, N Andreas Zawada ER. 
\: ji Pekala Peter 3 1830| „ 5 Mathias Bralorzyd „ 86 
„ Bogusza, Trochanowski Proftrius 47 1836, 5 Albert Pietrasina „ 156 
„ n Ahr 2 = 1335| „ 5 e u „ 15 
. aszeza l m 7 5 Johann Fulat ne 
„ „ Trochanowski Matetius 91 1833] 5 Bartholomeus Zawada „ 205 
„ „ Osika Waſit 68 1830| % Milowka, Peter Michalski „ 179 
„ Krölowa ruska, Herbut Stefan 43 1833 5 2 Michael Pawlus „ 199 
TR 77 2 Cxeon Andreas * a ER Johann Maslonka „ ei 
„ Wilezyska, 51 5 er 1 11 * 1 „Nieledwia, Michael m. 1 5 
„ ” awron Noten = 5 77 7 x it “ 
„ Ströze niznie, Krok Johann Kanzius 60 1830 x Sen Woch „ 145 
„ „ Wpanie, Ittian Iſaak 16 1831| 4 Joſef Misiarz „ 125 
„ Wojnarowa, Chramęga Johann 18 1836 Johann Zietek „ 154 
1 „ Zawislak Bartholomeus 32 18344 5 Jakob Hareza „ 62 
1 „ Cichonski recte Spira Joh. 5 18311] Aus der II. Altersklaſſe. 
„ Kruslowa . 5 . 8 6 Andreas ae „ 32 
5 1 iszezek Laure 5 Aus der J. Altersklaſſe. 
„ Starawies Strzylaw ka, Aaeenter Sofef 19 En „ Raieza, En Z 2 
9 0 " [7 7 er 0 2 
„ = 2 Werecki Michael 2 1830 Joſef Krzepina n 117 
gent „ 1 Rubin Barthol. 58 „ Mi: rt Martin Hulboi „5 0 76 
„ Ptaszkowa, Herz Herſch 8 1836 „„Peter Rablin „ 226 
7 7 3 8 1835 7 7 Mathias kung 0 “| 
2 1 anus Matia „ „ Michael Hulboi Z 
„ Posadowa, Majerz Mathias 12 1830| , „ Johann Stowiak „ 219 
„„ Cieniawa, Roszkiewiez Johann 73 1836| % „ Jakob Dobrowolski „ 304 
„ Kamionka wielka, Swigut Johann 35 1835, „ Thomas Sury N 
5 75 „ Ornat Jakob 41 183117 „ Michael 8 „ 8 
K. k. Bezirksamt. en Joſef Hulboi 5 
a 1857. „ Rycyrka dolna, Joſef Dudys e 
Grybow, am 28. Februar a 0 7 0 Paciorek 1 
* x = f „ lbert Hotek 1 
Ediet. (284. — 30 „ 1 Krawiee er 
x ö “ ichael Paci 1 
Die nachſtehenden, vom Hauſe illegal abweſenden Mi⸗ 1 on Bm, 4 = 
litärpflichtigen Individuen und zwar: 5 Aden Polak „ 190 
Ort. Name HM. Geb. J. 75 zartin Pryszez © 22 
Aus Stopnie, Königlich, Keska Michael 37 1836 5 Mathias Paciorek 7 1 
5 nn „ Dziadon Stanislaus 2 „ 8 Martin Paciorek „ 140 
„ Dobra, Michalek Johann 39 „ 5 Joſef Fujak r 
1 er ae Ai BT. 5 " Thomas Gardas „ 161 
„ „B Lach Johan 85 1835 10 Simon Bulka N 
„ Raciborzany, Zielonka Johann 19 18836 Aus der II. Altersklaſſe. 
„Gora S. Jana, Pisarezyk Joſef 7 MY Albert Fujak 1 25384 
„ Wilkowisko, 1 75 Johann Te 7 Michael Gardas „ 167 
Kasina wielka, Wronka Mathias 135 „ Aus der III. Altersklaſſe. 
? Kasinka, Koterba Johann 62 Johann Brandys 121 
n Lasin A, dziei X * 55 der VII 7 
Kolodziej Anton 13. 25 Aus der Altersklaſſe. 
n Kucharezak Philip 5 10 Johann Fujak 7 84 
? Bolisega Anton 186 „ Aus der I. Altersklaſſe. 
1 „  Rapacz Erasmus 175 1885| „ Ryeyrka görna, Thomas Wydra „ 151 
Kasina wielka, Kiezmal Matheus 147 1834 2 Martin Byrski 91 
„ Kasinka, Lach Adalbert 98 55 Michael Ploskonka 54 
Kasinia wielka, Laeny Kaſimir 168 — 9 Joſef Bulka 5 182 
M szana deln Chwatowski Franz 73 1836 5 Thomas Iwanek Pr 72 
5 „ i, Nan 161. -, 1 Martin Ploskonka „ 72 
15 | 101 1832 5 Martin Bulka 189 
” n Chwatowski Joſef 73 18 Thomas Kli 
n n » Gacek Jo 31 imas „ 4 
„„ se a 
199 1834 tanislaus Gryglak „ 201 
pPoremba wielka, Ziydaszyk Mich. 126 1836 Aus der I. Kaffe, 
„ Wozniak Mathias 146 8 A Drozdek 
* 5 . „ oce, Albert Drozde nN 
5 Ciechonski Mathias 176 Martin B 
N e Me: 
7 ” „ Lustig Leib = 1834 „ Laurenz Zoin * 4 
* ee Jakob 8 1834 „ Thomas Tomala „ 135 
„ Lentowe, 20 k Joſef r 6 „ Adam Ziętek * SRER 
8 Steoze sk Joſef x 1830 „ Johann Klimas „ 18 
„ Kowalchg, 1831 „ Joſef Drozdek 7 8 
„ Lostowka Jacke bd g n „ Joſef Kus „an 98 
oe Johann 2 5 6 
, Ceed, Arete Sen e „ e See Na „ 8 
V Podobin, Chalama ichen 20 „ „ Aber Kus „ 245 
5 Janaszek Mathias 6 1835 „ Barthlomeus Gawel „ 184 
15 0 Joſef 5 1833 Aus der VI. Altersklaſſe. 
ar. „ rek Andreas 54 1830 5 Then Kocierz 111 
n * oſef 5 1835 us der I. Altersklaſſe, 
„ ‚Jurköw, ee 9 9575 69 18335 Szare, Paul Kusnierz 7 63 
„ Skreydlna, Smoga Blaſius 48 1885 „ Mathias Witosz „ 123 
„ Cline, Michalik Mathias 75 „ Paul Malysz 1 
? Konina, Rzepka Andreas „ „ Albert Lyszezak „ 193 
„ Konina, 7 85 Johann 29 1830 „ Johann Borak 8 * 121 
5 Ströza Kotüla, Jablonski Adalbert 37 1834 Aus der II. Altersklaſſe. 
„ Niedzwiedz, Starmarezyk Joſef 2 nm „ Albert Woyezuch „ 132 
% Abrahamowice, Kasprayk Andreas 5 1888 Aus der I. Altersklaſſe. 
„ ’ Wojt Vinzenz — 1880 Uisoll, Johann Tanistra „ 518 
„ SH Olatowiez Ignaz — m „ Martin Brys „ 293 
„ Grus zv, Brudziana Johann 7 1831 „ Michael Lach ee 


50 N. 1059. 


/ . , / e 3 Sinus 


Adam Ompyla 
Thomas Szelong 
Johann Jaezy 
Johann Gruszka 
Michael Szezotka 
Jakob Tanistra 
Thomas Szatanik 
Jakob Salachna 
Albert Kreeichwost 
Albert Szelong 
Joſef Brys 
Albert Slachta 
Jakob Omyla 
Laurenz Bednarz 
Johann Dudka 
Michael Ciapka 
Martin Wilezek 
Jakob Kreeichwost 
Johann Wilezek 
Jakob Omyla 
Simon Gawel 
Joſef Hutyra 
Laurenz Kreeichwost 
Albert Wilezek 
Jakob Zoin 
Aus der VI. Altersklaſſe. 
Michael Kreeichwost 
Aus der I. Altersklaſſe. 
Jakob Biber 
Joſef May 
Aus der IV. Altersklaſſe. 
„ Kamesnica, Andreas Kliss 
Aus der V. Altersklaſſe 
Jakob Kielbassa 
Aus der I. Altersklaſſe. 
„ Nieledwia, Johann Hareza 
Aus der II. Altersklaſſe. 
4 17 Andreas Hazuka 
„ Raieza, Michael Straezek 
Jakob Pichut 


Vom k. k. Bezirksamte 
Milowka, 6. März 1857. 


„ [77 


7 „ 


1 


Edictal-Vorladung. (261. — 3) 


208 
320 


Vom k. k. Bezirksamte Wieliczka Bochniaer Krei⸗ 


5 Torner Karl 
F Dudek Paul 
Biskupice, Ochonski Blasius 
Byszyce, Blaszezyk Andreas 
Choragwice, Postolak Jacob 
Grabowki, Godzik Andreas 
5 Suder Stanislaus 
> Mayer Jacob 
Grajöw, Podowski Konstantin 
5 Kopiec Andreas 
Kokotöw, Nowak Martin 
— Knol Kaspar 
Kozmice wielkie, Popek Jacob 
„ Krawezyk Adalb. 
Krzyszkowice, Sawicki Martin 
Lednica görna, Michalik Andreas 
„ Michalik Anton 
Lazang, Barda Adalbert 
Mala wies, Kozlowski Adalbert 
Mierzgczka, Brzuska Josef 
5 Kowalski Josef 
Nowa wies, Kocalka Johann 
Raciborsko, Sporysz Simon 
Siereza, Kurz Josef 
Sledziejowice, Waligörski Mathias 
Salköw, Babicz Kasper 
Pr Beidner Josef 
Wieliezka, Sitkowski Anton 
Sikorski Johann 
Herkatsch Roman 
Lisowski Johann 5 
Grzeszkiewiez Johann „ 
Weis v. Weysenfeld Kamil,, 
Krupa Ludwi 
zedziwoda Adolf 
or Wirzbieki Johann 
Winiary, Cygan Josef 
Zabawa, Zywezak Julius 
8 Ludwik Stanislaus 
N Luraniec Kasimir 
Zimbrzeg, Baron Thomas 
N en Michael 
7 aron Johann 
ek, Durchon Karl 
Wh iczka, Lasatowiez Thomas 
ola Podlazanska, Kozak Michael 
asno, Eisenberger Simche 
» Gluck Simche 
„ Aron Abraham 
Siereza, Tiffenbrunner Abraham „ 
Klasno, Landsberger Schaja Beer „ 
5 Eisenberger Salomon 
„ Wasserberger Itzig 
Sygneezöw, Apsler Joachim 
EKlasno- Knobloch Abraham 
Buchführer Herschel 
Lichtenstern Isaak 
Orenstein Jossel 
Zimbrzeg, Dawidowiez Abraham 


on K. k. Bezirksamt. 
Wieliezka, am 8. Matz 1857. 


„„ 
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Haus⸗Nr. 


ſes werden nachbenannte im Jahre 1857 auf den Affent: 
platz berufene illegal abweſenden Militärpflichtigen auf- 
gefordert binnen 14 Tagen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren und ſich bei dieſen k. k. Bezirksamte zu melden 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, 
und als ſolche behandelt werden würden. 


Aus Binkowice, Kania Martin 4 


Nachtrags⸗Beſtimmungen (295.283) 


dem Programme fur die mit der e ii 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien ver and an i i 
l. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wi vis 16. Mai 1857 im] Falls von dort in das Ausſtellungs-Locale begleitet. 


N 


forſtwirthſchaftliche Ausſtellung vom II. 
k. k. Augarten. 


1. Mit Rückſicht auf die allenthalben ſich kundge— 
bende außerordentliche Theilnahme an der mit der 50jäh⸗ 


rigen Jubelfeier der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien verbundenen erſten land- und forſtwirthſchaftlichen 
Ausſtellung des geſammten Kaiſerſtaates, und bezüglich 
der Maſchinen auch des Auslandes, wird eine ent: 
ſprechende Vermehrung der im urſprünglichen Programme 
ausgeſetzten Medaillen ſtattfinden. 

2. Um vielfältig ausgefprochenen Wünſchen zu ent: 
ſprechen, wird das Preisgericht für Vieh ermächtigt wer— 
den, auch ſolches Rindvieh, welches das im Programme 
angeſetzte Alter bereits überſchritten, jedoch beſonders 
ausgezeichnete Eigenſchaften hat, mit Prämien zu ber 
theilen. 

3. Es werden die k. k. Landwirthſchafts⸗-Geſellſchaf— 
ten ſämmtlicher Kronländer feiner Zeit eingeladen wer⸗ 
den, eine der Betheilung des betreffenden Kronlandes an 
der Ausſtellung angemeſſene Anzahl von Vertrauens: 
männern aus der Zahl ihrer Mitglieder in die verſchie— 
denen Preisgerichte zu wählen, welchen die Zuerkennung 
der Prämien übertragen ſein wird. 

4. Die urſprünglich nur auf 3 Tage beſchränkte 
Ausſtellung des Viehes wird volle 6 Tage dauern, und 
das Vieh vom Tage des Eintreffens bis zum Abtriebe 
auf Koſten der Geſellſchaft verpflegt werden. 

5. Um den aus allen Theilen der Monarchie zu ge— 
wärtigen Land- und Forſtwirthen und Freunden den Land— 
wirthſchaft, inſoferne ſie nicht Mitglieder der Geſellſchaft 
find, Gelegenheit zu geben, nicht bloß an der Ausſtel— 
lung, ſondern auch an allen übrigen Momenten der Ju— 
belfeier Theil nehmen zu können, werden eigegeben wer— 
den, welche zur Theilnahme an den allgemeinen Ver— 
ſammlungen, zu den Sections⸗Sitzungen und zu den 
Abendbeſprechungen, ferner zum Beſuche der Ausſtellung 
während ihrer ganzen Dauer, zur Theilnahme an der 
Preisvertheilung und an den Excurſionen, ſo wie zum 

ezuge des Albums und der Denkmünze berechtigen. 
ieſe Karten für Theilnehmer werden durch 4 Wochen 
vor Eröffnung der Ausſtellung in der Geſellſchafts⸗Kanzlet 
im u. 6. Landhauſe (Stadt, Herrngaſſe Nr. 30), wäh: 
rend der Dauer der Ausſtellung aber im k. k. Augarten 
gegen Erlag von 10 fl. C. M. ausgegeben werden. 
6. Alle für die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände 
ledweder Gattung genießen, inſoferne ſie aus dem In⸗ 
lande kommen, ſowohl auf dem Wege zur Ausſtellung, 
als auch auf dem Rückwege den gebührfreien Transport: 
a) auf den in Staatsregie befindlichen Eiſenbahnen; 
8 5 ai der k. k. Ferdinands⸗Nordbahn; nt ’ 
Fo den Dampfern der k. k. Donau-Dampſſchiffahrts⸗ 
ſellſchaft; 
) auf den Lloyd-Dampfern, 
und die Ermäßigung des tarifmäßigen Betrages bis auf 
S Pille auf den Eiſenbahnen der k. k. priv. öſterr. 

ats⸗Ei f 2 
— — Went end rnitnsrn Einſendungen 
von Maſchienen, Geräthen und Werkzeugen werden von 
der k. k. priv. Ferdinands⸗Nordbahn um die Hälfte des 
gewöhnlichen Tarifſatzes befördert. 

8. Um dieſer Begünſtigungen theilhaftig zu werden, 
müſſen die Ausſtellungs-Gegenſtände ſpeſenfrei aufgege— 


en werden; ferner nebſt dem gewöhnlichen Frachtbriefe 


don einem Aufnahmsſcheine des gefertigten GeneralsCo— 
nat begleitet fein; endlich müſſen die befonderen Ver⸗ 
becherungs⸗ Gebühren für etwaige Mehrwerthe gleich bei 
er Aufgabe entrichtet werden. 

Allfällige Begleiter der Ausſtellungs-Objecte haben 
auf den Damfſchiffen die Gebühr für den dritten Platz 
U bezahlen. Ebenſo haben Begleiter der auszuſtellenden 


hiere beim Trans gi nen eine Fahr⸗ 
karte dritter Claſſe porte auf den Eiſenbah 


Ne zu löſen. 
10. Aue für die Ausſtellung beſtimmten Sendungen 


En der Übeeffe; „An das General-Comité für die 
Austellung in Wien“ zu verſehen 
a 5a 05 — endungen für die Ausſtellung können von 
lümmtlichen Bahnhöfen in Wien, von den Landungs⸗ 
plätzen der Dampfſchiffe in Wien, ohne vorerſt auf das 
auptzollamt gebracht zu werden, unmittelbar in die 
usſtellungs-Localitäten des k. k. Augartens geſchafft 
werden, woſelbſt in Belſein einiger von der Geſellſchaft 
hierfür beſtimmten Functionäre die zollämtliche Behand⸗ 
lun i 
9 stattfindet. führ Ta 
12. Die Ueberführung in das Ausſtellungs⸗ Locale 
it von den Ausſtellern auf ihre Koſten zu bewerkſteligen. 
ledoch diefe Ueber⸗ 
nr „und Fuhrleute zu 
raus feſtgeſetzten und möglichſt Mi. Preiſen auf 
alls bei Einſen⸗ 
dung der Declaration das General-Comité 


dem Auslande 


wirthſchaftlichen Maſchi seräthe und Werk 
bedürfen 5 aſchienen, G zeuge 


dehrungsſteuer⸗Linien der Geb „Entrichtung unterlie⸗ 
den, diefe Entrichtung ee üheen-Entsichtung 
eneral⸗Comité, durch welchen ellungs⸗ 
fände legitimirt werden fie ale dust 
er⸗-Amte abgegeben wird. 
ter 2 Die gleiche Befreiung genießt 
meme galeichen Bedingung das zur Ausſtelung kom⸗ 
ter W Vieh. Im Falle jedoch das Vieh nach beende⸗ 
wecken feln aus Wien nicht wieder zurückgetrieben 
Verzehr le, hat der fAusſteller die hiervon entfallende 
k. Augeungsſteuer⸗Gebühr vor dem Abtriebe aus dem k. 
u an die Geſellſchafts⸗Caſſe zu berichtigen. 


d) 


der Ausſteller bei der Ausſtellung auf den verſuchten 


insbeſondere un⸗ N 


16. Verpackte verzehrungsſteuerpflichtige Ausstellungs- 
Gegenſtände werden übrigens an den Verzehrungsſteuer⸗ 
Linien in Wien nicht eröffnet, ſondern erforderlichen 


17. Alsbald nach Einlangung der hinſichtlich der Ber 
ſchickung der Ausſtellung bis fpätefteng 1. März 1857 
an das General-Comité einzuſendenden Declarationen 
werden jeden Ausſtellern, deren Sendungen zur Ausſtel— 
lung angenommen werden, die erforderlichen Aufnahms— 
karten von hier übermittelt werden. 

18. Jeder Ausſteller erhält dreierlei Aufnahmskarten, 
und zwar: 

a) eine rothe, welche im Falle des Transports eines 
Ausſtellungs-Objects mittelſt Eiſenbahn oder Dampf: 
ſchiff bei der Aufgabe der Sendung abzugeben iſt; 

b) eine blaue, welche beim Paſſiren der Verzehrungs⸗ 
ſteuer⸗Linien Wiens nach §. 14 und 15 daſelbſt 
vorzuweiſen und zurückzulaſſen iſt, und 

c) eine gelbe Karte, welche bei der PlabzInfpection im 
k. k. Augarten vorzuweiſen iſt, und die Aufnahme 
der Sendung zur Ausſtellung und den freien Zutritt 
zu derſelben während ihrer ganzen Dauer ſichert. 
19. Bezüglich des Eintreffens der Ausſtellungs-Ge— 

genſtände in Wien find folgende Termine einzuhalten: 

a) Das Vieh hat am 10. Mai im k. k. Augarten ein⸗ 
zutreffen; 

b) Producte aller Art ſollen innerhalb der Zeit vom 
14. April bis ſpäteſtens 4. Mai; 

€) Weine insbeſonoere vom 3. bis 8. Mai; 

d) Maſchinen, Werkzeuge und Geräthe vom 14. April 
bis 4. Mai am Ausſtellungsorte anlangen. 

20. Für die Wegſchaffung der Ausſtellungs-Gegen⸗ 
ſtände find nachſtehede Termine beſtimmt: 

a) Das Vieh iſt am Tage nach beendeter Ausſtellung 
abzutreiben; 5 

b) Maſchinen, Werkzeuge und Geräthe, dann alle Pro: 

ducte ſollen längſtens innerhalb 3 Tagen nach ges 

ſchloſſener Ausſtellung auf Koſten der Ausſteller vom 

Ausſtellungsplatze entfernt werden. 


21. Die Aus- und Verpackung der Ausſtellungs— 
Gegenſtände iſt von den Ausſtellern oder deren Bevoll— 
mächtigten zu beſorgen. Sollte weder der Ausſteller noch 
ein Bevollmächtigter desſelben anweſend fein, fo über⸗ 
niumt zwar das General⸗Comité die Aus- und Verpa⸗ 
ckung, jedoch ohne alle Haftung und auf Koſten des 
Ausſtellers. 5 5 

22. Die Wegbringung der Ausſtellung-Gegenſtände 
aus den Ausſtellungs-⸗Localitäten, und deren Verführung 
zu den Eiſenbahnen und Landungsplätzen trifft die Aus: 
ſteler. Gegenſtände, welche nach abgelaufener Friſt von 
dem Ausſteller oder deſſen Bevollmächtigten vom Ausſtel— 
lungs-⸗Platze nicht x fortgeſchafft ſein ſollten, werden auf 
Koſten der Eigenthümer in die Localitäten des k. k. Haupt: 
zollamtes deponirt. 


C. K. Towarzystwa völniezo-gospodarezeeo W Wiedniu 
polgezong, beizie, oraz przez wzglad na maszyny 2 ka- 
granioy zostanie lose modelöw, Ktöra w pierwotnym 
programie oznaczong byla, odpowiednio pomnoZong. 

2. Aby wielokrotnie wyrzeczonym äyezeniom odpo- 
Wiedziee, umocowany zostanie sad do przyznawania 
nagröd dia bydla, aby takze I owa rogacizng, ktöra 
uz wiek programem okreslony przebyla, dla nader do- 
skonalych wlasnosei, nagrodami obdzielano, 

J. C. K. Towarzystwa rolniezo - gospodareze WSzy- 
stkich krajöw koronnych bedag w swoim ezasie zu- 
wezwane, aby 2 grona swych czlunköw odpowiednig 
ilose metew zaufania stosunkowo do osöb majqeych 
udzial na WYstawie 2 tego samego kraju koronnego, 
dla röznych saddw do prayznawania nagrod wybrali, 
na ktörych potém przyznanie nagrody przeniesione zo- 
stanie. 

4. Wystawa bydla, ktöra pierwotnie tylko na 3 dni 


koszt towarzystwa Kkarmione, 

5. Aby ze wszystkich ones! Monarchii oczekiwanyın 
agronomom 1 lesniezym, oraz przyjaciolom rolniezego 
gospodarstwa, o ile nie sg ezlonkami towarzystwa, 
sposobnose sprawie, nietylko na wystawie, lecz lakäe 
we wszystkieh innych chwilaelı uroezystosei jubileuszo- 
weh miee udzial, zostang osobne karty wydawane, ktöre 
upowazniac beda do zwiedzania wystawy przez caly 
eiqg jej trwania, do, udzialu przy rozdzielaniu nagrod 
i przy wyeieozkach, tudziez do jubierania album i na 
pamigtkg odbite] monety. Te karty bedq dla uezestni- 


wystawione. _ 
6. Wszelkie do wystawy przezuaczone przedmioty 


Wnatrz kraju przychodza, tak w drodze na wystawe, 

Jako te w powrocie praewö6z wolny od oplat: 

) ua kolejach Zelazuych zostajgeych w przedsiebior- 

stwie Panstwa; 

na c. Kk. kolei pölnoenej Cesarza Ferdynanda; 

ua parowcach s. k. Towarzystwa dla zeglugl pa- 

row6j na Dunaju, 

na porostatkach Lioyda, 

dale) znizenie naleäytosei wypadajaeej podlug taryfy, a 

do polowy na kolejach Zelaznyeh e. k. uprzyw. austr. 

Towarzystwa dla kolei Panstwa k 
7. Przesylki w maszynach, sprzetach i narzedziach, 

ktöre 4 zagraniey pochodzg, bedg na c. k. uprzy wil. 

kolei pölnoenej Cesarza Ferdynanda za polowg od zwy- 

i 1 klej ceny podlug taryfy zalatwione. j 

24. Für die Einſendung von Weinen gelten insbes 8. Aby w tym uwzglednieniu udziat mee moz 

ſonders nachfolgende Beſtimmungen: 

a) Von jeder auszuſtellenden Weinſorte ſollen nicht we— 
niger als ſechs Flaſchen eingeſendet werden, wovon 
ein Theil zur Auſtellung, der andere zur Prüfung 

durch das Preisgericht verwendet weden wird. Im 

Falle eine Einſendung in größeren Quantitäten oder 

in Gebünden beabſichtiget wird, iſt dieß in der De: 

claration näher zu bezeichnen. . 

Jede Flaſche muß mit einer die Gattung und den 

Jahrgang bezeichnenden Etiquette, mit einem langen 

liche ee verſehen und gehörig verſiegelt oder ver— 

icht ſein. 

Sollen zu einer Weinſorte nur Flaſchen derſelden 

rt gebraucht werden. 

Trübe gewordene Weine werden weder zur Ausſtel⸗ 

lung noch zur Prüfung zugelaſſen werden. Die Her: 

ren Einſender wollen daher die zur Ausſtellung be— 
ſtimmten Weine vorher genau unterſuchen, damit 
nur klare und reine Weine eingeſendet werden. 

25. Die mit Maſchinen und Geräthen anzuſtellenden 

Berſuche werden von den betreffenden Preis⸗Jury noch 

vor Eröffnung der Ausftellung, und zwar am 8. und 9. 

Mai vorgenommen werden; das hierzu erforderliche Ge— 

treide in Garben und Maiskolben werden von der Ge— 

ſellſchaft beigeſtellt; für Alles ſonſt hierzu erforderliche 

Materiale haben die Ausſteller zu ſorgen. 


Die Reſultate der Verſuche werden auf Verlangen 


od spezy oddawane, dalej pröcz zwyklego listu frach- 
towegu jeszeze W karte przyjeeia od podpisanego glöw- 
nego komitetu opatrzone; nakoniee musi sig od nich 
osobne nalezytosei zabezpieczenia zaraz przy oddawa- 
nia oplaeic, ktöre od jakiejkolwiek przenoszäcdj war- 
tosei wypadna. 

9. Dozorey, jacykolwiek przedmiotom wystawy pray- 
dan beda, naja na parostatkach nalezytose na trzecie 
miejsee oplacle. Röwnie majq dozorey zwierzat na Wwy- 
stawe przeznaezonyeh podezas transportu na kolei ze- 
lazndj karte przewozowa trzeciej klassy okupie. 

10. Wszelkie do wystawy przeznaczone pryesylki 
naleäy adressg: „do glöwnego komitetu dla wystawy 
w Wiedniu* opatrzye, 

il. Przesylki dla wystawy moga 2% Wszygtkich 
dworeöw kolei w Wiedniu, z przystan parostatköw W] Wie- 
dniu, bez poprzedniego sprowadzenia do glöwnego cel- 
nego urzedu, bezposrednio na miejsca WyStawy w e. k. 
Augarten byc przeniesione, na ktörem to dopiero iej- 
seu W obeonosei umysinie do tego przez tywarzystwo 
przeznaczonych osöb urzedowanie clowe sie odbedzie. 


12. Przeprowadzenie na miejsce Wystawy ma wy- 
‚stawieiel na wlasne koszta uskutecznic. 

Komitet glöwny podejmuje sig Jednak takowe prze- 
prowadzenie przez osobno do tego WyZNdtzonych ajen- 
bow I furmandw za poprzöd ustanuwione 1 najmozliwiej 
umiarkowane ceny na rachunek wystawiciela uskute- 
eznic, jezeli tylko przy przesylaniu deklaracyi komitet 
glöwny o tem zostanie uprzedzonym, | Wynagrodzenie 
odpadajgeych kosztöw przyjete bedd- 

13. Rolniezo- lub lesniezo -gospodareze maszyny, 
sprzety 1 narzedzla, ktöre dla wystawy w drodze prze- 
kazania 2 zagraniey do Wiednia przybeda, nie potrze- 
buja na wstepie W Panstwo Ausityackie Szezegslowöj 
deklaracyi, lecz nalezy takowe tylko pojedynezo jako 
„przedmioty dla Wystawy“ deklarowac. 


14. Zalatwiono takze, aby od przedmiotöw, ktöre 
przy wstepie do Wiednia na miejscach do boboru po- 
datku konsumpeyjnego oplacie pewne] nalezytosel po- 
‚dlegaja, takowa oplata odpadla, gd) tylko Karta pray- 
jecia komitetu glöwnego, przez Ftörd SIE Jako przedmiot 
wystawy Wyk ae, W urzedzie od podatku konsump- 
oyjnego zioZung, Zostanie, 

15. Röwnedj wolnosei uzywa W 8Z6zegölnogei pod 
röwnemi warunkam do wystawy brzeznaczone bydlo. 
W razach jednak, gdzieby. bydlo po SKonczenju wysiawy 
2 Wiednia na powröt nie bylo pedzone, ma wystawieiel 
przed odpedzeniem 2 Ce. k. Augarten Wypadajgey od 
Bon podatek konsumpeyjoy do kassy towarzystwa 

old, 


b) 


c) 


Objecten erſichtlich gemacht werden. 
Es iſt im hohen Grade wünſchenswerth, daß bei den 
gedachten Verſuchen die Fabrikanten ſelbſt, oder eigene 


mit den Maſchinen vollkommen vertraute Bevollmäch⸗ 
tigte anweſend ſeien. 


einſenden zu wollen. 
Wien, am 20. December 1856. 
om General⸗Comité für die fünfzigjährige Jubelfeier 
der k. k. Landwirthſ⸗ chafts⸗Geſellſchaft in Wien. 
Adolph Fürſt zu Schwarzenb erg, 
erſter Vorſtand. 
Eduard Freiherr von Hohenbruck, 
zweiter Vorſtand. 


Dodatkowe ustawy 295.18) 


do programu rolniezo- i lesniczo-gospodarezéj wystawy w dniach 
od 11. do 16. maja 1857 r. w o. k. Augarten, ktöra 2 uro- 
ezystoscig 50 Jetniéj roczniey od zaprowadzenia c. h. Toa- 
rzystwa rolniczo-gospodarozego w Wiedniu borgrzong bedzie. 


1. Uwzgledniaja6 nadzwyezajny udzial, Jaki sie ze- 
wszad siyszee daje, dia pierwszej rolniezo- i lesniozo- 
gospodarezej Wystawy calegu Austryackiego Panstwa, 
ktöre 2 uroczystoseiy 50. roczniey od zaprowadzenia 


ograniezong byla, trwac bedzie przez cale 6 dul, zas 
bydio od dna przybycia, az do czasu odpedzenia na 


köw przez 4 tygoduie przed etwarcieu wystawy w Kau- 
celaryi towarzysiwa W tak zwanyın n. austt. landhaus 
(miasto, Ulica Panska N. 30) W eiggu wystawy zas 
w ce. k. Augarten za zlozeniem 10 Ren. w mon. kon. 


jakiegokolwiek gatunku, uzywajg, o ile tylko 2 we⸗ 


16. Zapaköwane, podatku Konsumpeyjnemu pod- 
legajace przedmioty wWystauy nie beda wWreszele na 
miejscach do poboru podatku konsumpeyjnego w Wie- 
Aniu otwädran®, lee W pofrzehnym razie ztamtagd do 
lokalu wystawy odprowadzone, 

17. „Wkrötee po nadejseiu «eklaracyi dotyezace Sie 
przesylania na wystawe, Ktöre jednak glöwnemu ko- 
mitelowi najpözniej do I. waren 1857 nadeslane bye 
waja, z0Stang ‘owyın wystawieielom, kiöryeh przeslane 
przedwioly na wystawe przyjete beda, przynalenne 
karty przyjecia doreezone. 

18. Kazdy WyStawieie] oirzyma trojakie karty przy- 
jecia, a mianowieie: 

a) ezerwong, ktöra sie w razie transportu przedmiotu 
wystawy zapomocq kolei zelaznej lub parostatku 
przy oddawaniu tegoz sklada; 

niebieskq, ktöra sie przy przekraczanlu miejse od 
poboru podatku konsumpeyjnego w Wiedniu wedle 
F. 14. 1 15. tam/e okazuje I zostawia, i 


zöltg karte, ktörg sie praed Inspekeyg miejscowa 

wc. k. Augarten wykazuje, a przeto przyjeeie 

przeslanego przedmiotu na Wystawe i wolny przy 
step do tejze przez caly cigg krwania zapewnia. 

19. Co sie tyezy ezasu, w ktörym przedmioty wy- 

stawy W Wiedniu nadejse majg, nalezy nastepujace 

terminy zachowad: 3 

a) bydlo ma 10. maja w c. k. Augarten nadejse; 

b) plody wszelkiego rodzaju mag sie W przeciggu 
ezasu od 14. kwietnia, az najpözniej do 4. maja; 

c) wina w szezegölnosei od 3. do S. maja; 

d) maszyny, narzedzia i sprzety od 14. kwietnia do 
4 maja na miejscu wystawy sie znajdowat. 

20. Dla uprzatnienia przedmiotöw wystawy ozna- 
ca sie nastepujace termina: 

a) bydlo ma bye w dniu po skonezonej wystawie od- 
pedzone; 

b) maszyny, narzedzia i sprzety, dalef wszelkie plody 
najdal&j w przeciagu 8 dni po skonezeniu wystawy 
na koszta wystawieiela 2 mieſsca wystawy wy- 
wiezione. 

21. Rozpakowaniem i opakowaniem _przedmiotöw 
wystawy ma sig wystawieiel lub jego pelnomoenik za- 
jac. Gdyby zas ani wystawieiel ani téz jego pelno- 
moenik nie byt obeeny, to przyjumje wprawdzie komi- 
tet glöwny roz- i opakowanie, jednak bez wszystkiego 
reczenia i na koszt wystawieiela. 


22. Uprzatnienie przedmiotöw wystawy z lokalöw 
wystawy, I przewöz tychze do kolei Zelazuych lub przy- 
stan przynaleny do- wystawieiela. "Przedmioty, ktöreby 
po uplywie terminn wystawieiel Inb jego pelnomoenik 
2 miejsca wystawy nie uprzatnat, zostang na koszt 
wlaseiciela W lokalnoseiach e. k. glöwnego celnego 
urzedu zlozone. 


23. Dozorujgey bydla naja sie w swych krajowyeh 
strojach znajdowae, a przeto W wszelkie potrzebne 
przedmioty stroju zaopatrzye, gdyz fakowe towarzystwo 
nie, dostarezy; dal&j nalezy dla rogaeizny i Koni potrzebne 
laneuchy i uzdzienice nalezyeie mocne, zas dla dozo- 
rujgeych bydta a poniekad téz 1 dla samego bydla kocy 


b) 


ınusza byé przedmioty do wystawy przeznaezone wo ‚Sprowadzic. 


24. Dla przesylania win dotyeza sie Saczegölnie 
‚nastepujace ustawy: 


a) 2 kaidego rodzaju wina na wystawe przeznaczo- 
nego musi byc przynajmniej szese flaszek dostar- 
ezone, 2 ktörych jedna ezese na wystawe, druga 
zas dla pröby przed sad powolany do nagröd prze- 
znaczong zostanie. W razach przesylania w wiek- 
sac lose, lud W antalkach, nalezy to wd dekla- 
raeyi bliz&j wysz zegolnie. 
Kazda flaszka musi bye w etykiete, oznaezajaca 
galunek i rok, w diugi nowy korek opatrzong i ha- 
leäyeie opieezetowang lub smola oblana. 

Nalezy do kazdego rodzaju wina tylko flaszki tego 
samego gatunku uzywae, 

Zmetniale wina weale ani na wystawe ani na pröbe 
sig nie przypuszeza. Ci wies Panowie, ktörzy na 
wysiawe przeznaczone wina przesylac zamyslaja, ze- 
chea wprzöd dokladnie sie przekonac, aby tylko Kla- 
rowne f czyste wino przystane bylo. 

25. Pröby, ktöre sie 2 maszynami lub sprzetami 
odbywac maja, beda przez dotyezacych do tego 
prazysieglych jeszeze przed otwareiem wystawy, a mia- 
nowieie w dpiach S. 1 9. maja przedsiebrane, potrzebne 
do tego zboze w snopkach 1 kaczany kukurudzy do- 
Stareza tawarzystwo; zas o wszelki pröcz, tego po- 
trzebuy materyal ma sie wystawiclel postarad. 

Rezultaty odbytych pröb beda na Zadanie wysta- 
wieieli podezas wystawy na wypröbowanych przedmio- 
tach wykazane, 

Pozostaje nader wielkie zyezenie, aby przy pomie- 
nionych pröbach albo sam fabrykanei, lub téz umyslni 
pelnomocniey obecnem bye mogli, ktörzy dokladnie 
2 maszynami obeznani sa. 


26. Poniewaä zus katalog, ktöry 2 przedmiotöw na 
wystawg prayjetych ulozyé, 1 drukowac sie ma, nie- 


tylko pojedynezem spisem bye, leez takze szezegölne, 


wWiedzy godne daty o kazdym przedmioeie wysiawy 
e 50 , wige zaprasza sie wszystkich Pa- 
now, wystawieieli najuprzejmiöj, aby, laskawie row no- 
ezesuie 2 deklaraeyami naſmoziiwieh obszerne daty 
o przedmiotach wystawy przeslag zechcieli. 


Wieden, dna 20. grudnia 16. 
1 glöwnegoi Komitetu dla uroezystosei S0letniej roszniey 
0. k. Towarzystwa rölniezo-gospodarezego W Wiedniu. 
Adolf side Schwarzenberg 
pierwszy przelosony. 


Edward baron Hohenbruck 
drugi praelokony, 


Licitations⸗Ankündigung. 82623) 

Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Commando Nr. 
6. wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge k. k. eh 
General-Artillerie-Directions-Verordnung vom 28. Fe⸗ 
bruar 1. J. Section II. Abthellung 3. Nr. 698, mit 
Bezug auf den k. k. hohen Armee-Obercommando⸗Erlaß 
Section III. Abtheilung 10 Nr. 865 vom 28 v. M., 
wegen Erbauung. I. eines neuen Munitions-Depots; 
II. eines neuen Laboratoriums, und III. wegen Herſtel⸗ 
lung der Communicationswege, eine öffentliche Entreprieſe⸗ 
Verhandlung am 21. April 1857 in dem k. k. Artil⸗ 
lerie-Zeughauſe in dem dortigen Kanzlei-Locale abgehal— 
ten werden wird. 

Dieſe Objecte und Herſtellungen werden vor der Stadt 
Lemberg, d. i. vor dem Janower Schranken in der Nähe 
des Pulver-Magazins Nr. 5 in 8 gebracht, 
und es ſind für ſolche nachfolgende eköſtigungs⸗Voran⸗ 
ſchläge berechnet: 

I. Für die Herſtelung des Communications 
Weges zwiſchen dem neu zu erbauenden Munitions- 
Depot und dem Laboratorium, dann für die Ausbeffe: 
rung des beſtehenden Weges vom gegenwärtigen Pulver⸗ 
Depot Nr. 5 zu dem Laboratorium 1438 fl. 49 kr. CM. 

II. Für das Munitions⸗Magazin. 
5 In Conv. M. fl 
a) Erdarbeit, d. i. Fundament-Aushebung und 
Erdanſchüttung nebſt Erdverführung bei 
dem Magazine, dann Maurer-Arbeit ſammt 
Materiale, exclusive der Dachziegel⸗Ein⸗ 
deckung % 8423 17 
Doppelte Fläche Ziegelʒ⸗Eindeckung in Mör⸗ 
tel ohne Einlattung 762 51 
e) Steinmetz-Arbeit ſammt Materiale 278 17 
d) Zimmermanus-Ar. mit Dachziegel-Einlattung 4660 46 
e) Tiſchler⸗Arb eiii... 98 — 
f) Schloſſer- und Schmied⸗Arbeit ſammt Ma: 
teriale, worunter 1540 Pf. Eiſenblech, macht 1977 38 
g) Kupferſchmied⸗Ar. ſammt Mat., worunter 
528 Pf. kupferne Drahtgitter und 350 


fr. 


b) 


Pf. zu Steinklammerern 356 — 
h) Glaſer-⸗Arbeit r 1 36 — 
i) Anſtreicher⸗- Arbeit 223 36 
k) Vergolder⸗Ar. (die Spitze des Blitzableiter) 16 — 


) Auf Regulirung des Wau = Horifontes und 

der hiebei nothwendig werdenden Arbeit . 767 35 
Total⸗Summe für dieſes Magazin . 17400 — 
III. Für die Laborir⸗Hütte. 

a) Erdarbeit, d. i. Fundament⸗Aushebung und 
Erdanſchüttung nebſt Erdverführung beim 
Magazine, dann Maurer-Arbeit ſammt Ma: 
teriale, exel. der Dachziegel-Eindeckung 9689 44 

b) Dachziegel-Eindeckung in Mörtel ohne Ein: 


lattung e 0 0 
c) Steinmetz-Arbeit ſammt Materiale. 911 6 
d) Zimmermanns -Ar. mit Dachziegel-Einlattung 2492 59 
9 Tiſchter⸗ Arbeit an 
1) Schloſſer- und Schmied⸗Ardeit ſammt Ma⸗ 5 

teriale, worunter 2633 Pf. Eiſenblech. . 1657 36 
g) Kupferſchmied-Arb. ſammt Mat., worunter 

290 Pf. Kupfer zu Steinklammern 290 — 
C 124 6 


r rt we rt DRe 
k) Vorgolder-Ar. (die Spitze des Blitzableiter) 16 — 

I) Auf Regulirung des Bau-Horiſontes und 
der hiebei nothwendig werdenden Arbeiten . 739 14 
Total⸗Summe für die Laborir-Hütte. . 17300 — 


Es beträgt demnach für ſämmttiche Objecte, d. i. 
für die Communications-Wege, für das Munitions⸗Ma⸗ 
gazin und für die Laborir-Hütte, der Geſammtbeköſti⸗ 
gungs⸗Voranſchlag 36138 fl. 49. kr. CM. Als be: 
ſondere Bedingniſſe wird bekannt gegeben: 

1. Muß ein jeder Concurrent, falls er der Licita⸗ 
tions-Commiſſion nicht ſchon von früher her bekannt 
ſein ſollte, ſich über ſeine Rechtlichkeit und Zuverläſſig⸗ 
keit, fo wie über feine Bau-Kenntniſſe und practiſche 
Ausführung, mit legalen Zeugniſſen ausweiſen, oder zur 
Ausführung des Baues einen berechtigten, in der Baus 
kunſt geprüften Werkführer ober Meiſter aufſtellen und 
der Commiſſion bekannt geben, jedoch verbleibt der Er- 
ſteher dem Militär⸗Aerar für Alles allein haftend und 
verantwortlich. 

2 2. Vor dem Beginne der Licitation hat ein jeder 
4 ein Vadium von 5 Percent der Commiſſion zu 

1 welches auf die Total⸗Verhandlungs⸗Beköſtigung 
trägt Tauſend Achthundert Gulden in CM. be: 
ober Deſes Vadium kann etweder im baren Gelde, 
aber taats⸗Obligationen nach dem Curswerthe, oder 

einer v 7 1 : 
tur als legal on der k. k. hierortigen Finanz-Procura⸗ 
geben wen anerkannten Hypothek der Commiſſion über⸗ 
ter gleich 1305 we Vadium kommt von dem Beſtbie⸗ 
die Caution % ertigung des Licitations⸗Protocolls auf 
ie Caution von zehn Pe Drei: 
taufend Sechs hu rcent, d. i. auf 3614 fl. ( reis 
nde i 
Ken ak rt Vierzehn Gulden in EM.) 
zu ige der Caſſe bett bis zum Ausgange des Con⸗ 
— Adminiſtration . k. Univerſal⸗Militär⸗Depoſi⸗ 
ten? Vadium gleich 00 den Nichterſtehern aber wird 
3 werden. er Licitation wieder zurückge⸗ 
e N ; . 
g 3 Mi di wifichüch dagen 
i runter hauptſächli rockene 
wanne le elde kee lake un. 
mäß um den erſtandenen Preis hergeſtellt I. unſtge⸗ 

4. Hat ſich der Beſtbieter beim Baue 0 

8 Plänen und den hiernach 5 
den vorliegenden 2 ; ach verfaßten 

che beide mit feiner Unter 
Vorausmaßen, we Ps ſchrift zu 
verſehen ſind, zu halten, und 9 in Alem und 
Anordnung der den Bau inſpletrend 
Jedem nach der An und hinſichriicz den 
7. k. Herren Offteiere vorzugehen bevor er nicht deen 
Materialien keines früher zuzuweden, eſſen 
Approbation hierüber erhalten hat. 

5. Nach erfolgter Ratiſication hat 
Bau, fobald er hievon auf dem ämtlich u 
digt ſein wird, zu beginnen und dergeſtalt fortzu 8 
daß er mit Ende October 1857 alle in den Einsgang⸗ 


dauerhaften Mate⸗ 


der Erſteher den] in 
en Wege verſtän⸗] Exe 


puncten sub I., II et III. bezeichneten Bauten volltom: 
men beendigt und gut hergeſtellt übergeben könne. 

6. Für die vollkommen gut befundenen Arbeiten haf—⸗ 
tet der Contrahent vom Tage der Collaudirung an durch 
drei ganze Jahre dem Militär-Aerar mit ſeiner Caution, 
welche bis dahin in der bereits erwähten Caſſe in De— 
posito gehalten wird, in der Art, daß er, falls in dies 
ſer Zeit etwas wegen ſchlechter Arbeit oder normalwidri— 
gem Materiale ſchadhaft würde, (Abnützung und Ele⸗ 
mentar⸗Ereigniſſe ausgenommen), dieſe aus feine Schuld 
entſprungene Schadhaftigkeit herzuſtellen verbunden iſt, 
ohne dafür eine Vergütung anzuſprechen; daher ihm 
zur beſonderen Pflicht gemacht wird, allenfällige Zweifel 
über die Solidität des Bau-Entwurfes ſchriftlich zur 
rechten Zeit vorzubringen. Nachträgliche in dieſer Be— 
ziehung vorgebrachte Entſchuldigungen entbinden den Con⸗ 
trahenten nicht von ſeiner eingegangenen Haftung für die 
ſolide und dauerhafte Arbeit. 

7. Sollten während der Ausführung des Baues von 
den urſprünglichen Projecten einige Abänderungen zum 
Behufe größerer Zweckmäßigkeit, Solidität oder Koſten— 
Erſparung von Seite der Militärbehörde als nothwendig 
erachtet werden, ſo hat ſich der Contrahent denſelben 
undedingt zu unterwerfen, wobei ihm die Mehrarbeit 
nach den dießfälligen Einheitspreiſen vergütet werden 
wird. 

8. Für die vollkommen gut befundenen Arbeiten wird 
nach vollendeter Herſtellung und Collaudirung die entfalz 
lende Bezahlung gegen geſtempelte Quittung mit dem 
Beiſatze zugeſichert, daß ihm auch nach Verhältnis ſeiner 
hergeſtellten Arbeiten eine angemeſſene à Conto-Zahlung, 
die jedoch zwei Drittel ſeines bereits in Ausführung ge— 
brachten Verdienſtes nicht überſteigen darf, geleiſtet wer: 
den darf. > 

9. Wird bekannt gegeben, daß dieſe Licitation zuerſt 
im Einzelnen, d. i. Objectweiſe, und ſodann im Ganzen 
vorgenommen wird, wonach die Ausführung des ganzen 
Baues Demjenigen mit Vorbehalt der hohen Ra⸗ 
tification überlaſſen wird, der bei dem Geſammtbetrage 
den für das Aerar vortheilhafteſten Anbot macht. Als 
Baſis der der Nachlaß-Licitation dienen die von der k. k. 
Genie⸗Direction berechneten Koſtenüberſchläge. a 

10. Die dies fälligen Vorausmaßen, Koſtenüberſchläge, 
Pläne ꝛc., ſowie auch die vollſtändigen Licitations = Ber 
dingniſſe, können in der k. k. Zeugs⸗Artillerie-Commando⸗ 
Kanzlei zu Lemberg (im Artillerie-Zeughauſe), Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
eingeſehen werden, und es werden die Unternehmer auf— 
gefordert, die genaue Einſicht hievon um ſo gewiſſer zu 
nehmen, als man am Tage der Licitations-Verhandlung 
ſich nicht herbeilaſſen kann, deshalb geſchehene Anfragen 
zu beantworten. 

11. Werden zu dieſer Verhandlung nur als verläß⸗ 
lich anerkannte Unternehmer zugelaſſen, und es hat ſich 
ein Jeder nebſt den im Punkte 1 bezeichneten, noch mit 
einem legalen Zeugniſſe über ſeine zu einem größeren 
Unternehmen geeigneten Vermögens-Umſtände auszuwei⸗ 
ſen. Contractbrüchige, oder allgemein als unverläßlich 
bekannte Unternehmer, oder jene Individuen, welche in 
gerichtlicher Unterſuchung geftanden find, werden zu die: 
fer Verhandlung nicht zugelaſſen. 

12. Verbindet das Licitations-Protocoll, welches die 
Stelle des Contractes vertritt, den Beſtbieter gleich nach 
Unterfertigung desſelben, das Aerar aber erſt nach er— 
folgter Ratification. Im Falle der Beſtbieter ſich weis 
gern ſollte, eines der eingegangenen Bedingniſſe zu er⸗ 
füllen, fo it das Aerar berechtigt, denſelben zur Erfül⸗ 
lung der übernommenen Verbindlichkeiten auf geſetzlichem 
Wege zu verhalten, oder auf deſſen Gefahr und Unkoſten 
die Arbeit neuerdings feilzubieten, oder auch außer dem 
Licitationswege wo immer, von wem immer und um 
was immer für Preiſe bewirken zu laſſen und von dem 


Erſteher die Koften = Differenz einzuholen, wozu in dem 


einen, wie in dem anderen Falle die erlegte Caution 
verwendet, der nach Abzug dieſer Koſten⸗Differenz von 
dem Cautionsbetrage verbliebene Reſt aber als verfallen 
eingezogen werden würde. 

13. Dem Bau-Unternehmer iſt auch geſtattet, ſchrift⸗ 
liche Offerte vorzulegen, welche jedoch nur unter folgen: 
den Bedingungen berückſichtigt werden: 

a) wenn ſolche ſpäteſtens noch vor dem Beginne der 
Licitations⸗Verhandlung einlangen und denſelben die 
hier feſtgeſetzte Caution beigeſchloſſen iſt; N 

b) wenn der betreffende Offerent in feinem Anbietungs⸗ 
ſchreiben ausdrücklich ſich erklärt, daß er in keiner 
Hinſicht von den bekannt gemachten Bedingungen 
abweichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches 

Offert ſich ebenſo verbindlich mache, als wenn ihm 

die Licitations⸗Bedingniſſe bei der mündlichen Ver: 

ſteigerung vorgeleſen worden wären und er dieſelben, 
ſowie das Protocol ſelbſt, mit unterſchrieben hätte; 

e) wenn der Offerente 1 und 11 bezeichneten legalen 

1 beigebracht hat, und 
wenn das Offert verſiegelt und mit dem vorgefchrie- 
benen Stempel verſehen, und darin alles klar und 
deutlich angeſetzt (ohne Zweideutigkeiten oder ſelbſt 
gemachten eigenen Gegenbebingniffen) eingebracht 
wird. Enthält nun ein ſolches ſchriftliches Offert 
einen beſſeren Anbot als jener des mündlichen Beſt⸗ 
bieters, ſo wird dem Offerenten, iſt aber der An⸗ 
bot des Offerts mit dem mündlichen Beſtanbote 
gleich, ſo wird letzterem der Vorzug gegeben und 

nicht mehr weiter verhandelt. 8 

14. Dem Contrahenten bleiben alle echtswege vor⸗ 
derſelbe für die Erfüllung der 

behalten, dagegen haftet derſelde 
1 . adlichkeit, im Falle der Unzuläng⸗ 
übernommenen Verbindlichkeit, m C fon: 
lichkeit des Cautionsbetrages, mit feinem ganzen onſti⸗ 
: eglichen Vermögen; und ferner 
gen beweglichen und unbeweglich dußfäl⸗ 

15) hat ſich der Erſteher in allen aus dem ei : 
ligen Vertrage entſtandenen Streitigkeiten „ das Aerar 
Möge als Beklagter oder als Kläger eintreten, ſowie auch 
den hierauf Bezugnehmenden Sicherſtellungs⸗ und 
Mllirdonsſchritten, der Entſcheidung der betreffenden k. 2 

? tgerichte zu unterwerfen. 

emberg, am 22. März 1857. 


d) 


Edictal⸗Vorladung. (300. 2—3) 
Vom k. k. Bezirksamte Tyczyn Rzeszower Ktei- 
ſes, werden nachbenannte, im Jahre 1857 auf den 
Aſſentplatz berufene illegal abweſende Militärpflichtige 
aufgefordert binnen 4 Wochen in ihre Heimach zurück— 
zukehren und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte zu mel⸗ 
den, weil ſie ſonſt als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen 
und behandelt werden würden. 
Aus der I. Altersklaſſe: 


Aus Hermanowa, Josef Korniak Haus-Nr. 66 
„ Jawornik Dorf, Johann Warchöl + 46 
„ Kraezkowa, Adalbert Fugel ” 93 
„ Lubenia, Adalbert Baran - 35 
„ Slocina, Valentin Wisniewski » 62 
„ Zabratöwka, Adalbert Mareiniee » 51 
„ Tyezyn, Juda Gradmann » 78 
5 75 Josef Jamroöz ” 121 

Aus der II. Altersklaſſe: 
„ Albigowa, Franz Wilezynski ” 190 
„ Bledowa, Jacob Kruzel „ 64 
N 1 Peter Wajeik „ 70 
„ Binla, Stanislaus Krupa „ 111 
„ Alt Borek, Adalbert Korez » 58 

in 55 Andreas Fujara v 65 
„ Cierpisz, Kasimir Zajge r 6 
„ Handzlöwka, Adalbert Kidala „ 101 
5 A Valentin Slupexk » 82 
„ Hucisko, Fedor Motowidlto „ 61 
„ Hussöw, Lukas Szal 7 30 
5 = Peter Lis 5 76 
„ Jawornik Markt, Schaja Nak 5 8 
1 5 Naftali Reiss 44 
„ Jawornik Dorf, Paul Stanowski 30 
„ Matysöwka, Johann Pachnicki 43 
„ $8zklary, Adalbert Lesniak „ 3 
„ Solonka, Josef Solicka 5 2 
4 5 Andreas Kret n 18 
5 9 Mechel Schneweiss ” 42 

Aus der III. Altersklaſſe: 2 
„ Dylegöwka, Peter Palac 5 28 
„ Gregoröwka, Johann Mroczka * 5 
„ ‚Hucisko, Adalbert Flader * u 

5 5 Josef Piejko * 54 
a 1 5 Schloime Blau 5 66 
5 5 Berl Blau ” 66 
P a Michael Rzepak E 16 
„  Hussöw, Johann Mokrzycki ” 15 
3 5 Michael Wrona n 73 
2 r Ludwig Tabinsk i 147 
„ Jawornik Markt, Peter Roszkowski » 8 
= 8 Dorf, Johann Kondziolka » 

„ Kraczkowa, Naftul Goldblatt » 40 
„ Kietnarowa, Martin Glebocki » Hr 
„ Lubenia, Kasimir Dubaj » 36 
„ Siedliska, Anton Przerwanek n * 
„ Straszydle, Laurenz Kopiec „ 2 
„ Wola rafalowska, Stanis. Chmiel - 12 
8 » Michael Rochecki, 13 
„ Tyezyn, Naftul Karpf 5 12 
Aus der IV. Altersklaſſe: 
„ Hussöw, Hippolit Lis 5 76 
„ Jowornik Dorf, Johann Bednarz - 44 
5 1 Fabian Warchöl „ 46 
„ Straszydle, Paul Warchöt 9 13 
i Aus der V. Altersklaſſe: 
„ Gregorôwka, Andreas Mroczka „ 5 
5 5 Hersch Brenner 55 29 
Jawornik Markt, Adalbert Dziobak „ 15 
5; 55 Dorf, Johann Kurpyla „ 36 
Lubenia, Jakob Krok 5 180 
„ $zklary, Anton Kusnierz x 3 
„ Wola rafalowska, Jacob Czarnota „ 63 
„ Tyezyu, Aron Papier 67 
7 Aus der VI. Altersklaſſe: 
8 Albigowa, Valentin Kowalek Be 
„ Huss w, Eisig Zellerkraut ; 7 
. 4 ir Stys R 168 
ocina, Cajetan Podw ask 10 
Handzlöwka, Franz . ee 42 
Tyezyn, am 16. März 1857. f 
N. 1244. Kundmachung. (291.3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß Herr Jacob Salomon die Firma 
„J. Salomon“ für eine gemiſchte Waarenhandlung am 
20. Auguſt 1856 hiergerichts protocollirt habe. 

Tarnòw, den 4. Februar 1857. 


Nr. 237 AV. Kundmachung. (330. 2-3) 


Zur Belebung der bei dem k. k. Bezirksamte in Zy- 
wiee erledigter Kanzliſtenſtelle mit dem Gehalte von 350 fl. 
und > re © in die höhere Gehaltsſtufe 
von 8 er Konkurs bis 28 i 5 
e is 28ten April d. J. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtrui 

1 ne gehörig inſtruirten mit der vor⸗ 
geſchriebenen Qualifikations⸗Tabelle belegten Geſuche bei 
dieſer k. k. Kreis behörde mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, und wenn ſie noch nicht im öffentlichen Dienſte 
ſtehen, mittelſt ihrer Kreisbehörde einzubringen, und ſich 

a) über den Geburtsort, Alter, Stand, Religion 

b) über die nde Studien N 

c) über die Kenntniß der deut en 
1 (eh und polniſchen 

d) über das moraliſche und politiſch Verhalten, 

e) über die bisherige Verwendung und Dienſtleiſtung 
und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe 
riode übergangen werde. 

N N haben fie anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit den Beamten des Zywiecer k. k. Bezirksamtes 
verwandt oder verſchwägert ſind. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice am 23. März 1857. 


3. 2853. E diet. (290. 3) 


Mittelſt welchen in Gemäßheit des §. 87 des Ge 
ſetzes vom 4. October 1850 (allg. Landes-Geſetz- und 
Regierungsblatt J. Stück Nr. 1.) Alle, welche auf die 
verlaſſene Ruſticalwirthſchaft Nr. Cons. 34 Subrep 3. 
22. im Flächeninhalte von 4 Joch 654 [◻J Klafter in 
Bukowiee görny Sandecer Kreiſes Bezirk Cieszko- 
wice Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert 
werden, binnen der Friſt von 3 Jahren d. i. bis Ende 
März 1860 dieſe Anſprüche gegen den Krakauer Grund: 
entlaſtungsfond und beziehungsweiſe gegen die k. k. Kra: 
kauer Finanz-Procuratur in Vertretung dieſes Fondes 
bei dem Krakauer k. k. Landes-Gerichte geltend zu ma⸗ 
chen, indem ſonſt nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt 
die obige Grundwirthſchaft im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung veräußert und der Kaufſchilling für den 
Grundentlaſtungsfond einbezogen werden wird. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direction für das 

Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Krakau, am 13. März 1857. 


rr 


Nr. 222. Kundmachung. (329. 2-3) 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 15. April 
1857 in Wisniowa die öffentliche Lizitation wegen Vers 
pachtung der zum Kaal⸗Gute Wisniowa gehörigen Meier⸗ 
höfe in Wisniowa, Wierzbanowa und Kobielnik. 
auf die Dauer vom 24ten Juni 1857 bis 23ten Juni 
1863. wird abgehalten werden. | 
Der Fiskalpreis für den Wisniower Maierhof zu 
welchem ein Grundkompler verſchiedener Kultursgattung 
von 101 Joch 186 Klft. gehört, beträgt 217 fl. CM. 
Für den Wierzbanower Maierhof mit dem Grund⸗ 
Compler von 80 Joch 795, Klafter 210 fl. CM. und 
für den Kobielnikier Maierhof mit dem Grundkom⸗ 
plexe von 53 Joch 429“ Klafter 200 fl. CM. 
Die Pachtunternehmer werden daher eingeladen am 
Lizitationstage in Wisniowa verſehen mit 10% Ba: 
dialbeträgen zu erſcheinen wo denſelben die Lizltations⸗ 
Bedingungen umſtändlich bekannt gemacht werden. 


x Vom k. k. Kaal W. Amte. 
Niepolomice am 28. März 1857. 
Nr. 831. Ediet. (293. 2—3) 
Vom k. k. Bezirksamte zu Tarnobrzeg Rzeszo- 
wer Kreiſes werden nachbenannte vom Haufe illegal ab? 
weſende Militärpflichtige aufgefordert, binnen 4 Wochen 
nach der dritten Einſchaltung dieſes Ediets in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ in ihre Heimath zurückzukehren und ſich 
bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens ſie 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt 
werden. , 
Vom Orte. Vor- und Zunamen H.⸗N. Geb. J. | 
aydan Johann Satek 4 1836 
5 Paul Janczyk 97 1832 
Komo öw, Johann Ziemba 40 183 
5 Adalbert Pietroski 50 1832 
x Thomas Cebula 11 1831 
5 Anton Ziemba 40 1820. 
x Johann Mytych 78 nd 
Alfredöwka, Michael Fliss 94 1838 
5 Michael Leiba 105 1830 
Cygany, Adalbert Koziol 40 1832 
5 Franz Janusz 45 1830 
Krzadka, Pen 85 187 1833 
55 artin Tomezyk 16 18 
2 97810 Gill . En : z 
Miechocin, Jacob Kokoszka 67 1832 
Furmany, Franz Sierpinski 92 1835 
Brzostowa göra, Michael Golabek 68 1831 
Deba, Anton Nogied 59 „ 
Tarnobrzeg, Johann Karasinski 163 1834 
Trzesn, Kajetan Bodzioch 89 „ 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Tarnobrzeg, am 14. März 1857. 
N 283. pr. Concurs. (322. 2—3) 
Vei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine er 
ledigte ſyſtemiſirte Rathsſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 1800 fl., im Falle des graduellen Vorrückung aber 
eine ſolche mit den Gehaltsſtufen von 1600 fl. und 
1400 fl. zu beſetzen. 


Bewerber um dieſe Stelle habeu ihre gehörig beleg— 
ten Geſuche im Wege ihrer Vorſtände binnen vier Wo⸗ 
chen von der dritten Einſchaltung dieſer Aufforderung in 
in die „Wiener Zeitung“ angerechnet anher zu über: 
reichen. 

Vom k. k. Landesgerichts⸗Präſidium. 

Krakau, am 25. März 1857. 

.. ttt... 
Ediet. (278. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dunajee werben 
ehende auf den Aſſentpla g b 
ee. Ne ee als: Legen eee 
ebürtig im Jahre 1836: 
Xus Zakopana: Adalbert Zwijnee N. 230. An- 
8 AlK OSZ 8 . 13sieni 2 
drese, 1 Sede 286 Adalbert Gasieniea 151 
Aus Ciche: Andreas Szezelina 14. Mathias 
Kowal 197. Johann Jakubiee 219. 
Aus Miedayczerwone: Johann Obrochta 82. 
Aus Starebystre: Mathias Korleezka 126. 
Aus Zubsuche: Thomas Lowisz 218. Johann 
Locek 179. Laurenz Cipka 385. 
Aus Ratulow: Adam Boranek 128 
Aus Czarny Dunajec: Michael Boranek 346. 
Aus Maruszyna: Sebastian Bernas 93 
Ans Dzianisz: Michael Kamienski 185. 
aufgefordert, binnen vier Wochen vom Tage der gegen“ 
wärtigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu er⸗ 


ſſcheinen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflücht' € 


linge behandelt werden müßten. 
Czarny Dunajec, am 6. März 1857. 


Nr. 2354. Ediet. (301 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben, und dem Wohnorte nach unbekannten Peretz 
Grossbart mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gee 
macht, es habe wider denſelben Moſes Fleischer, unr 
term 18. Februar 1857 z. 3. 2,354 um Zahlungsauf: 
lage der Wechſelſumme von 400 fl. CM. eine Klag⸗ 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worübe— 
dem Geklagten mit Beſcheid vom 24. Februar 1857 
aufgetragen wurde, die Wechſelſumme v. 400 fl. CM. 
ſammt 6%,tigen Zinſen, vom 18. Februar 1856 als 
dem Verfallstage, ſo wie die mit 3 fl. 1 kr. CM. zu⸗ 
erkannten Koſten, dem Wechſelinhaber Moſes Fleischer, 
binnen 3 Tagen dei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution 
zu bezahlen, oder in derſelben Friſt, die allfälligen Ein⸗ 
wendungen bei Gericht anzubringen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten, unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts⸗Advocaten Dr. Jarocki mit Subftituirung des 
Advocaten Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, und 
demſelben den obangeführten Beſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow den 24. Februar 1857. 


Nr. 118. Concurs⸗Ausſchreibung. (328. 1-3) 


Bei dem Magiſtrate der Stadt Sajbusz (Zywiec), 

adowicer Kreiſes in Galizien iſt die proviſoriſche 
Magiſtrats⸗Kanzelliſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
200 fl. CM., und im Falle der beſonders ausgezeichne: 
ten Verwendung mit der Zuſicherung einer entſprechen⸗ 
en jährlichen Remunerazion hiefür in Erledigung ge— 
ommen, zu deren Wiederbeſetzung hiemit der Concurs 
ausgeſchrieben wird. 

„Bewerber um dieſen Dienſtespoſten haben ihre dieß— 
fälligen Geſuche längſtens bis zum 30. April l. J. 
bieramts zu überreichen, und ſich darin über Alter, Stand, 
zurückgelegte Studien, bisherige Verwendung und allen— 
alls erworbene Befähigungsdekrete glaubwürdig auszu⸗ 
eiſen, und anzugeben, ob ſie mit einem oder dem an⸗ 
ern, der bei dem hierortigen Magiſtrate bedienſteten 
eamten verwandt oder verſchwägert find. 


Wiſtrat Zywiec am 24. März 1857. 


Nr. 6,76 7 3) 
Kundmachung. (247. 1-3) 
An dem k. k. akademiſchen Gymnaſium ſind zwei 


e a 
che am ganzen Gymnaſium, für die andere aber nebſt 
der Befähigung zum Unterrichte in den klaſſiſchen Spra⸗ 
chen im Sinne des §. 5, 1 litt e. des Geſetzes über 
die Prüfung der Gymnaſiallehramtskandidaten auch noch 
die Befähigung zum Unterrichte in der polniſchen oder 
rutheniſchen Sprache am ganzen Gymnaſium erforderlich 

— Desgleichen iſt am k. k. zweiten Lemberger Gy⸗ 
Suuſtum eine Lehrſtelle für die lateiniſche und griechiſche 
Glrache, wobei gleichfalls die Befähigung für's ganze 

vmnaſium unabweislich gefordert wird, zu verleihen. 

tetti * dieſe Lehrerſtellen ſämmtlich mit deutſcher Un: 
900 bteſprache, deren jede mit einem Gehalte jährlicher 
Senats M. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Deyennafe von 1000 fl. fo wie dem Anſpruche auf 
Concurs Anlagen von je 100 fl. verbunden ift, wird der 
baben bis s Ende April 1857 hiemit ausgeſchrieben, und 
ſuche dar ahin die Bewerber ihre wohl inſtruirten Ge— 
ſer k. f um mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei bie: 

Stcatthalterei einzubringen. 

% K. k. galiz. Statthalterei. 
—Mberg, am 13. Februar 1857. 


3. 25 3 
ie Ediet. (283. 1-3) 


Vo : 
Were 1 k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Frau 
Nachfol gern Ocka und ihren allfälligen Erben und Rechts⸗ 
wacht, es mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge⸗ 

wiejsk es habe wider dieſelben Frau Karoline Staro- 
R ertretung des Landes⸗Advokaten Dr. Ma- 
Erkenntniß, daß das Recht der Frau The: 
und ihrer Erben auf „= im Laſtenſtande 
cer Kr 
dag. 118 1. 8 2 —— 5 
der Güter Jung erloſchen, und aus dem Laſtenſtande 
und um richten ee zu löſchen ſei, Klage angebracht 
chen Verhandlunde Hilfe gebeten, worüder zur mündli⸗ 
1857 10 Uhr Been Tagfahrt auf den 12 May 
D 21 mittags beſtimmt wird. 

a der Aufenthalts Thereſi 

docka und im Falle iet der Belangten ſia Ru- 


N ihres Ablebens ihrer Erben und 
echtsnachfolgern dieſem k. k. Landes⸗Gerichte unbekannt 


iſt, ſo b 

| at das k. k. Land ; i 
= 3 es⸗Gericht zu ihrer Vertretung 

Wet ihre Gefahr und s . 5 e Landes⸗ 
— aten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des 
eu Advokaten Dr. Klessceynski als Kurator ber 
für unit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
werden en vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


de ble Ehict werden demnach Bi Belangte erin⸗ 
die SUR rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen ber 
mitzutherderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
len „heilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
zur 85 dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
mittel Heidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
u ergreifen, indem 
* Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. 
u, am 10. Marz 1857. 


ſie ſich die aus deren Verab⸗ 


N. 1090 pol. Ediet. 


aus Benczarka: 


Sanislaus Lesniak Haus-Nr. 85 geb. im J. 1835 


(280. 1— 3) 


Vom k. k. Bezirksamte in Myslenice werden nach⸗ 
ſtehende illegal abweſende Militärpflichtigen, als: 


Abſchrift ad 
Nr. 8013. 
Am Lemberger zweiten Ober-Gymnaſium find zwei 
Lehrerſtellen, die eine für das philologiſche Fach ſubſidia⸗ 
riſch für die deutſche Sprache, die andere für das geo⸗ 


(296. 2.3) 


E 


Kundmachung. 


diet. 


(251. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Roz ade werden die un⸗ 
tengenannten auf den Aſſentplatz beruffenen Individuen 
aufgefordert binnen 6 Wochen heimzukehren und ſich hier: 
amts anzumelden als ſonſten die 


Baltasar Malota graphiſch⸗hiſtoriſche Fach, ſubſidiariſch für die Philologie, amts ſelben als Rekrutirungs⸗ 
Borzeta: £ 3 mit welchem ein Gehalt jährlicher 900 fl. mit dem Vor- flüchtlinge behandelt werden. 
Andreas Opryszek 7 118 70 1836 rückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1000 fl. CM. Vor⸗ und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. 
Michael Opryszek 1 118 55 „ verbunden iſt, erledigt. Alexander Czajka Rozwadöow 90 1835 
Bysina: Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird hiermit der] Eduard Skurski alias Powidawski „ 95 „ 
Andreas Domanus x 4 75 5 Concurs bis Ende Mai 1857 ausgeſchrieben. Thomas Ogonowski Jastkowice 83 1836 
Stanislaus Goralik 0 23 „ 1835 Die Bewerber haben ihre, an das Miniſterium für] Jacob Lebioda Ruda Jastkowska 9 „ 
Michael Karcz 1 7 5 1834 Cultus und Unterricht gerichteten Geſuche mit der gehö⸗ Benedykt Macuga Radomysl „ 
Josef Jakubiak 5 86 5 „ [rigen Nachweiſung über Alter, Religion, Stand zurück-] Michael Dybus ” 33 , 
Thomas Stanoch = 55 5 1832 gelegte Studien, Sprachkenntniſſe, die erworbene Lehrbe:| Silvester Madziuba * 153 „ 
Josef Goralik x 136 z 1831 | fähigung und bisheriger Dienftleiftung im Wege ihrer] Johann Chudzinski Pniöw 87 „ 
Johann Goralik = 39 n 1830| unmittelbar vorgefegten Behörde innerhalb der Goncure:| Adam Konopka Antoni6öw 60 
Martin Rög r 17 A „ kfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei einzubringen.] Lorenz Kasperczyk „ 94 „ 
Josef Cyrek 148 8 5 Die Lehrbefähigung für das ganze Gymnaſium bildet] Ladislaus Czajka * ut. 
Dolna wies: das Erforderniß der Anſtellungsfähigkeit. Johann Stepien Chwalowice 5 „ 
Thomas Kaperek 55 2 1836 K. k. Statthalterei. Anton Gilarek Majdan Zbydnio. 4 „ 
Michael Fatek = - 1832 Lemberg, am 21, Februar 1857. He a e = u 
Michael Opydo = r rg g ı Albert Czeladka amnica EN 
= Gogoezöw: W ö Edi 0 t. rl 3) Anton Kulacz Rozwadöow 159 1830 
Josef Wnek a 11 A 1835 Von dem k. k. Landes⸗Gerichte zu Hermanſtadt wird Anton Rynasiewicz 0 Mr, 
Jacob Dawidowiez a 1 & 1831 | Mathias Ruschitzka auch Rosafi und Zöldferi ge- Johann Moskal Pilchöw m 
Görna wies: nannt, 28 Jahre alt, katholiſcher Religion, ledigen] Jacob Moskal 1 37 
Adalbert Tylek 5 5 1833 Standes, geweſener Alumnus von Gran und im Jahre] Carl Dembski Wola Rzeczycka 1 1832 
Jawornik: 1848 Schüler des Pasmaneums in Wien und während Ignatz Stelmach * 10 „ 
Peter Soltys 5 5 1831 der ungarifchen Nevulution Adjutant des Inſurgenten Anton Piotrowski Kochany 4 1830 
Krzywaczka: Artillerie Obriſten Joſef Mack, aus Komorn gebürtig, Anton Kuriora Jastkowice 207 1835 
Stanislaus Mietka 5 128 5 1830| dermalen unbekannten Aufenthalts, welcher wegen Ver] Johann Mierzwa 0 222 1833 
Valentin Gezba „ 28 1 1836 brechens des Hochverraths nach $. 58 Abſ. St. G. B.] Adam Skrzypek Ruda Jastkowska 6 1835 
Oswald Marek „ 168 5 1834| begangen durch Aufwiglung zum Bürgerkriege und Los- Adam Dybus Radomysl 154 1834 
Krzyszkowice: reißung von Ungarn und Siebenbürgen von dem ein-] Ludwig Chmielowiec ae 104 1833 
Anton Papiernik > 0 1835 | heitlichen Staatsverbande des Kaiſerthums Oeſterreich ins-JMichae Gebala Zabno 38 1831 
Anton Dymek „ 84 5 1833 boſondere durch dahin zielende Umtriebe im J. 1852 Filipp Barszezynski Pniòw 25 1835 
Krzezonöw: im Großfürſtenthum Siebenbürgen und in Peſth, mit] Franz Wolak Chwalowice 7 „ 
Anton Proszek 1836] Beſchluß dieſes k. k. Landesgerichtes vom 18. December] Paul Wolak x 47 1833 
Lubien: 1856 3. 9119 in Anklageſtand verfegt worden, aufge] Andreas Wolak k 39 1831 
Andreas Mastela „ 283 % 1834| fordert, binnen einem Jahre und Tage von heute an,] Mathias Blasiak Witkowice 23 1835 
Johann Stanczyk 5 23 8 1833 ſo gewiß bei dieſem k. k. Landesgerichte ſich zu ſtellen Lorenz Seremet 7 35 1833 
Peter Pietrzak „5 N 9 1832 widrigenfalls gegen ihn das Verfahren und Erkenntniß] Jacob Rybak R 36 1830 
Johann Szezepaniee vel in ſeiner Abweſenheit erfolgen wird. Valentin Jozefezyk Zalesie 1 1833 
Szafraniec x 80 9 5 Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗Gerichtes. Caspar Jaworski * de 
Anton Lopata 55 258 1 1831 Hermanstadt, am 18. December 1856. Johann Konopka Antonio w 28 „ 
Michael Stasik m 46 5 n, [ Mit dem Originale gleichlauted Patocki m. p Michael Zajac 9 3 1831 
Josef Leksander . 5 1830 Nr. 2768. Kundmachung (332-1) Franz Czajka 5 10,57% 
Adalbert Chwastecki en 12 » n Vom Krakauer k. k. Oberl 7 Baer ne Johann Porebski 5 42 1830 
Markus Westreich „ 75 n „ öffentl. ai wied zur] Ludwig Feranski 4 48 „ 
5 öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der mittelſt h. Juſtiz⸗ 5 
Valentin Kutryba „. 306 > 1832 miniſterialdekretes vom 31. Dezember 1856. 3 Fe Franz Kalist Greböw 55 1835 
Myslenice: Advok it d „enen eee earl Grudnicki ® . De, 
Josef Kolba 438 1836 zum Advokaten mit dem Amtsfise zu Krakau ernannte N 112 1833 
Andreas Hudaszek „ 330 1 1834 Or. Simeon Samelsohn den Eid bei dieſem k. k. Ober: 110 x ” 81850 
Stanislaus Sobol ” 50 n 1 landesgerichte am 16. März l. J. abgelegt habe. * 5 
Adalbert Marek 888 5 1831 P Anton Haslinger Sokolniki — 
Stanislaus Woznica „ 301 8 * 8 Obwieszezenie. Barthol. Tworek 5 68 1833 
Carl Syrek n, 45 5 1830] C. k. Sad wyzszy krajowy w Krakowie ni-| Anton Bielecki 6 101 „ 
Peim: niejszem do publieznéj podaje wiadomosei, iz mia-| Vincenty Zieba Nadbrzezce 31 1831 
Andreas Konarski m 95 1 18340 nowany dekretem c. k. Ministeryum Sprawiedli-| Michael Sokolowski 5 28 1830 
8 x Polanka: wosci z 31. grudnia 1856 do L. 28502. Adwo-} Simon Malinowski Gorzyce 15 1833 
Peter Wilk n 118 n 1832|katem W Krakowie Dr. Szymon Samelsohn na] Lucas Gawronski Skowierzyn 95 1832 
Stanislaus Gorgezko „ 53 7 1830|dniu 16 marca r. b. przysiege urzedowg weütu- Johann Brydak Chorzewice 1 1835 
Rudnik tejszym c. k. sadzie wyzszym krajowym zlozyl.| Franz Wiktor Radomysl 80 „ 
ara ie er 118 = 1834 Kraköw dnia 23. marca 1857. Johann ee Pniöw n 1885 
vasımır Jedrzejowski „ 106 28 Hersch Garfunke Rozwadöw 
ag Wierzba „ 109 x 5 a Ankündigung. 2 (342. 1-3) | Heim Moses Silber lg 57 
eter Swiatlon 5 1 7 1833 Zur Herſtellung der Lednicer ſtädtiſchen Militär] Meilech Krauss » „ 
Martin Krzywon 70 73 8 1832 Caſſerne im Wege eines öffentlichen Licitation wofür der Mechel Blossbalg - 65 „ 
Andreas Koziöt 0 74 z „ Siscalpreis 1007 fl. 42 kr. CM. beträgt wird ein aber-| Naftal Kessler f 8 
„ Piechota 5 119 5 1831 mahliger Termin auf den 17. April 1857 um 9 Uhr Leib Spergel d 3 
5 Blak 5 180 „ Vormittags beſtimmt. n 5 Leib Brandmann Radomysl 8 
„» Graeszkiewiez „ 182 5 1835] —Unternehmungsluſtige verfehen mit dem 10%, Ren-] Gerschon Laufgraben Roz wadew 68 1835 
Ströza: gelde werden zu dieſer Verhandlung an den beſtimmten] Berl Laufer Greböw 321 2, 
Johann Kna czyk n 345 50 1836 Termin in die hieſige Magiſtrats-Canzlei allwo die Lici-] Alter Birnbaum Rozwadöw 25 1834 
Adalbert Rak 5 236 5 . [tationsbedingungen eingefehen werden können vorgeladen Samuel Hontstein 1 56 „ 
Johann Klimas el 7 1835 mit dem Bemerken, daß auch ſchriftl iche Offerten ange:| Isaac Majer Fass 5 88 „ 
Adalbert Wrona 1312 5 1833 nommen werden. Haim Brandmann Radomysl 80 „ 
Thomas Niedzwied4 „ 236 ei 1831 Magiſtrat Wieliezka, am 24. Mär; 1857. Feiol Brand Rozwadöw 3 1832 
3 Anielczyk 5 129 55 2 EL chf 8 (2713) Moses Silber 5 33 1831 
nton Klimas 5 301 © = x % mor iſirung. b 5 Mordko Zeisel 9 11 
Andreas Szwachta a 323 5 8 5 15 7 k. ee als Gericht Woynicz wird 5585 Friedmann 5 25 1830 
enczyn: iemit bekannt gemacht: 8 oruch Flus 5 9 
Jacob Uchaez = : 72 a 1832 Cs fei über Auſuchen der Herren Berl Rippner Mendel Kanarek Radomysl 8 
Valentin Czarnota 3 6 m 1831 und Wolf Haller, Propinationspächter zu Woynica, Rozwadöw, am 2. März 1857. 
Johann Lenezowski 43 1 „ die Einleitung der Amortiſirung der denſelben angeblich 33 
1 0 Trzebonia: in Verluſt gerathenen Quittung dtto. 3. en 1855 
DE a, a en Edictal⸗ Vorladung. (2943) 
Martin Bochnia A 36 8 „ [pinationspahtung in die Woyniezer Stadtkaſſa abge-| Vom Chrzanower k. k. Bezirksamte werden nach— 
Ambrosius Hodurek 5 250 = „ führten Betrag von 778 fl. 22 kr. CM. bewilligt wor⸗ſtehende Militärpflichtige aufgefordert, ſich binnen 6 
Johann Tekeli 5 267 4 1835 den. Es wird daher derjenige, in deſſen Beſitz ſich[ Wochen bei dieſem k. k. Bezirksamte um fo ſicherer zu⸗ 
Sebastian Ostafin vel dieſe Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, feinen Beſitzf ſtellen; als fie ſonſt nach fruchtloſem Verſtreichen dieſes 
Oskwarek n 136 7 1833 dieſem Gerichte, fo gewiß binnen Einem Jahre, d. i.] Termins als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
Wieciorka: bis zum 9. März 1858 anzuzeigen, widrigens dieſe ur⸗ würden. 
12 Parezywka > “ * ee für null und war ven würde. 8 Chriſten. f 
Johann Dragosz 5 x oynicz, am 9. rz 1857. Geb.⸗J. H.⸗N. 
Lukas Ziaja 63 1830 5 Aus Kwaczala, Joſef Wojeik 1836 184 
Zawada Szembek!:! N. 1414. Ediet. e, e e „ 116 
Andreas Salawa 9 5 1836] Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kroscienko, „ Zarki, Joſef Sikora „ 
Michael Slusarzyk „ 86 3 1834 | Sandecer Kreiſes wird bekannt gegeben, daß über Ein-| „, Bobrek, Johann Michalski 5 3 
Peter Norek 42 2 1830 ſchreiten des Adalbert Pixa aus Szezerez behufs Ein⸗[( „„ „ Laurenz Ganobis „ 83 
Michael Turcza 5 73 = 1832 | bringung feiner erſiegten Forderung per 2000 fl. CM.] „ „ Anton Sworzen 31 
Zawadka 0. 8. c. ein vierter Termin zur executiven Feilbietung] „ Gromiec, Jakob Drewniak „ 1 
2228 Zei x 35 e 1830 5 vi 25 Bere ne 2 5 e Jasko E 63 
J . 5 5 Ä i irth⸗[ů„, an 7 
Thomas . 5 31 A haft 5 9 80 auf be 8. April 2 „ Balin, n 1835 1 
aufgefordert binnen 4 Wochen von der dritten Einſchal⸗[Vormittags 9 Uhr im Gerichtsorte anberaumt ſei, und] „ Plaza, Joſef Bachowski „ 488 
tung dieſes Edikts in die „Krakauer Zeitung“ in ihren] daß die feilzubietende Realität ſelbſt unter dem gerichtlich] „ „ Adalbert Kuznik 5 
Heimathsort zurückzukehren ſich bei dieſem k. k. Vezirks⸗ erhobenen Schägungswerthe hintangegeben werden wird. „ Chrzanow, Thomas Dylag „ 383 
amte zu melden, und der Militärftellungsverpflichtung | Hievon werden Kaufluſtige mit dem Bedeuten in die] „ 5 Joſef Baran 1 13 
zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗] Kenntniß geſetzt, daß die Feilbietungsbedingniſſe, dass, „, Joſef Oezkowski „ 237 
pflüchtlinge behandelt werden. Schätzungsprotokoll, und der Grundbuchsertract hierge⸗] „, 5 Thomas Hanuszkiewiez 1 
K. k. Bezirksamt. richts während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. „ „ Johann Hojak „ 126 
Kroscienko am 26. Jänner 1857. 7 2 Andreas Wypior 1 11 


Myslenice, am 16. März 1857. 


„ Gorzow, 7 Natonik 
x " eter Pawel! 
ROZ KO awella „ 109 aus Grodzi 
5 rege Mathias Kieradlo „ 104 Jakob 5 görme: 
„ Bolgei un Koryezan "66 Peter Kul u 2 
olgein, Franz Rom 2 ala a 5 Nr. 837 pol. 
„Libiaz maly, Sta nanowski „ on ykut = 168 2 183% Edict 
„dem Dorfe Raisbinis, 5e Gazdzik 3 2 0 he Mis Bet 18 " Vom k⸗ k. Bezirksamte 8 * (311 2-3) Mich 
„ Kwaczala, Mathi ia, Franz Filipek 3586 n 3 1831 [werden nachbenannte i e Slemien Wadowice Se Lachowski 
„ Zagörze, 8 1834 173 Bald Grodsisko Markt: Be 1835 ee binnen Äh abwefende Men au Er „ 801 e LES 
a eglo * alb arkt: „ 1832 tung di en e ee * tige] Ji. as Lemar * ’ 
4 ee e an! ie Een, Kanram a e mllan 
n Gr \ : 2 Den er Militärpfli x g 0 f 
1 „ Karl Dulowski „ 283 105 9 10 — „ n würden, als: ngsflichtlinge behandelt wer- Jeſef Biel N 
„ = r 37 . 8 9 7 8 9 
„ Chelmek Pu Kozikowski - „ 219] „ See el x 89 1 1835 Michael Luga ge Wann 8 | 
„Mlosz N bias Porwit „ 375 aus G 08 = " 1832 Albert Bod HN a 1230 
loszowa, Johann 22 46 ellarowa: „ 58 odzek 4 Geb. J Vom k. k } 
„„ Libiaz Wielki, X Trebaez N Mathias Banus ! * 1831 Johann Gach 5 „ 40 1834 k. Bezirksamte. 
„ Gorzöw Matti dalbert Big) - Im Senfer Fuchs 5 nr Johann Sroka „lag FN Slemien am 24. Feb 5 
2 I ae Wer a x ” a Ri 7 250 * 1834 Michael Loboda ” 128 5 18 3 
„ Zröôdla, zinskl } 10 eorg B " Johann P. 2 834 — — 
7 Bobrek Een Dein a „ 18 Albert Ni u 32 n 1832 Johann . 5 „ F 18320 Nr. 2463 u 
Balin. ı erander Oswigcimski " 4 iemezyk A „ arowicz „ 90% nei 
au Bakin Adalbert Ta} ski 5 1 Gillershof: 5 3 15 ofef Mrzyglod * u 1886 Nachdem vom orladung 256. 1 
7 ß * * } N m 5. F * ar 
R Waczala, Joſef Do ® 2 27 en rich Köller Tho Aus Gilowi n, 191 „„ 1880 am Kazimir ; 5 Februar 1857 i a 8) | 
n 5 Johann Nowak 1833 44 dwig Bollenbach 7 17 15 aa 35 mas Omyla Mee: 7 Kollien, w zn Krakau ein zweifi in der Judengaſſe 
x Bak 2 Se v 187 er en si 2 " ta 255 a 7 . 1836 ge u e ef ER Wagen mit 
„Augu tefanski 7 1671: 0 arezmarezyk 8 opija n 18 2 1835 nzeigun A Schnupftabak fi eine, dann Zi⸗ 
n Sabin Jau msk Anton Mazur yk ii . so Joſef Ciolka 111 e Gefältsh ak ſich befand 1 
5 Suren Hlopenth 1 4 a x aus Jelna: 57 65 8 1836 Johann Gasiorek 8 115 5 4058 men wee en aue, e 400 0 ee 
7 OrzOW, Jakob 0 1 ndreas K 2” 7 5 * gi 14 der em ohno aren weder „ 
a zerw „34518 een 3 5 ee Fu en va ib. d e . e Nah: 
„ „. Joſef Knapi 8 van; Wierezyhski Z 163 ohann Gawed: on: mache einen Anſt annt iſt, fo wird J 
Gromi = napik " 82 8 25 ski n 18361 Jo x gua T. n zu kön pruch auf di 8 wird Je⸗ 
. ice, Fran aus Königsb „ 140 | Joſef Szwed N 15 agen nen glaubt, eſe Waaren 
Janko 7 3 Sermak \ 20 Heinri nigs erg: " 351 vom Ta N aufgeford 7 geltend 
„ wice b 8 einrich Pietomi Z 52 orlad Tage der 5. rdert, binn 5 
m 3 Mathias Gwizdz 1 5]. aus — — „ 28 Franz Lempart Aus Las:“ * Ken 9 in das a der 5 neunzig 
„ Karniowice, et Bak „ 23 Mechel Brüll wka: 40 1835 Adalbert Gibas „ * Direction in der Amtskan Fi der Krakauer Ka 1 
„Metköw Fran W Wh a ri | ae Lane ui en peter Oleksiak „88 u unterste Krakau zu erfche 9 7 5 Finany Bei 9 
„ Plaza, 9 nz Wysocki „ 49 Mathias 8 In „ iss Kaſimi 1 3018 eiben fo ſcheinen, widri Bezirks⸗ 
a, Mathias Dudek pr 63 ie Solex Sobel Marezak „ 42 „ 1836 eſetzen gemäß W mit der an 0 wenn die⸗ 
. 1 0 * 
e he 4 ba La . . oe nen | mu u | 
„m 5 — Filipek „ 30 Johann Wos zynski Haus⸗Nr. 271 Geb. J Jakob Pochopies Aus Kurow: N Krakau am 8 1 
„ Chrzanow, Mi en 7 140 Thomas Maeikowski „ 322 „Jahr 183 6 Martin Fluder y „* 8 % 1581 2 3 
2 n Anton 3 z 175 3 Ferenz „ 627 1 * She Pietyra n 10 1836 — EEE RES 
"7 en Adalbert Wilezak 7163|; nton Dziedzie „ 390 1 8 Pietyra i 7 3. 1548. 
— Chr i, Peter Knapik n Valentin Keluer eh . „ Stefan Rusin en Ediet i 
2 rzanöw, Peter Madeja 1831 33 Joſef Bosowski 55 484 N " . Kurek n 21 „ 1830 00 Krakauer k. k x (350. 1-3) 
u en Valentin Mi hali 4 Venzel Bernhardt „ 95 n lüÜbert Siwiee 1 24 5 1833 Aadimir oder Wl N Landesgerichte i 
— ze Felix nr . 12 er Garbacki 0 520 * 77 zu Sobanski » 25 n 1835 2 Edictes Aha Rae ae Herrn 
7 g ante ' 0 7 7 ö ann e 1 
n Bob rzebinia, Anton Styblinski nun SI hann Tavor 5 RAR „ 1835 J 5 Zabek a 1 eee Herrn Stanislaus 1 daß über A gar 
—.— Thomas Öswigei 1 an 4 Su Melee ARE im 5 ges Stanik 5 l we deſſelben e Jabtonowski Na 
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